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Ab im Jahre 1917 die deutsche Eisenindustrie naeh ein
gehender Fühlungnahme mit den staatlichen Behörden 

und der Kaber-Wflhebn-Gesellschaft zur Förderung der 
Wissenschaften den Beschluß faßte, ein Kaber-Wilhelm- 
Institut zur Förderung wissenschaftlicher Forschungen auf 
dem Gebiete von Stahl und Eisen11 zu errichten, sollte diese 
Absicht verwirklicht werden in einem umfangreichen Neu
bau. der in Planung und Einrichtung allen an eine neuzeit
liche Forschungsanstalt zu stellenden Anforderungen in

Die vorläufige Unterbringung des Instituts in einer ge
mieteten. während des Krieges gebauten WerkstatthaBe war 
schon im Zusammenhang mit der Bauweise des Gebäudes so
wie der Art der vorgenommenen Umbauten ein 5  otbeheif und 
von vornherein nur für eine Uebergangszert gedacht. Xeben 
diesen baulichen Unvollkommenheiten und sogar Mängeln 
traten durch die Einwirkungen der umliegenden Werksanla
gen für die genaue und reibungsi s- wissenschaftliche Arbeit 
des Instituts erhebliche Erschwerungen und Störungen auf.

volbtem Umfange gerecht werden sollte. Der unglückliche 
Kriegsausgang und die unsichere wirtschaftliche Lage in 
Deutschland in den darauffolgenden Jahren zwangen be
greiflicherwebe dazu, die Ausführung dieses groß angelegten 
Planes zurückzustellen. Der einmal ab richtig und not
wendig erkannte Gedanke der Errichtung eines Ebenfor
schungsinstituts blieb aber lebendig und fand im Rahmen 
der damaligen wirtschaftlichen Möglichkeiten seine \  erwirk- 
lichung in der Schaffung einer solchen Forsehungsstätte 
in einer behelfsmäßigen Form, für die eine vorläufige Heim
stätte in einer großen Werkstatthalle gefunden wurde, die 
die Rheinische Metallwaaren- und Maschinenfabrik in 
Düsseldorf in dankenswerter Webe zur Verfügung stellte. 
Ueber die dort geschaffenen Einrichtungen und die innere 
Organisation des Instituts bt bei Gelegenheit der Werk
stofftagung in Berlin im Jahre 1927 in dieser Zeitschrift 
berichtet worden*). Von dem bbher in mehr ab zwölf
jähriger Arbeit Geleisteten legen rd. 250 wissenschaft
liche Abhandlungen, die in den ..Mitteilungen aus dem 
Kaber-Wilhelm-Institut für Ebenforschung" veröffent
licht worden sind und in den Faehkreben allenthalben 
Beachtung gefunden haben, sowie zahlreiche weitere Ver
öffentlichungen in den einschlägigen Fachzeitschriften 
beredtes Zeugnb ab.

l ) U e b e r  d ie  G r im d u n g s g e s e h ic h te  u n d  d ie  A u f g a b e n  d e s  
I n s t i t u t s  v g l .  S t a h l  u .  E i s e n  4 g  (1 9 2 2 )  S . S1 9 0 . 

s ) S t a h l  u .  E i s e n  4 7  (1 9 2 7 )  S . 1737  43 .

Diese Unzulänglichkeiten haben das Kuratorium des 
Instituts und den Vorstand des Vereins deutscher Eisen
hüttenleute seit Jahren beschäftigt und immer anfs neue 
die Frage aufgeworfen, ob nicht trotz der Kot der Zeit der 
Plan zur Errichtung eines eigenen, zweckentsprechend ein
gerichteten Baues für das Institut durchgeführt werden 
könne. So sind denn in den Jahren 192S bb 1931 nach 
eingehendem Studium wissenschaftlicher Institute des In- 
und Auslandes von Regierungsbaumeister H einrich  
B lecken. Dubburg. in engster Zusammenarbeit mit der 
Institutsleitung die Planungsarbeiten für den Aeubau in 
Düsseldorf-Grafenberg auf einem auch für den Fall groß
zügiger Erweiterungen in späterer Zeit ausreichenden Ge
lände zwischen der Sohnstraße, der August-Thyssen-Straße 
(Verlängerung der Hans-Sachs-Straße und der Jan-Welleni- 
Straße in unmittelbarem Anschluß an das Werksgelände der 
Gütehoffnungshütte in Düsseldorf iHaniel 4  Lueg> durch
geführt worden. Dieses Gelände war seit Jahren von der 
Stadt Düsseldorf für diesen Zweck vertraglich zugesichert, 
nachdem man sieh für die Errichtung des Instituts in Düssel
dorf. ab dem Sitz des Vereins deutscher Eisenhuttenbute 
imd dem Mittelpunkt des von ihm betreuten teehnbch- 
wissensehaftliehen Lebens, entschieden hatte. Mit Ab
schluß dieser Planungsarbeiten in der Fertigstellung der 
baureifen Pläne und der Ausarbeitung eines ins einzelne 
gehenden Kostenanschlages wurde aber deren Verwirk
lichung im Jahre 1931 durch den allgemeinen wirtschaft
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liehen Niedergang wiederum in weite und unsichere Ferne 
verschoben.

In allerneuester Zeit sind die Neubaupläne wieder auf
gegriffen worden, nachdem die Stadt Düsseldorf, die bisher 
schon große Opfer für das Institut gebracht hat und weitere 
Opfer zu bringen bereit ist, sich entschlossen hat, das 
Bauvorhaben in ihre Arbeitsbeschaffungspläne einzubeziehen. 
Als Ergebnis eingehender Verhandlungen mit maßgebenden 
Stellen der Reichsregierung, an denen der Oberbürgermeister 
der Stadt Düsseldorf im Zusammenwirken mit dem Regie
rungspräsidenten zu Düsseldorf sowie der Vorsitzende des 
Vereins deutscher Eisenhüttenleute beteiligt waren, wurde 

. die Durchführung des Bauvorhabens im Rahmen des Ar
beitsbeschaffungspro
gramms sichergestellt.
Die Finanzierung soll 
so weit gefördert wer
den, daß die Durch
führung des Neubaues 
der deutschen Eisen
industrie für die kom
menden Jahre geld
liche Belastungen auf
erlegt, zu deren Ueber- 
nahme sie sich auch 
unter den heutigen 
schwierigen Verhält
nissen mit dankens
werter Einmütigkeit 
verpflichtet hat. Das 
im Rahmen der Ar

beitsbeschaffungs
pläne von der Gesell
schaft für öffentliche Arbeiten (öffa) für den Institutsneubau 
auf Antrag der Stadt Düsseldorf zur Verfügung gestellte 
Darlehen, das zu günstigen Zins- und Tilgungssätzen von 
den deutschen Eisenhüttenwerken in langfristiger Laufzeit 
zurückzuzahlen ist, wird zur Abdeckung des größeren Teils 
der Baukosten ausreichen. Der Rest ist durch eine in
zwischen beschlossene Erhöhung der monatlichen Umlage 
der Eisenindustrie für das Institut und andere Einnah
men sichergestellt.

Bei dieser Sachlage hat die deutsche Eisenindustrie dem 
Antrage des Vorstandes des Vereins deutscher Eisenhütten
leute, den Neubau unverzüglich in Angriff zu nehmen, freudig 
und einhellig zugestimmt, um die seit Anbeginn bestehende 
Notwendigkeit der Schaffung eines eigenen Heimes für das 
Eiseninstitut zu erfüllen und gleichzeitig ihrer warmen An
teilnahme an den großzügigen Arbeitsbeschaffungsmaß
nahmen der Reichsregierung einen weithin sichtbaren Aus
druck zu geben.

Das für das Eisenforschungsinstitut und alle für die 
Zukunft im Anschluß an dasselbe etwa notwendig werdenden 
Erweiterungen und Ergänzungen ausreichende Gelände 
kann in landschaftlicher und städtebaulicher Hinsicht als 
besonders geeignet gelten und dürfte auch in betriebstech
nischer Beziehung für eine ungestörte Forschertätigkeit alle 
Sicherungen in sich bergen. In städtebaulicher Hinsicht 
wurde im Einvernehmen mit dem Stadterweiterungsamt 
eine Lösung angestrebt, die dem Institut eine beherrschende 
Stellung im Stadtbilde jenes Stadtteiles zuweist, für den 
nur villenartige Wohnhausbauten unter Ausschaltung von 
Industrieanlagen, Werkstätten, Schankstätten und Waren
häusern zugelassen werden sollen. Das Hauptschaubild 
wird sich dabei, dem Titelbilde entsprechend, an der Ecke 
der Hans-Sachs-Straße und der Sohnstraße entwickeln.

Die beiden Straßen sollen in einer platzartigen Erweiterung 
einmünden ( s .A b b .l ) ,  die für den zu erwartenden Verkehr 
und die Parknotwendigkeiten ausreichend bemessen wird.

Die architektonische Massengliederung ergibt sich aus 
den Abmessungen, wie sie durch den Zweck der einzelnen 
Bauglieder bedingt sind. Die aus diesem Plan zu erkennende 
Gliederung in ein Hauptgebäude mit anschließendem Seiten
flügel mit einer bebauten Fläche von rd. 1400 m2, in einen ge
trennt davon hegenden, durch das vorgelagerte mehrstöckige 
Hauptgebäude derSicht weitgehend entzogenen HaUenbau mit 
über 3000 m2 Grundfläche und eine dritte kleinere Gebäude
gruppe, bestehend aus Wohnhaus, Schwingungshaus und 
Nebenräumen, wie Lager u. dgl., ist durch technische Er

wägungen bestimmt, 
wie überhaupt bei 
der ganzen Planung 
das Zweckdienliche 
für die Formgebung 
der Gebäude in ihrem 
Aeußeren und Inne
ren maßgebend ge
bheben ist.

Die mit empfind
lichen Feinmeßgerä
ten ausgestatteten 

Laboratorien, beson
ders die der physika
lischen und metallo- 
graphischen Abtei
lung, sind zusammen 
mit den Laboratorien 
der chemischen Abtei
lung, den ahgemeinen 

Räumen und den Verwaltungsbüros in dem mehrstöckigen 
Hauptbau untergebracht, der von allen Erschütterungen ver
ursachenden Einrichtungen und Arbeiten möghehst freige
halten werden soh. Um die Bodenerschütterungen, beson
ders die durch den nur wenige hundert Meter entfernt hegen
den Hüttenbetrieb bedingten Störungen, von dem Gebäude 
möghehst fernzuhalten, ist eine Gründung auf einer schweren 
Fundamentplatte aus Eisenbeton vorgesehen, deren Dämp
fung erforderlichenfalls durch Sandauffüllungen zwischen 
den tragenden Betonrippen noch wesentheh erhöht wird. 
Für das Gebäude wurde auf Grund eingehender Studien, 
besonders der günstigen Erfahrungen in Amerika, das 
Stahlskelett als Bauweise gewählt, wie überhaupt gerade 
in diesem Gebäude Stahl selbstverständlich in jeder nur 
möghehen Weise zur Verwendung kommen soll. Durch 
besonders starke Knotenversteifungen und mäßige Spann
weiten der Achsen bietet es in starrem Zusammenhang mit 
dem schweren Fundamentschiff und den besonders stark 
bemessenen Decken zwischen den einzelnen Geschossen die 
beste Gewähr für hohe Trägheitsmomente, wie sie der 
Laboratoriumsbetrieb für seine Meßvorgänge erfordert. 
Dabei sollen die Decken in einer Schwingungen und Schall 
möglichst stark dämpfenden Bauart ausgeführt werden. 
Die Stützenaufteilung im Innern ist im Zusammenhang 
mit den schmalen Fensterachsen so gewählt, daß bei gleich- 
bleibender Raumtiefe die Raumbreiten je nach Bedarf, ohne 
einschneidende und kostspielige bauliche Veränderungen, um 
ein Mehrfaches der Fensterachse verändert werden können.

Die Ausfachung des Skeletts an den Außenflächen sowie 
die schmalen Pfeiler zwischen den Fenstern sind mit einer 
Klinkerverblendung vorgesehen, die in einfachster Flächen
behandlung eine monumentale Wirkung sicherstellt, und die 
durch die langen waagerechten Bänder der Fenster und
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schmalen Zwischenpfeiler auch ohne besondere rein sehmük- 
kende Architekturglieder eine starke Belebung erfährt. 
Auch im Innern ist eine gleich einfache und zweckdienliche 
Ausstattung vorgesehen.

Die Laboratorien der physikalischen Abteilung sind im 
Erdgeschoß und in einem Teil des Sockelgeschosses (vgl. 
Abb. 2) untergebracht, das darüber hinaus Vorratsräume. 
die Umkleideräume für die Angestellten sowie einen Paek- 
und Probenlaserraum aufnehmen soll. Im ersten Ober
geschoß sind die Büros für den Direktor und die Abtei
lungsvorsteher sowie für die Verwaltung, ein Sitzungszimmer 
und die Laborato
rien der metallogra- 
phischen Abteilung 
untergebracht. Das 
zweite Obergeschoß 
soll die chemischen 
Laboratorien auf
nehmen, für deren 
zahlreiche Gasab
züge dort gute Ent
lüftungsmöglichkei
ten leicht geschaffen 
werden können. Die 
vier Geschosse des 
Hauptgebäudes zei
gen grundsätzlich 
die 'gleiche Anord
nung von zwei Zim
merreihen zu beiden 
Seiten eines 2,30 m 
breiten Ganges. Die 
Tiefe der Bäume

£rz= Tecfrnc-, Mefodur. Meere-.
a u fte= /ogisdre g rstti* friseke risefre
rerfurg Mtef= Jäte* W erkstoff AHet*

fung turrg fugg

\ 1
_ | |

\
| \-  

J __ l_
u 1 F*T 

[
I |

* 6» f t. -

-7firz-

A b b i ld u n g  2 . G r u n d r iß .

gegen die Straßenseite beträgt 5.70 m, nach der Hallen- 
seite 4,50 m bei einer lichten Ramnhöhe von im all
gemeinen 3,60 m.

Am Westende des 76 m langen Hauptbaues schließt sich 
in der Flucht der Sohnstraße ein Seiten flügel an. Das 
darunter ausgebaute Kellergeschoß wird einen Sonderprüf- 
raum des mechanischen Laboratoriums für die Durchführung 
von Dauerstandversuchen, den Zentralheizungskeller sowie 
einen Baum für die Hauptschieber für Gas, Wasser und 
Strom auf nehmen. Für die Heizung des gesamten Instituts 
ist eine Warmwasserpumpanlage mit drei gasbeheizten 
Hochleistungskesseln für eine stündliche Höchstwärme
erzeugung von 1,5 Hill, kcal mit einem kleineren Kessel 
für die Uebergangszeit und einem Niederdruckdampfkessel 
für die Warmwasserbereitung vorgesehen. Die Heizung 
dieser Kessel erfolgt durch Ferngas, das von der benach
barten Ferngasleitung der Gutehoffnungshütte abgezweigt 
und dem Institut dankenswerterweise zu sehr günstigen 
Bedingungen zur Verfügung gestellt wird.

Das Erdgeschoß enthält, in der Außenwand kenntlich 
an dem höheren Fensterband, einen Ausstellungsraum zur 
Aufnahme der Lehrschau, einer Zusammenstellung von 
besonders lehrreichen Schaustücken der Gruppe „Stahl 
und Eisen“ von der Werkstoff schau 1927 in Berlin. Im 
Obergeschoß ist ein Vortragssaal für 120 Personen vor
gesehen, der gleichzeitig als Lese- und Arbeitssaal für die 
Bücherei Verwendung findet. Die erforderlichen Neben
räume, wie Vorbereitungszimmer, Kleiderablage und ein 
zweigeschossiges Büchermagazin, sind vorhanden.

Der Verkehr zwischen den einzelnen Stockwerken des 
Hauptgebäudes vollzieht sich über zwei durch alle Stock
werke hindurchführende Treppenhäuser, von denen eines 
etwa in der Mitte des langen Hauptgebäudes an der Rück

seite, das andere in der Nähe des an der Westseite liegenden 
Haupteinsanges liest. Dieses ist in erster Linie für den 
Verkehr zum Vortragssaal bestimmt, während sich der 
innere Institutsverkehr v o r n e h m l i c h  über die andere Treppe 
abspielen dürfte. In unmittelbarer Nachbarschaft dieser 
Treppe werden, für die gesamte Belegschaft des Instituts 
ausreichend, in dem Ftmdamentschiff Luftschutzräume 
ausgebaut werden. Ein Aufzug soll in erster Linie der 
Lastenbeförderung zwischen |den verschiedenen Geschos
sen vom Sockelgeschoß bis zum Dachgeschoß dienen.

Alle Laboratorien und Werkstätten, die mit Maschinen
und Apparaten Er- 

T~TZ1 - schütterungen her- 
-'"=a \ vorrufen, oder deren

Betrieb mit Staub
und Rauehentwick- 
lung verbunden ist, 
sind in dem sieben- 
sehiffigen H allen 
bau untergebracht, 
der in 15 m Abstand 
vom Hauptgebäude 
als ganz selbständi
ger Baukörper er
richtet wird. Jede 
Halle hat eine Breite 
von 12 m bei einer 
Länge von 30 m 

—  und einer Höhe von 
6 bis 8 m. Auf 
der Nordseite, dem 
Hauptgebäude zu, 
ist den Hallen 

noch ein zweigeschossiger Gebäudeteil von 6 m Tiefe vor
gelagert zur Aufnahme von Versuchsräumen, Büros und 
Sonderwerkstätten, die in unmittelbarer Verbindung mit 
den betreffenden Hallen stehen. Von Osten nach Westen 
sind die Hallen für folgende Abteilungen bestimmt: 1. Erz
aufbereitung (Zerkleinerungsmaschinen, Aufbereitungsgeräte
u. dgl.), 2. mechanisch-technologische Abteilung ( Walzwerk. 
Ziehbänke. Glühöfen u. a.), 3. metallurgische Abteilung 
(Schmelzöfen, Gießerei. Formerei usw.». 4. elektrische 
Zentrale (Umformeraggregate. Zentralschaltanlage, Akku
mulatorenbatterien (im Keller), 5. und 6. Werkstätten mit 
Feinmechanikerwerkstatt und Schreinerei sowie Lager
räumen, 7. mechanische Abteilung (Prüfmaschinen für 
mechanische Werkstoffprüfung. Zeichenbüro). Für die 
Größe der elektrischen Zentrale ist maßgebend die Auf
stellung der Umformer und Batterien, die das Institut bei 
einem geschätzten Jahresbedarf bis zu etwa 300 000 kWh 
Drehstrom. 150 000 kWh Gleichstrom und 25 000 kWh 
Lichtstrom mit elektrischer Energie versorgen müssen. 
Dazu treten Sondermaschinensätze für die Erzeugung von 
hochfrequenten, hochgespannten oder besonders regelbaren 
Strömen. Gebläse usw. Für die Beleuchtung dienen Licht
bänder mit kittloser Sprossenteilung und Drahtglas, die 
sich rings um die Hallen ziehen, sowie Oberlichter in den 
Dächern der Hallen 2 bis 6.

Hinter dem Hallenbau wird noch ein besonderes ein
geschossiges Laboratoriumsgebäude, das Schw ingungs
haus. für die Durchführung mechanischer Dauersehwin- 
gungsversuche errichtet. Wegen der starken akustischen 
Schallausstrahlung der dort aufzustellenden hochfrequenten 
Zug-Dmck-Maschine sowie der Erschütterungen durch die 
schweren Piüsatormaschinen soll das Haus getrennt und 
möglichst weit entfernt vom Hauptgebäude zur Aufstellung
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kommen. Mit diesem Gebäude sind verbunden die Mann
schaftsräume (Toiletten, Wasch- und Baderäume, Umkleide- 
und Speiseräume) für die Belegschaft der Hallen sowie einige 
Wagenunterstellräume und Lager für die mechanische 
Werkstatt, die metallurgische und die Erzaufbereitungs
abteilung. An diese Gebäudegruppe schließt sich nach der 
Sohnstraße ein Doppelwohnhaus für Betriebsbeamte 
des Instituts an.

Die freien Flächen des Baugrundstücks werden neben 
den erforderlichen Verkehrswegen mit Rasenflächen und 
längs der Grundstücksbegrenzungsmauern mit Bäumen 
oder Strauchanlagen ausgestattet. Da durch das beschrie
bene Bauvorhaben noch nicht die Hälfte des insgesamt von 
der Stadt Düsseldorf zur Verfügung gestellten Geländes 
in Anspruch genommen wird, ist die Möglichkeit einer 
Erweiterung nach jeder Richtung in reichstem Maße ge
geben.

Wenn die deutsche Eisenindustrie sich in schwerer Zeit 
und mit großen Opfern, die ihr durch die verständnisvolle 
Hilfe der Reichsregierung tragbar gemacht werden, zur 
Errichtung dieses Neubaues des Eisenforschungsinstituts 
entschlossen hat, so geschah dies in der klaren Erkenntnis, 
daß für die Erfüllung der ihr im Rahmen der deutschen 
Gesamtwirtschaft zufallenden Aufgaben und zur Aufrecht
erhaltung ihrer Wettbewerbsfähigkeit auf dem Weltmarkt 
in Zukunft eine Gütesteigerung ihrer Erzeugnisse entschei
dend ist, und daß für die Erreichung dieses Zieles eine immer 
stärkere Nutzbarmachung der Ergebnisse wissenschaftlicher 
Forschung eine notwendige Voraussetzung ist. Dem Eisen
forschungsinstitut, in Anerkennung seiner bisherigen Lei
stungen, zur Lösung seiner der Allgemeinheit dienenden 
Aufgaben bessere und noch höhere Ausbeute versprechende 
Arbeitsmöglichkeiten zu geben, ist der Zweck der Schaf
fung des Neubaues.

E i s e n  u n d  K o h l e  i m  R a h m e n  d e r  A r b e i t s b e s c h a f f u n g 11.

Von Kurt Rummel in Düsseldorf.

In der Form der bekannten Kreislaufbilder ist in Abb. 1 
die Strömung des Geldes durch die „Kanäle“ der In

dustrie in normalen und in schlechten Zeiten wiedergegeben. 
Bei Ausgeglichenheit des Güterbedarfs und der industriellen 
Erzeugung sind die Kanäle gefüllt, wie es an den eingezeich
neten Profilquerschnitten angedeutet ist; bei Tiefstand der 
Konjunktur, wie etwa im Jahre 1932, strömt nur eine stark 
verringerte Menge im Kreislauf.

Menschliche Ar
beit, dargestellt 

durch das Bild einer 
Zahnradpumpe, 

wälzt einen Geld
strom um, Hans im 
Glück tauscht für 
seinen Arbeitslohn 
Verbrauchsgüter für 
seinen Lebens- und 
Leibesbedarf ein, als 
ordentlicher Mann 
zweigt er einen Spar
groschen ab, da
durch irgendwelche 
Kanäle als Aktien
besitz od. dgl. ent
weder bei der Ver
brauchsgüterindu

strie oder der Her
stellungsgüterindu
strie landet. Der 
breite Strom aus 
Hansens Dienstlohn
setzt sich in der Verbrauchsgüterindustrie in Ware um; für 
das Geld beschäftigt die Verbrauchsgüterindustrie in ihren 
am Kanalufer liegenden Werken wieder Arbeiter und Be
amte, und das Spiel beginnt von neuem, freilich nicht ohne 
daß ein erheblicher Teil des Stromes in einem Zweiglauf über 
die Herstellungsgüterindustrien fließt, die in dem Bilde oben 
als Maschinenfabriken, Walzwerke, Stahlwerke, Hochofen
werke, Kokereien und Zechen angedeutet sind. Ein Teil — der 
Eigenbedarf der Herstellungsgüterindustrie — kreist in sich.

Treten nun die mageren Jahre mit anhaltender Wirt
schaftsdürre ein, so sinkt der Pegelstand; die Zahl der

*) B e r i c h t  i n n e r h a lb  d e r  V o r t r a g s f o lg e  „ A r b e i t s b e s c h a f f u n g  
d u r c h  S t e i n k o h le “  i n  E s s e n  a m  17 . J a n u a r  1934 .

A b b i ld u n g  1. D a s  K a n a l n e t z  d e r  W i r t s c h a f t .

Arbeitenden nimmt ab, sie verdienen weniger und sparen 
zunächst das Sparen, oder wenn sie noch sparen, so wandert 
das Geld in den Strumpf, und die Schleuse zur Anlage des 
Geldes wird geschlossen. Aber immerhin wandert durch die 
Verbrauchsgüterindustrien noch ein Strom von vielleicht 70 
bis 75% des früheren Wertes. Die Verbrauchsgüterindustrien 
bestellen nur noch das Unentbehrlichste bei den Herstellungs
güterindustrien ; nur 30 %  laufen hier durch das Kanalnetz

und die Werke am 
oberen Rande des 
Bildes schrumpfen.

Das Bild hat 
allerhand Mängel — 
alle Vergleiche hin
ken von Haus aus —, 
es ist nicht maßstäb
lich, und vor allem 
stellt es nur einen 
der vielen Kreisläufe 
des Güter- und Geld
austausches dar, die 
alle wieder durch 
Zweigkanäle mit
einander in Verbin
dung stehen und die 
sich ergebende Strö
mung ganz außer
ordentlich verknäu- 
ebi und verzwicken.

Dennoch aber mag 
das Bild genügen, 
um folgende Frage

zu stellen: Gesetzt, man entdeckte oder schüfe einen Hoch
behälter, einen Sammelteich, gleichgültig wie das Wasser 
in ihn hineinkommt, selbst wenn man das Wasser erst 
„pumpen müßte: an welcher Stelle soll —- grundsätzlich — 
dieser glückliche Zusatzstrom in unser Netz geleitet werden ? 
Etwa unten im Gebiete des sich erneuernden Kreislaufs, 
durch Schaffung ganz neuer, zusätzlicher Arbeit 
außerhalb unseres geschlossenen Netzes, damit dadurch 
neue Kaufkraft geschaffen wird und hieraus neuer Verbrauch 
entsteht und in der Erwartung, daß dann durch diese neue 
Welle irgendwie und über kurz oder lang — wahrscheinlich 
über lang — sich das ganze System schon irgendwie wieder 
einregeln und eine normale Strömung eintreten werde?
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Oder soll man das belebende und befruchtende Naß in 
eiserner Druckleitung in möglichster Menge oben in unserem 
Bilde zuführen, unmittelbar in das vertrocknende Bett der 
Herstellungsgüter, und damit das Bett dort füllen, wo es 
am leersten ist ? Dt nicht die Forderung berechtigt, daß man 
— falls unser Hochbehälter reichliche Zuflüsse gestattet — 
in erster L inie, soweit irgendein Bedarf vorliegt, oder 
geschaffen werden kann, die Kräfte da ansetzt, wo die Kot 
am größten ist, und erst dann mit den verbleibenden Ueber
schössen neue Arbeit außerhalb der Herstellungsstätten zu 
schöpfen versucht?

N O P D -
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A b b i ld u n g  2 . K o h le n f ö r d e r u n g  in  10® k c a l  j e  k m s u n d  J a h r .

Die Möglichkeiten zur Beschäftigung der Eisenindustrie 
beispielsweise sind größer, als der Unkundige anzunehmen 
geneigt ist. Der Bau landwirtschaftlicher Maschinen und 
Geräte, der Straßenbau mit Stahleinlagen in Betonstraßen 
und Stahlrost-Straßendecken, Stahlfenster. Türen. Treppen. 
Leisten, Stahl decken, ja ganze Stahlhäuser im Kleinhausbau, 
eiserne Kraftwagen- und sonstige Schuppen. Stahlskelette 
für Hochbauten, die Verwendung nichtrostender Stähle 
für unendlichen Kleinbedarf. Büromöbel aller Art, sind 
Beispiele für eine erhebliche Bedarfssteigerung im erwähnten 
Sinne.

Wie kam man überhaupt zu dem Gedanken der „in
direkten Ankurbelung" durch zusätzliche Arbeit, zu dem 
Gedanken, vor allem neue Dienstleistungen zu suchen, 
statt Gütererzeugung in den bestehenden Betrieben der 
Wirtschaft ?

Wir müssen schon etwas weiter ausholen. um diesem 
Gedankengang gerecht zu werden.

Angebot und Nachfrage beherrschen — ohne Rücksicht 
auf die Kosten — den Markt. Im Augenblick, in dem das 
Gleichgewicht durch sinkende Nachfrage — auch auf dem 
Arbeitsmarkt — dauernd gestört wird, ändern sich mit 
erschreckender Geschwindigkeit die Grundsätze der Betriebs
führung. Es handelt sich nicht mehr darum, mit gegebener 
Arbeiterzahl möglichst viel Güter zu erzeugen, sondern eine 
gegebene Erzeugung auf die Masse der Güter erzeugenden

Menschen umzulegen, nicht mehr um Mechanisierung — in 
früheren Zeiten verschärft durch den Druck des Lohnmono
pols der Gewerkschaften —, sondern um die \  erteüung der 
überhaupt noch verfügbaren Arbeitsstunden auf die Zahl 
der ArbeitheischenderL Das ist die große Aufgabe unserer 
heutigen Zeit. Nicht in Geld sind die Erfolge zu werten, 
sondern in Arbeitsstunden. Die Löhne verlieren zum großen 
Teil ihren proportionalen Charakter: das Denken in Arbeits
zeiten kommt zu seinem besonderen Recht, unter nationalen 
Gesichtspunkten.

Was Wunder, daß unter 
solchen Umständen die Ar
beitsbeschaffung zunächst den 
Weg sucht: „Los von der ar
beitsparenden Maschine". 
Hacke und Spaten seien die 
Werkzeuge großzügiger Ar
beitsbeschaffung. es sei eine 
möglichst große Menge un

m ittelbarer körperlicher Arbeit bereitzustel
len mit geringstem Verbrauch an mechanischer 
K raft. Und ebensowenig ist verwunderlich, 
daß man daran denkt. Arbeiten zu schaffen 
mit möglichst geringem Verbrauch an hoch
wertigen Stoffen  und möglichst geringer 
Inanspruchnahme mechanischer Hilfsmittel, 
also ohne Verzehr von Stoff und Kraft.

Wir dürfen uns fragen, ob nicht ganz be
sonders der Weg Beachtung verdient, die vor
handenen. aber leider vertrockneten Kanäle 

^/aa/jekn^j-M ir mit frischem Wasser zu füllen, so daß sich 
auf ihnen ein fröhliches Treiben buntbewim
pelter Schiffe entwickelt. Vielleicht ist gerade 
einem Großverbrauch an hochw ertigen  
Stoffen mit weitgehender Umwandlung, wie 
beim Eisen, und einer Steigerung des Ver
brauches hochwertiger Energieform en  
das Wort zu reden, damit sich möglichst viele 
vorgelagerte Arbeitsstufen auswirken in viel
facher Umsetzung von Kraft und Stoff in end

loser Hintereinanderschaltung. Beim Umlauf des Geldes 
kommt es viel weniger auf die Höhe schlechthin an als darauf, 
wie oft imd wie schnell es sich in gegebener Zeit umsetzt.

Wenn man Arbeitshände in Bewegung setzt, z. B. um 
Talsperren oder Laufwasserkräfte zu erschließen, dann schafft 
man ohne nennenswerte Inanspruchnahme von Eisen und 
Kohle freilich Arbeit für den Augenblick: Erdmassen werden 
bewegt. Steine. Sand und Zement als b ilü ge  Rohstoffe 
ohne hohe Umwandlungsarbeit werden in kaum vorstell
baren Mengen verbraucht. Holz für Augenblicksbauten. 
Es ist aber kein Vorzug, daß die Schwerindustrie dadurch 
nicht betroffen und nicht aus ihrem Stillstand erlöst wird. 
Die weiße Kohle bedeutet keine unmittelbare ..Ankurbelung" 
der Wirtschaft, denn Ankurbelung heißt, die M aschinen 
so in Bewegung setzen, daß sie von selbst weiterlaufen 
unter Zufuhr von Brennstoff. Dt es nicht eigentümlich, 
daß in diesem Wortbild von der Maschine und dem 
Brennstoff die Rede ist?

Man darf nicht vergessen, daß der Brennstoff — ganz 
allgemein aDo auch die Kohle — in seinem Preise nur eine 
Summe von Lohnstunden darstellt, und nicht nur den 
Lohnanteil der Bergleute umfaßt, sondern auch alle anderen 
Kostenanteile sich in Lohnstunden umrechnen lassen. 
Ebenso lassen sich die Kosten aller Maschinen wieder in 
Lohnstunden auflösen. nur liegen zahlreiche Stufen der 
Arbeitsumwandlung dazwischen, und das gerade ist das
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Wichtige. Vor allen Dingen wird man diejenigen Industrien 
in Gang setzen müssen, die große Massen von solchen 
IJmwandlungsarbeitsstunden verbrauchen, wobei es nicht 
auf den einzelnen Sonderbetrieb, sondern die stufenweise 
H intereinanderschaltung, auf die Länge des durch
laufenen Weges und zweitens auf die wechselweise Beziehung 
der Industrien untereinander ankommt. Man darf nicht 
sagen: „Wir brauchen lieber keine teueren eisernen Profile, 
denn die Eisenwirtschaft ist ja eine reine Stoffwirtschaft 
und hat nur hochmechanisierte Betriebe.“ Man darf nicht

A b b i ld u n g  3 . S ta h l e r z e u g u n g  in  t  R o h b lö c k e  je  k m 2 u n d  J a h r .

sagen: „Wieviel Löhne sind schon erforderlich, um aus einem 
Halbzeugblock ein Profil zu machen?“ Gerade die letzte 
Beweisführung haben wir früher oft genug gehört, wenn es 
sich um Lohnerhöhungen handelte: „Die paar Groschen 
im Walzwerk spielen ja gar keine Bolle“, hieß es, aber man 
vergaß damals, und vergißt auch heute nur zu leicht, 
daß vor dem Profilwalzwerk als vorgelagerte Stufe ein 
Blockwalzwerk liegt, vor diesem wieder ein Stahlwerk, 
davor wieder ein Hochofenwerk, vor dem Hochofenwerk 
wieder eine Kokerei, vor der Kokerei wieder ein Steinkohlen
bergwerk, daß diese Betriebe alle ihrerseits nicht nur zahl
lose Menschen beschäftigen, sondern auch ihrerseits wieder 
vielen Hilfsindustrien das Weiterleben ermöglichen, Groß
verbraucher ersten Banges sind, daß in all diesen Stufen 
Menschenhände ungeheure Massen an Boh-, Halb- und 
Fertigstoffen dauernd in Bewegung halten, so daß bei Eisen 
und Kohle — abgesehen von dem erheblichen Aufwand 
an Menschenkräften für die Stoffumwandlung — über 
25 % aller Kosten allein auf diese Massenbewegungen ent
fallen, ungerechnet die Massenbewegungen für das Heran
schaffen und die Abfuhr der Erzeugnisse, die den Verkehr 
beleben. So erscheint uns nicht der mittelbare Weg der zur 
Verfügung stehenden Arbeitsbeschaffungsmittel aus der 
Tasche des Arbeiters in den Verbrauch, für Kleider und 
Schuhe, Nahrung und Notdurft des Leibes und Lebens das 
Vordringliche, sondern die Ingangsetzung des verwickelten

Beigens der Wirtschaft, aller jener Hunderttausender, ja 
Millionen von Bädern durch Verwendung der Mittel zur 
Erzeugung eines großen Verbrauches der H erstellungs
güterindustrien, die ihrerseits wieder all die lebendigen 
Hände in den bestehenden Arbeitsstätten in Bewegung 
setzen, und zwar an den Orten, wo der Arbeiter mit seiner 
Familie bodenständig geworden ist und sein Heim gefunden 
hat und wo um die in der Industrie tätigen Kreise herum 
sich Schuster und Schneider, Fleischer und Ladeninhaber, 
Wohnungsvermieter und Wirte angesiedelt haben, die alle

von dem Blühen der Industrie 
abhängig sind. Ja man kann 
die Frage aufwerfen, ob nicht 
auch der Landwirtschaft am 
besten gedient sei durch die 
Stärkung aller dieser natürli
chen Abnehmer. Das bedeutet 
Arbeitsbeschaffung über die 
H erstellung, also unmittel

bar und nicht erst über den Umweg des 
Verbrauchs. Man darf nicht außer acht las
sen, daß etwa ein D ritte l aller in der 
Industrie B esch äftigten  oder mehr als 
ein Zehntel aller deutschen Erwerbs
tä tigen  für die Erzeugung oder Ver
arbeitung von E isen und Stahl arbei
ten. Nicht hinaus in neue Tätigkeit, zurück 
zur alten sollte die Losung lauten. So werden 
in freudiger Bewegung alle Kräfte kund 
in inniger Verbundenheit.

Aber nicht nur die Arbeitnehmer 
untereinander sind verbunden, nicht 
nur ist ihr Dasein mit ihren Be

trieben und dem Untemehmerstand zwang- 
läufig verknüpft, auch zwischen den In
dustrien selbst bestehen die Gesetze des 
Zusammenlebens, und besonders herrscht 
eine schicksalhafte Verbundenheit zwischen 
Eisen und Kohle. Die Stufenleiter der Ueber- 
einanderlagerung haben wir schon ange

deutet, und nicht umsonst haben wir gerade hierbei von
Eisen und Kohle gesprochen, nicht umsonst nennt man
sie die großen Schlüsselindustrien; denn gerade auf diesen 
Pfeilern beruht das heutige Wirtschaftsleben in allen 
Industrieländern. Im Zeitalter des Eisens und der Kohle 
kann man sich nicht gegen seine Grundlagen auflehnen. 
Uebermächtig, alle Schranken hemmungslos durchbrechend, 
sind die Gesetze dieser heutigen Verbundenheit von Stoff 
und Kraft, deren überragende Vertreter Eisen und Kohle 
sind. Daß diese beiden Schlüsselindustrien zugleich Groß
industrien werden mußten, liegt in unabänderlichem 
Zwanglauf an der Technik der großen Massen, die heran
geschafft, umgewandelt, veredelt werden müssen. Das kann 
man nicht, wie andere Länder es in zähem Festhalten alt- 
ehrwürdigen Herkommens versuchten, in Kleinuntemeh- 
mungen privater Besitzer erreichen, sondern die großen 
gleichartigen Massen erfordern auch den Großbetrieb. Aus 
Kohle und Eisen wächst aber in unendlicher Verästelung 
ein buntes Unternehmertum für die Herstellung tausend
fältigen Bedarfs auf, das aus den Wurzeln von Eisen und 
Kohle seine Lebenskraft saugt. All das steht untereinander 
in regster Wechselbeziehung und gegenseitiger Bedingtheit; 
so auch Eisen und Kohle. Manchen wird es wundernehmen, 
daß der Eisen verbrauch der Kohlenbergwerke ein Fünftel 
oder ein Sechstel der gesamten Förderkosten der Kohle 
ausmacht, daß also ein ganz beträchtlicher Teil der Erzeu-
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gung in die Gruben zurückwandert, daß die Brennstoff
wirtschaft die Hauptkostengröße der Eisenindustrie ist und 
fast 30 % aller Kosten Aufwand für Brennstoff in roher 
Form oder als auf bereitete Energie sind, daß mehr als 
50 0 o der Gesamtkokserzeugung des Steinkohlenbergbaues
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in der Eisenindustrie verbraucht werden und daß, im ganzen 
genommen, die gesamte Groß- und Kleineisenindustrie fast 
30 % der gesamten Steinkohlenförderung für sich bean
sprucht, ferner daß das Kuppelerzeugnis der Kokereien, 
das Koksofengas, zu 65 % in der Eisenindustrie seine Ver
wertung findet, wobei der Kleinbedarf noch gar nicht be
rücksichtigt ist. In jeder Tonne Eisen, in der Form, wie sie 
aus den Betrieben der Großeisenindustrie und aller Verfeine
rung in den Verbrauch der anderen Industrien, in Brücken 
und Bauten, in Werkzeuge und in den täglichen Bedarf 
des Volkes wandern, sind das Ein- bis Zweifache an Gewicht 
an Kohle enthalten. Jede verbrauchte Tonne Eisen läßt 
so einen Bergmann sorgenlos einen neuen Tag erwarten, 
und die deutsche Eisenerzeugung entspricht jährlich, selbst 
unter den heutigen eingeschränkten Verhältnissen, über 
10 000 000 Tagwerken im Steinkohlenbergbau.

Eisen und Kohle sind so auf Gedeih und Verderb auf
einander angewiesen. Wo Kohle gefördert wird, da zieht 
sich das Eisen hin, wo Eisen wächst, dorthin fließt der Strom 
der Kohle. Wiederum liegt der Grund in den großen Massen 
dieser Industrien, die zur Verringerung der Frachten 
zwingen; wenigstens einer der beiden Stoffe muß unmittelbar 
ohne eine Zwischenbewegung verarbeitet werden können, 
und da wir in Deutschland an Eisenvorkommen recht arm 
sind, so ist es ein ganz naturgemäßer Zug, daß die Eisen
industrie in den Kohlengebieten heimisch geworden ist.

Dann aber erblühten um dieses Geschwisterpaar herum die 
Zubringerindustrien, und weitere verarbeitende Industrien 
schlossen sich an diese Quellen an. So entstanden z. B. die 
großen Industriezentren Rheinland-Westfalens und Ober
schlesiens, die einer Bevölkerung von fast 8 Mill. Menschen

das tägliche Brot liefern müs
sen. Gibt es keinen Verbrauch 
an Eisen und Kohle, sondern 
nur Stein, Holz oder nur 
menschliche Arbeitskraft mit 
Schaufel und Haeke, so fehlt 
für diese 8 Mill. Menschen die 
Ernährung, und sie scheiden 
aus dem Verbrauche aus.

Abb. 2 zeigt die Kohlenförderung Deutsch
lands. Neu an dem Büde ist höchstens die Be
ziehungsgröße Kilogrammkalorien je Quadrat
kilometer. Würde man das rheinisch-west
fälische Industriegebiet besonders herausgrei
fen, so würden die Zahlen dort noch gewaltig 
nach oben schnellen, doch würde der Vergleieh 
mit den anderen Flächen nicht ohne weiteres 
einwandfrei sein: wir wollen indessen statistische 
Kunstgriffe vermeiden. Abb. 3 gibt das gleiche 
Bild für die Stahlerzeugung: es zeigt, wie in den 
Kohlengebieten auch die Eisenindustrie an
sässig ist. Abb. 4  stellt die Bevölkerungs
dichte dar; die Kohlen- und Eisengebiete ha
ben die dichteste Bevölkerung. Abb. 5 zeigt eine 
etwas andere Anordnung der gleichen statisti
schen Grundlagen: Kohlendichte, Eisendichte 
und Volksdichte im rheinisch-westfälischen 
Industriegebiet zwischen Rhein, Lippe und 
Ruhr, in den Provinzen Rheinland und West
falen (einschließlich des Industriegebietes) und 

die Mittelwerte über ganz Deutschland. Worte erübrigen sich.
Auch in Zukunft wird sich an dieser Schicksalsverbun

denheit von Kohle, Eisen und Volk niehts ändern, denn mit 
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den Grundlagen unserer Wirtschaft haben wir es zu tun. 
Möge auch die Arbeitsbeschaffung das so geschichtlich 
Gewordene besonders berücksichtigen und Zweige der Wirt
schaft pflegen, die zusammengehören, seit Siegfried Vothungs 
Trümmer an Mimes Kohlenglut zusammenschweißte.
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U m s c h a u .

Zur Frage der Selbstkosten in Eisenhüttenwerken1).
D ie  in  d e n  S e lb s tk o s te n  a u f t r e t e n d e n  S c h w a n k u n g e n  k ö n n e n  

d a d u r c h  a u f g e k l ä r t  w e rd e n ,  d a ß  m a n  s ie  n a c h  ih r e n  U r s a c h e n ,  
n ä m lic h  n a c h  d e n  a u f  d ie  K o s t e n  w ir k e n d e n  E in f lü s s e n ,  o r d n e t .  
D ie s e s  V o rg e h e n  i s t  a n  u n d  f ü r  s ic h  n i c h t  n e u ;  v o r  a l l e m  ü b e r  d ie  
H e r a u s s c h ä lu n g  d e r  A u s w irk u n g e n  d e s  B e s c h ä f t ig u n g s g r a d e s  i s t  
s c h o n  e in  a n s e h n l ic h e s  S c h r i f t t u m  v o r h a n d e n .  A b e r  d e r a r t i g e  
T e i l lö s u n g e n  b e f r ie d ig e n  m e is t  d e s h a lb  n i c h t ,  w e il  s ie  e b e n  n u r  
e in e  S e i t e  d e s  F r a g e n g e b ie te s  b e le u c h te n .  I m  G e g e n s a tz  h ie r z u  
v e r s u c h t  A d o l f  M ü l l e r 2) d ie  g e s a m te  A u fg a b e  p l a n m ä ß ig  z u  
lö s e n . D e r  V e r f a s s e r  b e g n ü g t  s ic h  d a b e i  n i c h t  d a m i t ,  a l lg e m e in e  
V e r f a h re n s r e g e ln  z u  g e b e n , s o n d e rn  e r  z e ig t  a n  z w e i v o l l s t ä n d ig  
d u r c h g e r e c h n e te n  Z a h le n b e i s p ie le n  ( S ie m e n s - M a r t in - S ta h lw e r k  
u n d  W a lz w e rk )  p r a k t i s c h e  D u rc h fü h r u n g s m ö g l i c h k e i t e n  i n  f o l 
g e n d e r  W e is e :

A u f  d ie  S e lb s tk o s te n  e in e s  B e t r ie b e s  w ir k e n  K r ä f t e  v o n  a u ß e n ,  
a u s  a n d e re n  B e t r ie b e n  d e s  g le ic h e n  W e rk e s  u n d  s o lc h e , d ie  im  
e ig e n e n  B e t r ie b  z u  s u c h e n  s in d :  A u ß e n e in f lü s s e ,  W e rk s e in f lü s s e ,  
in n e r b e t r ie b l ic h e  E in f lü s s e .  D ie s e  K r ä f t e  ä u ß e r n  s ic h  in  d e n  
S e lb s tk o s te n  in  s e c h s  v e r s c h ie d e n e n  E r s c h e in u n g s fo r m e n ;  in  
V e r ä n d e r u n g e n  d e r  P r e is e ,  d e s  M e n g e n v e r b r a u c h s ,  d e r  A r t  d e r  
K o s t e n g ü te r ,  d e s  B e s c h ä f t ig u n g s g r a d e s ,  d e r  A u f t r a g s s tü c k e l u n g  
u n d  d e r  s o r te n m ä ß ig e n  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  E r z e u g u n g ,  d ie  
ih r e r s e i t s  w ie d e r  d ie  H ö h e  d e r  K o s t e n  b e s t im m e n .  D ie s e  E r 
s c h e in u n g s fo rm e n  la s s e n  s ic h  n u n  n i c h t  j e d e  f ü r  s ic h  e in e r  E i n f lu ß 
g rö ß e  z u o r d n e n ,  d a  e in e  F o lg e  v e r s c h i e d e n e  U r s a c h e n ,  e in e  
U r s a c h e  v e r s c h ie d e n e  F o lg e n  h a b e n  k a n n .  Z . B . s in d  P r e i s 
v e r ä n d e r u n g e n  n i c h t  o h n e  w e i te r e s  a l s  F o lg e  v o n  A u ß e n e in f lü s s e n  
z u  b e t r a c h t e n ,  d a  e s  a u c h  in n e r w e r k l ic h e  V e r r e c h n u n g s p r e i s e  
g ib t .  D ie  K o s t e n z e r g l ie d e r u n g ,  d .  h .  d ie  p la n m ä ß ig e  U n t e r 
s u c h u n g  d e r  in  d e n  S e lb s tk o s te n  a u f t r e t e n d e n  V e r ä n d e r u n g e n ,  
m u ß  d a h e r  in  d r e i  S c h r i t t e n  v o r g e n o m m e n  w e r d e n .  D e r  e r s te  
S c h r i t t  o r d n e t  d ie  V e r ä n d e r u n g e n  d e n  s c h o n  g e n a n n te n  s e c h s  
E r s c h e in u n g s fo r m e n :  P r e is ,  M e n g e n v e r b r a u c h ,  A r t  d e r  K o s t e n 
g ü te r ,  B e s c h ä f t ig u n g s g r a d ,  A u f t r a g s s tü c k e lu n g ,  S o r te n la g e ,  z u , 
d ie  K o s t e n e l e m e n te  g e n a n n t  w e rd e n ,  w e il  j e d e r  K o s t e n a u s d r u c k  
a u f  d ie s e  s e c h s  E r s c h e in u n g e n  z u r ü c k g e f ü h r t  w e r d e n  k a n n .  D e r  
z w e i te  S c h r i t t  d e r  K o s t e n z e r l e g u n g  h a t  d ie  A u fg a b e ,  d ie  n u n m e h r  
n a c h  K o s t e n e l e m e n te n  g e o r d n e t e n  V e r ä n d e r u n g e n  a u f  A u ß e n - ,  
W e rk s -  u n d  B e t r ie b s e in f lü s s e  a u f z u t e i l e n ;  im  d r i t t e n  S c h r i t t  
s c h l ie ß l ic h  w e r d e n  d ie  v o n  a u ß e n  b e w ir k t e n  A e n d e r u n g e n  d e r  
K o s t e n  n a c h  ih r e n  U r s a c h e n  ( W i r t s c h a f t s la g e ,  M o d e , S a is o n , 
p o l i t i s c h e  M a ß n a h m e n ,  h ö h e r e  G e w a lt )  g e o r d n e t .

D e r  H a u p t t e i l  d e r  A r b e i t  i s t  d e r  B e h a n d lu n g  d e s  e r s te n  
S c h r i t t s  g e w id m e t .  D ie  K o s t e n v e r ä n d e r u n g e n  w e r d e n  f e s tg e s t e l l t  
d u r c h  M e s se n  u n d  V e rg le ic h e n . F ü r  j e d e  K o s t e n a r t  m u ß  e in e  
i h r  v e r h ä l tn i s g l e ic h e  M a ß g r ö ß e  g e s u c h t  w e rd e n .  D u r c h  d ie se  
M a ß g rö ß e n  w e r d e n  d ie  E i g e n h e i te n  d e r  K o s t e n a r t  g e k e n n z e ic h n e t .  
P r o p o r t i o n a l  s in d  d ie je n ig e n  K o s t e n ,  d e r e n  M a ß g rö ß e n  in  u n 
m i t t e lb a r e m  Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e n  K o s t e n t r ä g e r n  s te h e n ,  
f ix  d ie je n ig e n  K o s t e n ,  d ie  d ie s e n  Z u s a m m e n h a n g  v e r m is s e n  la s s e n .  
W ie  d ie  p r o p o r t i o n a le n  K o s t e n  v e r s c h ie d e n e  M a ß g r ö ß e n  h a b e n  
k ö n n e n  (S o l l - L a u f z e i t ,  S tü c k z a h l ,  G e w ic h t  d e r  E r z e u g n is s e  
u .  a .  m .) ,  so  g i b t  e s  a u c h  u n te r s c h ie d l i c h e  M a ß g r ö ß e n  f ü r  d ie  
f ix e n  K o s t e n  ( K a le n d e r z e i t ,  S c h ic h tz e i t ,  O f e n z e i t  u s w .) .  D a s  
M e s se n  d e r  K o s t e n  w ir d  e r g ä n z t  d u r c h  d e n  V e rg le ic h ,  f ü r  d e n  d ie  
K o s t e n  f r ü h e r e r  Z e i t a b s c h n i t t e ,  d ie  e in e s  g le ic h a r t ig e n  ä n d e r n  
B e t r ie b e s  o d e r  b e t r ie b s w is s e n s c h a f t l i c h  e r m i t t e l t e  N o r m w e r te  
b e n u t z t  w e r d e n  k ö n n e n .  D ie  l e t z t g e n a n n te n  v e r d i e n e n  v o r  d e n  
ü b r ig e n  d e n  V o rz u g .

D ie  P r  e i s  V e rä n d e r u n g e n  w e r d e n  f e s tg e s t e l l t  a u s  d e n  P r e i s 
a n g a b e n ,  d ie  d a h e r  in  k e in e r  S e lb s tk o s te n a u f s te l lu n g  f e h le n  
d ü r f e n .  V e r ä n d e r u n g e n  im  M e n g e n  v e r b r a u c h  e r g e b e n  s ic h  b e im  
V e rg le ic h  d e r  a u f  d ie  M a ß e in h e i t  b e z o g e n e n  K o s t e n  m i t  ih r e m  
e n t s p r e c h e n d e n  N o r m w e r t .  H ä u f ig e  W e c h s e l  in  d e r  A r t  d e r  
K o s t e n g ü te r  f in d e n  s ic h  im  E i s e n h ü t te n w e s e n  v o r  a l le m  b e i  d e n  
S c h m e lz b e t r ie b e n ;  d ie  B e h a n d lu n g  d ie s e s  K o s t e n e l e m e n t s  i s t  
d a h e r  v o r  a l l e m  a u f  d ie s e  B e t r i e b s a r t e n  z u g e s c h n i t t e n .

E i n e n  b e s o n d e r s  g r o ß e n  R a u m  n i m m t  d ie  B e s p r e c h u n g  d e s  
B e s c h ä f t i g u n g s g r a d e s  e in .  N a c h  a u s f ü h r l i c h e n  D a r le g u n g e n  
ü b e r  B e g r i f f  u n d  E r m i t t l u n g  d e s  B e s c h ä f t ig u n g s g r a d e s  w e rd e n  
d ie  Z u s a m m e n h ä n g e  a u f g e d e c k t ,  d ie  z w is c h e n  d ie s e m  K o s t e n 
e l e m e n t  u n d  d e n  v e r s c h i e d e n e n  A r t e n  d e r  f ix e n  K o s t e n  b e s te h e n .  
E i n e  b e s o n d e r e  V e r ä n d e r u n g  d e r  K o s t e n  (D e g r e s s io n s e r s c h e in u n g )

*) A u s z u g  a u s  e in e m  V o r t r a g  d e s  V e r f a s s e r s  v o r  d e m  A u s 
s c h u ß  f ü r  B e t r i e b s w i r t s c h a f t  d e s  V e r e in s  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n 
l e u t e  a m  7 . J u n i  1 9 3 3 .

2) D ie  I s o l ie r u n g  d e r  E in f lü s s e  a u f  d ie  S e lb s tk o s te n  im  
E i s e n h ü t te n w e s e n .  D r .- D is s .  K ö ln  1933 .

w i r d  d u r c h  d ie  A u f t r a g s s t ü c k e l u n g  i n  d ie  K o s te n r e c h n u n g  
h in e in g e b r a c h t ,  d a  d ie  S o r te n w e c h s e lk o s t e n  le d ig l ic h  v o n  d e r  
Z a h l  d e r  S o r te n w e c h s e l ,  n i c h t  a b e r  v o n  d e r  H ö h e  d e r  E rz e u g u n g  
a b h ä n g e n .  D ie  f ü r  d a s  E i s e n h ü t t e n w e s e n  w ic h t ig s t e n  A r te n  
v o n  S o r t e n w e c h s e lk o s t e n  w e r d e n  d e r  R e i h e  n a c h  b e s p ro c h e n . 
S c h lie ß l ic h  w ir d  g e z e ig t ,  d a ß  d u r c h  V e r s c h ie b u n g e n  in  d e r  Z u 
s a m m e n s e t z u n g  d e s  S o r t e n p l a n e s  e in e  v e r s c h i e d e n a r t ig e  
A u s n u t z u n g  d e r  e in z e ln e n  B e t r i e b s t e i l e  e n t s t e h e n  k a n n ,  d u r c h  d ie  
b e s o n d e r e  K o s t e n  e r w a c h s e n .

B e i  d e r  B e h a n d lu n g  d e s  z w e i t e n  S c h r i t t e s  d e r  K o s t e n 
g l i e d e r u n g  w i r d  g e z e ig t ,  d a ß  e in e  S c h e id u n g  n a c h  A u ß e n -  u n d  
I n n e n e i n f lü s s e n  n i c h t  n a c h  a l lg e m e in e n  R e g e ln  v o rg e n o m m e n  
w e rd e n  k a n n ,  s o n d e r n  d a ß  P o s t e n  a u f  P o s t e n  a u f  s e in e  Z u g e h ö r ig 
k e i t  h in  u n t e r s u c h t  w e r d e n  m u ß .  D ie s  g i l t  a u c h ,  v ie l le ic h t  in  
n o c h  h ö h e r e m  M a ß e , f ü r  d e n  d r i t t e n  S c h r i t t ,  d e s s e n  B e 
h a n d l u n g  im  V e rg le ic h  z u  d e n  ä n d e r n  E i n f lü s s e n  k u r z  g e h a l te n  
i s t ,  d a  e r  ü b e r  d a s  e ig e n t l ic h e  K o s t e n g e b i e t  s c h o n  h in a u s g e h t  
u n d  in s o w e i t  m e h r  A u f g a b e  d e s  K o n j u n k t u r s t a t i s t i k e r s  is t .  
WTe n n  d u r c h  z w e i  v o l le  d u r c h g e r e c h n e t e  B e is p ie le  a u c h  b e w ie sen  
w ir d ,  d a ß  d ie  v o r g e s c h la g e n e  K o s t e n z e r l e g u n g  p r a k t i s c h  d u r c h 
f ü h r b a r  i s t ,  so  k a m  e s  d e m  V e r f a s s e r  w e n ig e r  d a r a u f  a n ,  u n m i t t e l 
b a r  a n w e n d b a r e  V e r f a h r e n s r e g e ln  z u  g e b e n ,  a l s  d a r a u f ,  d a s  g a n z e  
F r a g e n g e b i e t  p la n m ä ß i g  z u  d u r c h l e u c h te n  u n d  d ie  S c h w ie r ig 
k e i t e n  z u  z e ig e n ,  d ie  s ic h  b e i  d e m  B e s t r e b e n  n a c h  r ic h t ig e r  
B e h a n d lu n g  d e r  S e lb s tk o s t e n f r a g e  in  d e n  W e g  s te l le n .

Adolf Müller.
Die Alterung von Tiefziehblechen.

I n  e in e m  B e r i c h t  v o n  R .  0 .  G r i f f i s ,  R e i d  L .  K e n y o n ,  
R o b e r t  S . B u r n s  u n d  A n s o n  H a y e s 1) w e r d e n  e in ig e  c h a r a k 
t e r i s t i s c h e  T ie f z ie h te i le  n e b s t  d e n  c h e m is c h e n ,  s t r u k t u r e l l e n  u n d  
p h y s ik a l i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  b e h a n d e l t .  E s  w e r d e n  A n g a b e n  
g e m a c h t  ü b e r  d ie  A l t e r u n g s e r s c h e in u n g  u n d  i h r e  A u s w irk u n g  
a u f  d ie  E i g e n s c h a f te n  u n d  d a s  V e r h a l t e n  v o n  T ie fz ie h b le c h e n . 
D ie  A u s f ü h r u n g e n  h a b e n  m e h r  ty p i s c h e n  a l s  e r s c h ö p f e n d e n  
C h a r a k te r .

A n  H a n d  e in ig e r  B e is p ie le  a u s  d e r  H e r s t e l l u n g  v o n  K a r o s s e r ie 
te i le n  w e rd e n  d ie  b e s o n d e r e n  A n f o r d e r u n g e n  b e s p r o c h e n ,  d ie  an  
T ie fz ie h b le c h e  z u  s te l le n  s in d .  J e d e r  Z ie h v o r g a n g  z w in g t  d en  
B le c h f a b r ik a n te n ,  b e s o n d e r s  d a r a u f  R ü c k s i c h t  z u  n e h m e n ,  d a ß  
e in e r s e i ts  d u r c h  K a l tn a c h w a lz u n g  d ie  F l ie ß f ig u r e n b i ld u n g  v e r 
m ie d e n  w ird ,  a n d e r s e i t s  g e n ü g e n d e  Z ie h f ä h ig k e i t  u n d  w e itg e h e n d e  
D e h n u n g  e r h a l t e n  b le ib e n .  G le ic h z e i t ig  s o l l  d ie  F a l t e n b i l d u n g  
d u r c h  d ie  n o tw e n d ig e  W e ic h h e i t  v e r h ü t e t  w e r d e n .  D ie  V e r ä n d e 
r u n g e n  in  d e n  p h y s ik a l i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  a l s  B e g le i t e r s c h e in u n g  
d e r  A l te r u n g  z u  b e a c h te n ,  i s t  d a h e r  s e h r  w ic h t ig .  S ie  ä u ß e r n  sich  
d u r c h  v e r s t ä r k t e  N e ig u n g  z u  F l ie ß f ig u r e n ,  d u r c h  S te ig e r u n g  d e r  
H ä r t e  u n d  V e r m in d e r u n g  d e r  Z ie h f ä h ig k e i t .  U e b e r  i h r e  T r a g 
w e ite  m u ß  b e i  H e r s te l l e r  u n d  V e r b r a u c h e r  K l a r h e i t  h e r r s c h e n .

D e r  K a r o s s e r ie b a u e r  w e iß , d a ß  d u r c h  d e n  W e c h s e l  in  d e r  
H e r s te l lu n g s w e is e  g e w is s e  w ic h t ig e  V e r b e s s e r u n g e n  u n d  E r 
s p a r n is s e  e r z i e l t  w e r d e n  k ö n n e n .  E r  w i r d  f e s t s t e l l e n ,  d a ß  d a s  
Z ie h e n  e in e r  h a lb e n  K a r o s s e r ie  s t a t t  e in e r  v i e r t e l  a u s  e in e m  B lech  
e in e  K o s t e n e r s p a r n i s  b e d e u te t .  E r  w ir d  b e o b a c h te n ,  d a ß  d ie  
\  e r w e n d u n g  d ü n n e r e r  B le c h e  f ü r  d ie  K a r o s s e r i e h e r s t e l l u n g  a u s  
G rü n d e n  d e r  G e w ic h t s e r s p a r n i s  e r w ü n s c h t  i s t .  D a s  B le c h  m u ß  
s e in e  g u t e  O b e r f lä c h e  a u c h  n a c h  d e m  P r e ß v o r g a n g  b e ib e h a l t e n .  
D a d u r c h  w ird  d a s  A u s s e h e n  d e r  K a r o s s e r ie  v e r b e s s e r t .  N a c h 
a r b e i t e n  s in d  n i c h t  e r f o r d e r l ic h .  D ie s  i s t  g le ic h b e d e u te n d  m it 
e in e r  w e i t e r e n  K o s t e n e r s p a r n i s .

D ie  E r k e n n t n i s  d ie s e r  V o r te i le  v e r a n l a ß t  d e n  A u to m o b i l 
k o n s t r u k te u r ,  o h n e  s ic h  v o r h e r  m i t  d e n  F e in b le c h l ie f e r e r n  in  
\  e rb in d u n g  z u  s e tz e n ,  s e in e  F o r m e n  la n g e  Z e i t  im  v o r a u s  z u  e n t 
w e rfe n  u n d  a n z u f e r t ig e n .  D e r  B le c h h e r s te l l e r  h a t  d a n n  d ie  A u f 
g a b e ,  d ie  v e r l a n g te n  E r g e b n is s e  in  b e z u g  a u f  d ie  G ü te  d e s  W e rk 
s to f f e s  z u  e r fü l le n .

I m  F e in b le c h w a lz w e r k  l ie g e n  k e in e  P r ü f v e r f a h r e n  v o r ,  u m  
d a s  V e r h a l t e n  e in e s  B le c h w e r k s to f f s  b e i  e in e r  g e g e b e n e n  Z ie h 
a u f g a b e  v o r a u s z u s a g e n .  D a h e r  k a n n  n u r  d ie  e m p i r i s c h e  K e n n tn i s  
u n d  d ie  E r f a h r u n g  d e s  B le c h h e r s te l l e r s  R i c h t s c h n u r  f ü r  d ie  A u s 
w a h l  d e s  g e e ig n e te n  B le c h e s  s e in .  D ie  R o c k w e l lh ä r t e  s o lc h e r  
B le c h e  k a n n  in  z ie m lic h  w e i te n  G r e n z e n  l ie g e n . D ie s  h ä n g t  v o n  
d e m  H e r s te l lu n g s v e r f a h r e n  a b .  E i n e  S p a n n e  v o n  4 0  b is  55 R o c k -  
w e U - B - E m h e i te n  e n t s p r i c h t  d e n  m e is te n  A n f o r d e r u n g e n  D ie  
D e h n u n g s e ig e n s c h a f te n  s in d  w a h r s c h e in l ic h  d a s  b e s t e  M it te l ,  
u m  im  a l lg e m e in e n  d ie  G ü te  e in e s  B le c h e s  z u  b e w e r te n .

H e r s te l l e r  v o n  h o c h w e r t ig e n  T i e f z ie h b le c h e n  h a b e n  b e r e i t s  
v o r  J a h r e n  e r k a n n t ,  d a ß  d ie  A l te r u n g  im  L a g e r  d e r  V e r b r a u c h e r  
d e n  B r u c h e n t f a ll  u n d  d ie  S c h w ie r ig k e i t e n  in fo lg e  v o n  F l ie ß f ig u r e n

') Yearb. Amer. Iron Steel Inst. 1933, S. 142/65.
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s t e i g e r t .  A u ß e r d e m  w a r  b e k a n n t ,  d a ß  e in e  g e r in g e  K a l t b e a r b e i 
t u n g  d u r c h  d ie  R o l l e n r ic h tm a s c h i n e  e in e  s c h w a c h e  N e ig u n g  z u r  
F l ie ß f ig u r e n b i ld u n g  b e s e i t ig t .  I h r e  W i r k u n g  g e h t  je d o c h  v e r 
lo r e n ,  w e n n  d ie  B le c h e  n i c h t  u n m i t t e l b a r  n a c h  d e m  R ic h te n  v e r 
a r b e i t e t  w e r d e n .

Z w e i v o n  d e n  V e r f a s s e r n  g e g e b e n e  B e is p ie le  s o lle n  d ie  d u r c h  
F l ie ß f ig u r e n b i ld u n g  v e r u r s a c h t e n  S c h w ie r ig k e i te n  e r l ä u t e r n .  I m  
J a h r e  1 927  t r a t  i n  e in e r  A u to m o b i l f a b r i k  b e i  d e r  V e r a r b e i tu n g  
v o n  z w e i z ie m l ic h  b e d e u te n d e n  W e r k s to f f l ie f e r m e n g e n  e in e  
B e t r i e b s u n te r b r e c h u n g  e in .  B le c h e ,  d ie  i n  v e r h ä l tn i s m ä ß ig  
f a b r i k a t io n s n e u e m  Z u s t a n d e  g e p r e ß t  w u r d e n ,  z e ig te n  k e in e  
F l ie ß f ig u r e n ; s ie  t r a t e n  je d o c h  n a c h  V e r la u f  v o n  e in ig e n  M o n a te n  
b e i  d e n  r e s t l i c h e n  M e n g e n  in  s t a r k e m  M a ß e  a u f .  A u ß e r d e m  w u r d e  
e in  e in f a c h e r  a u s  d e r  P r a x i s  g e g r i f f e n e r  V e r s u c h  e in g e le i te t ,  u m  
d ie  B e z ie h u n g  z w is c h e n  A l te r u n g  u n d  F l ie ß f ig u r e n b i ld u n g  z u  
z e ig e n . A ls  Z i e h g e g e n s ta n d  w u r d e  e in  K ü h le r g e h ä u s e  g e w ä h l t .  
A u s  d r e i  S t a p e ln  g r i f f  m a n  j e  e in  B le c h  w a h l lo s  h e r a u s ,  u m  s ic h e r  
z u  s e in , d a ß  a l le  V e r ä n d e r l ic h e n  a u f  G r u n d  v o n  S e ig e r u n g e n  o d e r  
a u s  a n d e r e n  U r s a c h e n  b e i  j e d e m  S ta p e l  d ie s e lb e n  s e ie n . E in e m  
S ta p e l  w u r d e  e in  le ic h t e r  K a l t s t i c h ,  e in e m  a n d e r e n  e in  s o lc h e r  
in  m i t t l e r e r  S t ä r k e  u n d  d e m  d r i t t e n  e in e  z ie m lic h  s t a r k e  K a l t -  
n a c h w a lz u n g  g e g e b e n . D a m i t  d ie  „ v o r d e r e n “  u n d  „ h i n t e r e n “  
E n d e n  d e r  B le c h e ,  w ie  s ie  a u s  d e r  W a lz e  k o m m e n ,  d ie  E r g e b n is s e  
n ic h t  i n  i r g e n d e in e r  W e is e  b e e in f lu ß t e n ,  w u r d e  j e d e s  B le c h  b e i  
d e r  S c h e re  g e w e n d e t ,  s o  d a ß  d ie  Z u s c h n i t t e  in  j e d e r  M u s te r r e ih e  
a b w e c h s e ln d  „ V o r d e r “ -  u n d  „ H i n t e r “ - S tü c k e  w a r e n .  J e  e in  
S a tz  v o n  Z u s c h n i t t e n ,  d e r  d r e i  K a l t v e r f o r m u n g s g r a d e  d a r s t e l l t e ,  
w u rd e  d e m  K u n d e n  e i n g e s a n d t  u n d  in  f r i s c h e m  ( f a b r ik a t io n s 
n e u e m )  Z u s t a n d e  g e z o g e n . A lle  d r e i  K a l tv e r f o r m u n g s g r a d e  l i e ß e n  
s ic h  g le ic h m ä ß ig  g u t  z i e h e n ;  d ie  B le c h e  m i t  d e r  g e r in g s t e n  K a l t 
v e r f o r m u n g  s o g a r  o h n e  R i c h t e n  a u f  d e r  R o l l e n r ic h tm a s c h in e .  
D r e i  M o n a te  s p ä t e r  w u r d e  d e r  z w e i te  S t a p e l  a b g e s a n d t  u n d  
g e z o g e n . N a c h  d ie s e r  A l te r u n g  z e ig te n  d ie  B le c h e  m i t  d e r  g e 
r in g s te n  K a l t n a c h w a lz u n g  g r o ß e  F l ie ß f ig u r e n ;  o b g le ic h  m a n  d ie  
B le c h e  z w e im a l  z u  j e  z w e ie n  d u r c h  d ie  R o l l e n r ic h tm a s c h i n e  g a b ,  
w a r e n  d ie  F l ie ß f ig u r e n  s o  s t a r k ,  d a ß  d ie  S tü c k e  v e r w o r f e n  w u r d e n .  
D ie  B le c h e  m i t  d e n  b e i d e n  s t ä r k e r e n  K a l tn a c h w a lz u n g e n  lie ß e n  
s ic h  o h n e  N a c h r i c h t e n  n o c h  z u f r i e d e n s te l l e n d  v e r a r b e i t e n .

A u s  d e r  B e t r i e b s e r f a h r u n g  w u r d e  g e f u n d e n ,  d a ß  d ie  w ic h 
t i g s t e n  E in f lü s s e  a u f  d ie  A l te r u n g  v o n  F l u ß s t a h l b l e c h e n  v o n  d e m  
G r a d e  d e r  K a l t n a c h w a lz u n g ,  f e r n e r  v o n  d e r  Z e i t  u n d  d e r  T e m p e 
r a t u r  d e r  n a c h fo lg e n d e n  L a g e r u n g  a b h ä n g ig  s in d .  U m  d ie  A u s 
w i r k u n g  d ie s e r  d r e i  V e r ä n d e r u n g s u r s a c h e n  z u  p r ü f e n ,  w a r  e s  
e r f o r d e r l ic h ,  a l l e  s o n s t ig e n  E i n w i r k u n g e n  s o  v o l l s t ä n d ig  w ie  n u r  
m ö g l ic h  a u s z u s c h a l t e n .  D e r  a u s g e s u c h te  W e r k s to f f  w a r  d a h e r  
in  j e d e r  B e z ie h u n g  v o n  g r o ß e r  E i n h e i t l i c h k e i t ,  d a n e b e n  a b e r  in  
s e in e r  G ü te  k e n n z e ic h n e n d  f ü r  d ie  l a u f e n d e  E r z e u g u n g .

E s  w u r d e  g e f u n d e n ,  d a ß  d ie  Z u g f e s t ig k e i t s - D e h n u n g s - K u r v e n  
e in e n  g e n a u e n  H in w e is  a u f  d e n  G r a d  d e r  A l te r u n g  b i e t e n .  F r i s c h  
k a l t  n a c h g e w a lz t e  B le c h e  h a b e n  k e in e  a u s g e s p r o c h e n e  F l ie ß g r e n z e  
u n d  z e ig e n  k e in e  F l ie ß f ig u r e n .  D ie  A l t e r u n g  a b e r  l ä ß t  b e id e  w ie d e r  
e r s c h e in e n .  D ie  Z u g f e s t ig k e i t s - D e h n u n g s - K u r v e n  e in e r s e i ts  v o n  
f r i s c h g e w a lz te m  u n d  a n d e r s e i t s  v o n  10 m in  b e i  100° g e a l t e r t e m  
B le c h  h a b e n  g e z e ig t ,  d a ß  d ie  D e h n u n g  a n  d e r  F l ie ß g r e n z e  n a c h  
d e r  A l te r u n g  i n  u m g e k e h r t e m  V e r h ä l t n i s  z u m  G r a d e  d e r  K a l t 
n a c h w a lz u n g  s t e h t .

U m  d ie  z e i t l i c h e n  V e r ä n d e r u n g e n  in  d e n  p h y s ik a l i s c h e n  E i g e n 
s c h a f t e n  k l a r z u s t e l l e n ,  w u r d e  e in e  V e r s u c h s r e ih e  d u r c h g e f ü h r t ,  
d ie  s ic h  a u f  d ie  v e r s c h i e d e n e n  G r a d e  d e r  K a l t n a c h w a lz u n g ,  d e r  
Z e i t  u n d  d e r  T e m p e r a t u r  d e s  g e l a g e r te n  W e r k s to f f s  e r s t r e c k te .  
D ie  V e r f a s s e r  z e ig e n  e in ig e  t y p i s c h e  Z u g f e s t ig k e i ts - D e h n u n g s -  
K u r v e n  f ü r  n o r m a l i s ie r te ,  k a s t e n g e g lü h t e  S ta h l b le c h e ,  1 %  k a l t  
n a c h g e w a lz t  u n d  i n  v e r s c h i e d e n e n  Z e i t r ä u m e n  z u  d e n  a n g e g e b e n e n  
T e m p e r a t u r e n  g e a l t e r t .  D u r c h  d ie s e  K u r v e n  w e r d e n  v e r s c h i e d e n e  
b e m e r k e n s w e r te  P u n k t e  a u f g e z e ig t .  E i n  S te ig e n  d e r  S t r e c k g r e n z e  
u n d  d e r  Z u g f e s t ig k e i t  i s t  f e s tz u s t e l l e n .  D ie  L ä n g e  d e r  K u r v e n ,  
d ie  d ie  Z i e h f ä h ig k e i t  a n g e b e n ,  f ä l l t  a b .  B e i  j e d e r  A l t e r u n g s t e m p e 
r a t u r  k e h r t  d e r  a u s g e p r ä g t e  S t r e c k g r e n z e n p u n k t  z u  e in e r  v o n  d e r  
T e m p e r a t u r  a b h ä n g ig e n  Z e i t  w ie d e r .  J e  h ö h e r  d ie  A l te r u n g s 
t e m p e r a t u r  i s t ,  u m  s o  s c h n e l le r  v o l l z ie h t  s ic h  d ie  A u s w ir k u n g .  
D ie s e  E r k e n n t n i s  h a b e n  d ie  V e r f a s s e r  a u s  d e n  E r g e b n is s e n  b e 
s o n d e r e r  V e r s u c h e  a b g e l e i t e t .  V e r ä n d e r u n g e n  b e i  2 0 0 °  t r e t e n  
s c h n e l le r  e in  a l s  b e i  100° u n d  d ie s e  i h r e r s e i t s  w ie d e r  p lö t z l i c h e r  a l s  
b e i  R a u m t e m p e r a t u r .

D ie  Z a h le n e r g e b n is s e  d e s  Z u g v e r s u c h e s  s o w ie  d ie  R o c k w e l l -  
h ä r t e  la s s e n  g le ic h f a l ls  S c h lü s s e  a u f  d ie  A u s w ir k u n g  d e r  A l te r u n g  z u .  
D ie  Z u g f e s t ig k e i t  w i r d  n i c h t  s o  s e h r  g e s te ig e r t  w ie  d ie  F l ie ß g r e n z e .  
D ie  R o c k w e l lh ä r te  u n d  d ie  D e h n u n g  u n te r l i e g e n  e b e n fa l l s  ä u ß e r s t  
p lö t z l i c h e n  V e r ä n d e r u n g e n  b e i  h ö h e r e n  T e m p e r a t u r e n .  D ie s e lb e n  
E r s c h e in u n g e n  t r e t e n  b e i  R a u m t e m p e r a t u r  a u f ,  je d o c h  i s t  h ie r z u  
e in e  e n t s p r e c h e n d  lä n g e r e  Z e i t  e r f o r d e r l ic h .

W e i te r e  V e r s u c h e  w u r d e n  m i t  B le c h  v o n  v e r s c h i e d e n  s t a r k e r  
K a l t n a c h w a lz u n g  d u r c h g e f ü h r t .  D a b e i  e r g a b  s ic h  d ie s e lb e  a l l 

g e m e in e  B e z ie h u n g  z w is c h e n  Z e i t  u n d  A l t e r u n g s t e m p e r a tu r .  
D ie s e  U n te r s u c h u n g e n  z e ig te n ,  d a ß  b e i  s t ä r k e r e r  K a l t n a c h w a lz u n g  
d ie  F l ie ß f ig u r e n  e r s t  n a c h  lä n g e r e n  Z e i t r ä u m e n  a u f t r e t e n .  E i n  
h ö h e r e r  G r a d  v o n  K a l t n a c h w a lz u n g  k a n n  a n g e w e n d e t  w e r d e n ,  
u m  d a s  A u f t r e t e n  v o n  F l ie ß f ig u r e n  z u  v e r m e id e n .  D ie s  i s t  je d o c h  
n u r  i n  b e s c h r ä n k t e m  U m f a n g e  m ö g l ic h ,  d a  e in e  g r ö ß e r e  K a l t 
b e a r b e i tu n g  e in e  s c h le c h te r e  Z ie h f ä h ig k e i t  n a c h  s ic h  z i e h t .

A u s  d e r  A r b e i t  v o n  G r if f is ,  K e n y o n ,  B u m s  u n d  H a y e s  g e h t  
h e r v o r ,  d a ß  e in e  g e n a u e  K e n n t n i s  d e r  V e r ä n d e r u n g e n  i n  d e n  
p h v s ik a l i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  a l s  B e g le i t e r s c h e in u n g  d e r  A l te r u n g  
f ü r  H e r s te l l e r  u n d  V e r b r a u c h e r  n o tw e n d ig  i s t .

Friedrich Fischer.

150 Jahre Puddelverfahren.
A m  2 3 . F e b r u a r  1 7 8 4  n a h m  H e n r y  C o r t  e in  e n g l is c h e s  

P a t e n t  a u f  d ie  E r z e u g u n g  v o n  S t a h l  d u r c h  P u d d e ln .  D a m i t  
w u r d e  d ie  S t a h l e r z e u g u n g  v o n  d e r  d a m a l s  s o  d r ü c k e n d e n  H o lz 
k o h le n k n a p p h e i t  b e f r e i t ,  n a c h d e m  e s  b e r e i t s  f ü n f z ig  J a h r e  v o r h e r  
g e lu n g e n  w a r .  R o h e is e n  m i t  H i l f e  d e r  S te i n k o h le  h e r z u s t e l l e n .

H enry  Cort.

V o n  H e n r y  C o r t  ( g e b o r e n  1 7 4 0 ) , s e in e r  J u g e n d  u n d  s e in e n  
E i s e n h a n d e ls g e s c h ä f te n ,  d ie  e r  i n  j u n g e n  J a h r e n  b e t r i e b ,  w is s e n  
w i r  s e h r  w e n ig .  A u f  d ie  S ta h l e r z e u g u n g  a u f m e r k s a m  w u r d e  
e r  d u r c h  d ie  s c h le c h te n  E i g e n s c h a f t e n  d e s  e n g l is c h e n  S t a h l e s ,  d e r  
d a m a l s  v o n  a l l e n  S ta a t s l i e f e r u n g e n  a u s g e s c h lo s s e n  w a r .  s o  d a ß  
E n g l a n d  s ic h  g e z w u n g e n  s a h .  a u s l ä n d i s c h e n  S t a h l  z u  b e z ie h e n  
u n d  d ie s e n  r e c h t  t e u e r  z u  b e z a h le n .  A u c h  d u r c h  C o r t s  H ä n d e  
g in g e n  S e n d u n g e n  a u s lä n d is c h e n  S t a h l e s  f ü r  d ie  e n g l is c h e  M a r in e .  
D a b e i  k a m  ih m  d e r  G e d a n k e ,  s e lb s t  e i n m a l  V e r s u c h e  a n z u s t e l l e n ,  
g u t e n  S t a h l  z u  e r z e u g e n .  U e b e r  s e in e  V e r s u c h e  s in d  w i r  n ic h t  
u n t e r r i c h t e t ,  n u r  w is s e n  w ir ,  d a ß  e r  e in e s  T a g e s  s e in  H a n d e l s 
g e s c h ä f t  a u f g a b  u n d  i n  d e r  G e g e n d  v o n  P o r t s m o u t h  e in  G e lä n d e  
p a c h t e t e ,  u m  d o r t  s e in e  V e r s u c h e  im  g r o ß e n  d u r c h z u f ü h r e n .  
A m  17 . J a n u a r  1 7 8 3  t r a t  e r  z u m  e r s t e n m a l  m i t  e i n e m  P a t e n t  
a n  d ie  O e f f e n t l i c h k e i t ,  d a s  d a s  P a k e t i e r e n ,  S c h w e iß e n  u n d  A u s 
w a lz e n  v o n  S t a h l  b e t r a f .  N a c h d e m  ih m  e in  J a h r  s p ä t e r  a u c h  d a s  
P u d d e l p a t e n t  e r t e i l t  w o r d e n  w a r ,  f a n d  s e in  V e r f a h r e n  ü b e r r a s c h e n d  
s c h n e l l  E i n g a n g  i n  d ie  P r a x i s ,  d a  d e r  S t a h l b e d a r f  i n  E n g l a n d  
r e c h t  g r o ß  w a r .  178 7  w u r d e  v o n  e i n e r  s t a a t l i c h e n  P r ü f u n g s 
k o m m is s io n  d e r  v o n  C o r t  h e r g e s t e l l t e  S t a h l  d e m  s c h w e d is c h e n  
O s e m u n d - E i s e n  a l s  ü b e r l e g e n  e r k l ä r t ,  u n d  d ie  F o lg e  d a v o n  w a r ,  
d a ß  d ie  M a r in e  i h r e n  B e d a r f  le d ig l i c h  m i t  S t a h l  d e c k te ,  d e r  n a c h  
d e m  C o r ts c h e n  V e r f a h r e n  h e r g e s t e l l t  w a r .

D ie s e r  s c h n e l le n  V e r g r ö ß e r u n g  s e in e s  U n te r n e h m e n s  w a r e n  
d ie  f in a n z ie l le n  K r ä f t e  C o r ts  n i c h t  g e w a c h s e n ,  s o  d a ß  e r  g e z w u n g e n  
w a r ,  e in e n  T e i lh a b e r  a u f z u n e h m e n ,  d e n  e r  i n  d e m  M a r in e z a h l 
m e i s t e r  J e l l i c o e  f a n d ,  u n d  d e r  ih m  e in e  A n le ih e  v o n  2 7  0 0 0  £  
g e w ä h r t e .  A ls  je d o c h  J e l l i c o e  n a c h  k u r z e r  Z e i t  s t a r b ,  m u ß t e  
m a n  f e s t s t e l l e n ,  d a ß  e r  d a s  a n  C o r t  g e g e b e n e  D a r l e h n  u n b e r e c h 
t i g te r w e i s e  S t a a t s g e ld e r n  e n t n o m m e n  h a t t e ,  u n d  d a  C o r t  f ü r  d ie  
A n le ih e  s e in e  s ä m t l i c h e n  P a t e n t e  v e r p f ä n d e n  m u ß t e ,  b e s c h l a g 
n a h m t e  n u n m e h r  d e r  S t a a t  C o r t s  V e r m ö g e n  u n d  l e g t e  s e in e n  
B e t r i e b  s t i l l .  I n  d ie s e m  r e c h t  u n v e r s t ä n d l i c h e n  V o r g e h e n  w u r d e  
d e r  S t a a t  v o n  e in ig e n  E i s e n in d u s t r i e l l e n  u n t e r s t ü t z t ,  d ie  n u n m e h r  
g l a u b te n ,  a n  d e n  L i z e n z g e b ü h r e n  v o r b e i z u k o m m e n .

C o r t  w u r d e  d u r c h  d ie s e n  V o r g a n g  b u c h s t ä b l i c h  a n  d e n  B e t t e l 
s t a b  g e b r a c h t ,  u n d  e s  d a u e r t e  b is  z u m  J a h r e  1 7 9 4 , e h e  s ic h  d e r
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S t a a t  b e s a n n  u n d  d e m  E r f i n d e r  e in e  k le in e  P e n s io n  v o n  1 50  £  j ä h r 
l i c h  g e w ä h r te .  A b e r  n u r  s e c h s  J a h r e  k o n n te  C o r t  d ie s e  k le in e  A n e r 
k e n n u n g  g e n ie ß e n ;  e r  s t a r b  im  J a h r e  1 800  a l s  g e b r o c h e n e r  M a n n .

D a s  d a m a l ig e  E n g l a n d  v e r s t a n d  e s  m e is te r h a f t ,  s e in e  I n 
d u s t r ie g e h e im n is s e  z u  w a h r e n ;  e s  d a u e r t e  v ie r z ig  J a h r e ,  b is  es  
im  J a h r e  1 8 2 4  z u m  e r s t e n m a l  g e la n g ,  a u f  d e u t s c h e m  B o d e n  d a s  
P u d d e lv e r f a h r e n  d u r c h z u f ü h r e n .  C h r i s t i a n  R e m y  a u f  d e m  
R a s s e l s te in  w a r  d e r  e r s te ,  d e r  e in e n  P u d d e lo f e n  in  D a u e r b e t r i e b  
n e h m e n  k o n n t e ;  d a n n  f o lg t e n  E b e r h a r d  H o e s c h  in  D ü r e n  
u n d  F r i t z  H a r k o r t  in  W e t t e r .  V o n  h ie r  a u s  v e r b r e i t e t e  s ic h  
n u n  d a s  V e r f a h r e n  ü b e r  g a n z  D e u ts c h l a n d .  A b e r  e s  d a u e r t e  
im m e r h in  b i s  in  d ie  v ie r z ig e r  J a h r e ,  d a ß  d ie  P u d d e ls ta h le r z e u g u n g  
d ie  d e s  H o lz k o h le n f r is c h s ta h l e s  ü b e r s te ig e n  k o n n te .

W e n n  d e m  P u d d e l s t a h l  a u c h  n u r  e in  b e g r e n z te s  L e b e n s a l te r  
b e s c h ie d e n  w a r  —  d e n n  im  J a h r e  1 890  ü b e r f lü g e l te  z u m  e r s te n m a l

d ie  F lu ß s ta h l e r z e u g u n g  d ie je n ig e  a n  S c h w e iß s ta h l  — , s o  b le ib t  
d o c h  d a s  V e r d ie n s t  H e n r y  C o r ts  b e s te h e n ,  d e r  d u r c h  s e in e  E r 
f in d u n g  d ie  S te in k o h le  b e i  d e r  S t a h l e r z e u g u n g  e i n f ü h r te ,  d e r  
w e i t e r  d ie  S c h w e iß p a k e te  d u r c h  W a lz e n  f e r t i g  b e a r b e i t e t e ,  u n d  
d e s s e n  E r f i n d u n g  s o m i t  i n  d e r  S t a h l e r z e u g u n g  d a s  U e b e rg a n g s -  
g l ie d  d a r s t e l l t  v o m  H a n d w e r k -  u n d  G e w e r b e b e t r ie b  z u r  G ro ß 

in d u s t r i e .

[Die Untersuchung des Zinnüberzuges von Weißblechen.
I n  d e r  o b ig e n  A r b e i t  v o n  F r i t z  E i s e n k o l b 1) i s t  d ie  F u ß 

n o te  4  w ie  fo lg t  z u  b e r i c h t i g e n :  D . J .  M a c N a u g h t a n ,  S . G . 
C l a r k e  u n d  J .  C . P r y t h e r c h :  J .  I r o n  S t e e l  I n s t .  1 25  (1 9 3 2 )  
S . 1 5 9 /8 9 ; v g l .  S t a h l  u .  E i s e n  5 2  (1 9 3 2 )  S . 7 1 4 .

i )  S t a h l  u .  E i s e n  5 4  (1 9 3 4 )  S . 1 0 9 /1 0 .

P a t e n t b e r i c h t .

D eutsche Patentanmeldungen1).
(P a te n tb la tt  N r. 7 vom  15. F eb ruar 1934.)

K l .  7 b ,  G r . 1 6 /0 1 , H  133 8 4 5 . V e r f a h r e n  z u r  H e r s te l lu n g  
s c h m ie d e e is e r n e r  S c h e ib e n r ip p e n r o h r e .  W i lh e lm  J o s e f  H e l l e n 
b r o ic h ,  Z ü r ic h  (S c h w e iz ) .

K l .  7 c , G r . 13 , J  4 2  6 6 0 . V o r r ic h tu n g  z u m  S ta u c h e n  o d e r  
S t r e c k e n  v o n  B le c h .  $ r .= 3 n g .  ©• f). H u g o  J u n k e r s ,  D e s s a u  
i. A n h .

K l .  18  a ,  G r . 6 /0 1 ,  S  1 1 5 .3 0 . S te u e r u n g  f ü r  H o c h o fe n  
b e s c h ic k u n g s a n la g e n .  S ie m e n s - S c h u c k e r tw e r k e  A .-G .,  B e r l in  
S ie m e n s s t a d t .

K l .  18  a ,  G r . 14, D  63 8 3 8 ; Z u s .  z . P a t .  5 5 6  868. W ä rm e  
S p e ic h e r , in s b e s o n d e r e  f ü r  H o c h ö f e n .  D in g le r s c h e  M a s c h in e n  
f a b r i k  A .-G . u n d  W i lh e lm  S p ie th ,  Z w e ib rü e k e n  (P fa lz ) .

K l .  18 a ,  G r . 1 5 /0 1 , D  65  9 8 0 . S te u e r u n g  f ü r  d ie  A b s p e r r  
o r g a n e  v o n  W i n d e r h i t z e r n .  D in g le r s c h e  M a s c h in e n fa b r ik  A .-G . 
Z w e ib r ü c k e n  (P fa lz ) .

K l .  18 b ,  G r .  4 , B  1 44  6 2 6 . V e r f a h r e n  z u r  H e r s te l lu n g  v o n  
S c h w e iß e is e n  b z w . - s t a h l .  A . M . B y e r s  C o m p a n y , P i t t s b u r g h  
(V . S t .  A .) .

K l .  18 e , G r . 1 /3 0 , V  2 6 7 .3 0 . V e r f a h r e n  z u r  H e r s te l lu n g  v o n  
W e r k s t ü c k e n  g r o ß e r  H ä r t e ,  w ie  S c h n e id w e rk z e u g e n  o d e r  v e r 
s c h le iß f e s te n  W e rk z e u g e n . V e r e in ig te  S ta h lw e r k e  A .-G .,  D ü s s e ld o r f .

K l .  18  c , G r .  3 /1 5 ,  D  62  5 0 8 ; Z u s .  z . A n m . D  5 5  4 1 2 . A u s  
in d i f f e r e n te n  S a lz e n ,  f e in  v e r t e i l t e r  K o h le  u n d  n i c h t  z e m e n t i e r e n d  
w ir k e n d e n  a lk a l i s c h e n  S to f f e n  b e s te h e n d e s  Z e m e n ta t io n s b a d .  
D e u ts c h e  G o ld -  u n d  S i lb e r - S c h e id e a n s t a l t  v o r m a ls  R o e ß le r ,  
F r a n k f u r t  a .  M .

K l .  18  c , G r . 3 /2 5 ,  K  128  0 8 3 . V e r f a h r e n  z u r  V e rb e s s e r u n g  
d e r  N i t r i e r f ä h ig k e i t  v o n  k o r r o s io n s b e s tä n d ig e n  E is e n -  u n d  S t a h l 
le g ie ru n g e n . F r ie d .  K r u p p  A .- G .,  E s s e n .

K l .  18 c , G r .  3 /3 0 ,  K  112  7 7 3 . A u s  E is e n le g ie r u n g e n  h e r 
g e s te l l t e  B a u t e i l e  m i t  h o h e r  W i d e r s ta n d s f ä h ig k e i t  g e g e n  d e n  
A n g r if f  d u r c h  S c h m e lz e n  u n d  n i c h t  o x y d ie r e n d e  G a s e  b e i  e r h ö h te n  
T e m p e r a t u r e n  u n d  D r ü c k e n .  F r ie d .  K r u p p  A .-G .,  E s s e n .

K l .  18 c , G r . 3 /5 0 ,  E  41  8 3 2 . V e r f a h r e n  z u r  H e r s te l lu n g
m e ta l l i s c h e r  G e g e n s tä n d e ,  b e isp ie ls w e is e  Z e m e n t ie r t r ö g e ,  G lü h -  
b e h ä l t e r  u .  d g l. E t a b l i s s e m e n t  D r iv e r - H a r i s ,  N e u i l ly - s u r -S e in e  
( F r a n k r e ic h ) .

K l .  18 c , G r . 6 /6 0 , W  76  5 8 9 . V e r f a h r e n  u n d  V o r r ic h tu n g  
z u r  R e g e lu n g  d e r  S p a n n u n g  v o n  B le c h b a h n e n .  W i l l i a m  E w a r t  
W a tk in s ,  N e w  Y o r k .

K l .  18 c , G r . 1 1 /2 0 , W  89  7 6 0 . B e s c h ic k u n g s v o r r i c h tu n g .
W i tk o w i tz e r  B e r g b a u -  u n d  E i s e n h ü t te n - G e w e r k s c h a f t ,  W i tk o w itz  
(M ä h re n ) .

K l .  18 d ,  G r . 2 /2 0 ,  V  2 7  6 6 9 . V e rw e n d u n g  v o n  S tä h l e n ,
d e r e n  S c h w e fe l-  u n d  P h o s p h o r g e h a l t  z u s a m m e n  z w is c h e n  0 ,1  u n d  
0 ,2  %  l i e g t .  V e r e in ig te  S ta h lw e r k e  A .- G . ,  D ü s s e ld o r f .

K l .  2 4  c , G r .  6, B  1 55  3 1 9 . R e g e n e r a t iv g le i c h s t r o m o f e n .
H e in r i c h  B a n g e r t ,  D ü s s e ld o r f .

K l .  2 4  e , G r .  9 , G  82  6 6 2 . B e s c h ic k u n g s v o r r i c h tu n g  f ü r  G a s 
e r z e u g u n g . H e r m a n n  G o e h tz ,  B e r l in -S c h ö n e b e r g .

K l .  4 0  b ,  G r . 1, S  9 8  5 6 7 . V e r f a h r e n  z u r  V e r b e s s e r u n g  d e r  
m a g n e t i s c h e n  E i g e n s c h a f te n  f e r r o m a g n e t i s c h e r  L e g ie ru n g e n . 
S ie m e n s  & H a ls k e  A .-G - , B e r l in - S ie m e n s s t a d t .

K l .  4 9  h ,  G r . 3 6 /0 1 ,  B  1 62  9 3 9 . Z u s a t z w e r k s to f f  z u m  S c h w e i
ß e n  v o n  a u s t e n i t i s c h e n  S tä h l e n .  G e b r . B ö h le r  & C o ., A .- G . ,  B e r l in .

K l .  4 9  i ,  G r . 12 , B  2 9  3 1 9 . V e r f a h r e n  z u r  H e r s te l lu n g  v o n  
e i s e rn e n  B a h n s c h w e l le n  m i t  E r h e b u n g e n ,  in s b e s o n d e r e  Q u e r 
r ip p e n .  V e r e in ig te  S ta h lw e r k e  A .- G . ,  D ü s s e ld o r f .

x) Die Anmeldungen liegen von dem angegebenen Tage an
während zweier Monate für jedermann zur Einsicht und E in
sprucherhebung im Paten tam t zu Berlin aus.

Deutsche Gebrauchsm uster-Eintragungen.
(P a te n tb la tt  N r. 7 vom  15. F eb ru ar 1934.)

K l.  7 a ,  N r .  1 2 9 0  0 7 7 . R ü c k f ü h r v o r r i c h t u n g  a n  W a lz e n 
s t r a ß e n .  B r u n o  Q u a s t ,  R o d e n k i r c h e n  b .  K ö ln .

K l .  18  c , N r .  1 2 9 0  3 8 1 . V o r r i c h t u n g  z u m  A b s c h lu ß  v o n  
G lü h tö p f e n .  S ie m e n s - S c h u c k e r tw e r k e  A .- G . ,  B e r l in - S ie m e n s s t a d t .

K l .  2 4  c , N r .  1 2 9 0  3 4 6 . S t a h l r e k u p e r a t o r .  R e k u p e r a to r
G . m . b . H . ,  D ü s s e ld o r f .

K l .  2 4  k ,  N r .  1 2 9 0  2 8 0 . G a s -  o d e r  L u f t v o r w ä r m e r  m it 
lä n g s g e s c h w e iß te n  R o h r e n  a u s  h i t z e b e s t ä n d ig e m  S ta h l .  R e k u p e 
r a t o r  G . m . b .  H . ,  D ü s s e ld o r f .

K l .  2 4  k ,  N r .  1 2 9 0  2 0 8 . V o r r i c h t u n g  z u r  F e s t s t e l l u n g  d e r  
B ie g e fä h ig k e i t  v o n  g e w a lz te n  u n d  g e z o g e n e n  B le c h e n ,  B ä n d e r n
u . d g l. W illi B a u e r ,  K ö ln - L i n d e n th a l .

Deutsche Reichspatente.
Kl. 7 a, Gr. 23, Nr. 585 985, v o m  2 7 . J a n u a r  1 9 3 2 ; a u s 

g e g e b e n  a m  14. O k to b e r  19 3 3 . S c h l o e m a n n  A . - G .  i n  D ü s s e l 
d o r f .  Selbsttätige Walzenstellvorrichtung.

B e i d e r  m e c h a n is c h  o d e r  e l e k t r i s c h  b e t r i e b e n e n  W a lz e n s te l l 
v o r r ic h tu n g ,  d e r e n  S te l lw e g e  v o n  S t i c h  z u  S t ic h  s e l b s t t ä t i g  n a c h  
e in e m  v o r h e r  b e s t i m m t e n  A r b e i t s p l a n  g e s t e u e r t  w e rd e n ,  w ird , 
u m  d ie  e r f o r d e r l ic h e n  S te u e r im p u l s e  z u  e r r e i c h e n ,  e in e  v o m  
W a lz d r u c k  b e e in f lu ß t e  D r u c k m e ß v o r r i c h tu n g  v o r g e s e h e n .  E in e  
W e g s c h a b lo n e  s t e u e r t  s e lb s tä n d ig  n a c h  d e m  v o r a u f g e g a n g e n e n  
F e r t i g s t i c h  d e n  B e g in n  u n d  d ie  B e g r e n z u n g  d e s  R ü c k w ä r t s h u b e s  
d e r  W a lz e  in  d ie  E m p f a n g s s t e l l e  f ü r  d a s  W a lz e n  e in e s  n e u e n  
B lo c k e s . D ie  s e lb s t t ä t i g e  S t e u e r e in r i c h tu n g  w i r d  b e i  z u  h o h e m  
W a lz d r u c k  o d e r  z u  k a l t e m  W a lz g u t  v o n  d e r  D r u c k m e ß v o r r i c h 
t u n g  a b g e s c h a l te t .

Kl. 18 a, Gr. 103, Nr. 586 078, v o m  10 . F e b r u a r  1 9 3 1 ; a u s -  
g e g e b e n  a m  18. O k to b e r  1 9 3 3 . V e r e i n i g t e  S t a h l w e r k e  
A . - G .  i n  D ü s s e l d o r f .  Verfahren zur Entfernung von Arsen 
und Antimon aus Eisen- und Manganerzen.

D ie  E r z e  w e r d e n  m i t  G e m is c h e n  a u s  K o h le n s ä u r e  u n d  r e d u 
z ie r e n d e n  G a s e n  (z . B . K o h le n o x y d ,  W a s s e r s to f f ,  K o h le n w a s s e r 
s to f f )  b e i  e r h ö h t e n  T e m p e r a t u r e n  ( z w e c k m ä ß ig  ü b e r  5 0 0  °) 
b e h a n d e l t ,  d ie  e in e  R e d u k t io n  d e s  E r z e s  z u  m e ta l l i s c h e m  E is e n  
o d e r  M a n g a n  o d e r  i h r e n  K a r b id e n  v e r h i n d e r n  u n d  d ie  z . B . a u s  
50  b is  70  %  C 0 2, R e s t  K o h le n o x y d  o d e r  7 0  b i s  9 0  %  C 0 2, R e s t  
W a s s e r s to f f  b e s te h e n ;  d e r  K o h le n s ä u r e g e h a l t  d e s  G e m is c h e s  w ird  
m i t  d e r  D a u e r  d e s  V e r f a h r e n s  e r h ö h t .

Kl. 24 e, Gr. 306, Nr. 586 182, v o m  14 . M a i 1 9 3 1 ; a u s g e g e b e n  
a m  17. O k to b e r  1 9 3 3 . C a r l  G e i ß e n  i n  B e r l i n - S c h ö n e b e r g .
Qaserzeuger für feinkörnige und staubförmige Brennstoffe.

D a s  r e a g ie r e n d e  G e m is c h  a u s  K o h le n s t a u b ,  L u f t  u n d  g e g e b e 
n e n fa l l s  V  a s s e r d a m p f  d u r c h s t r ö m t  e in e  V ie lh e i t  v o n  lo t r e c h t e n  
R ö h r e n  v o r  E i n t r i t t  in  d e n  e i g e n t l i c h e n  R e a k t i o n s r a u m ,  in  d e m  
es d a d u r c h  e r h i t z t  w ir d ,  d a ß  d ie  in  d e r  R e a k t io n s k a m m e r  g e 
b i ld e te n  h e iß e n  G e n e r a t o r g a s e  ih r e  f ü h lb a r e  W ä r m e  im  G e g e n 
s t r o m  a n  d a s  in  d e n  R ö h r e n  f l i e ß e n d e  G e m is c h  in  d e r  W e is e  a b 
g e b e n , d a ß  d ie  G e n e r a to r g a s e  d ie  R ö h r e n  im  G e g e n s t r o m  o d e r  im  
K r e u z s t r o m  z u  d e m  G e m is c h  u m s p ü le n ,  b e v o r  s ie  a b g e k ü h l t  
z u r  G a s r e in ig u n g  g e la n g e n .  D ie  R e a k t i o n s k a m m e r  b e f i n d e t  s ich  
a n  d e m  u n te r e n  E n d e  d e s  R ö h r e n b ü n d e l s ,  d a s  v o n  e in e m  en g  
a n s c h l ie ß e n d e n  M a n te l r o h r  u m g e b e n  w ir d .

Kl. 18 c, Gr. 325, Nr. 586 450, v o m  1. F e b r u a r  1931; a u s 
g e g e b e n  a m  21. O k to b e r  1 9 3 3 . M a s c h i n e n f a b r i k  A u g s b u r g -  
N u r n b e r g  A . - G .  i n  N ü r n b e r g .  Verfahren zum Härten.

e r k s tü c k e  a u s  w e ic h e m  E i s e n  o d e r  S t a h l  w e r d e n  g e h ä r t e t ,  
in d e m  s ie  z u n ä c h s t  a u f g e k o h l t ,  d a n n  d ie  a u f g e k o h l t e  S c h ic h t  b is  
z u  b e s t im m te n  T ie f e n  e n t k o h l t  u n d  h i e r a u f  d ie  e n t k o h l t e  S c h ic h t  
b is  z u r  K o h lu n g s z o n e  n i t r i e r t  w ir d .



22. Februar 1934. Zeitschriften- und Bucherschau. Stahl und Eisen. 1S3

Z e i t s c h r i f t e n -  u n d  B ü c h e r s c h a u  N r .  2 .

S  B S  bedeutet Buchanzeige. — B u c h b e s p re c h u n g e n  w e rd e n  in  d e r  S o n d e r a b t e i l u n g  g le ic h e n  N a m e n s  a b g e 
druckt. — Wegen Besorgung der angezeigten B ü c h e r  w e n d e  m a n  s ic h  a n  d e n  V e r l a g  S t a h l e i s e n  m .  b. H ..  w e g e n  d e r  
Z e i t s c h r i f t e n a u f s ä tz e  an die B ü c h e re i  des V e re in s  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e .  D ü s s e ld o r f .  P o s t s c h l ie ß f a c h  664. 
— Zeitschriftenverzeichnis nebst Abkürzungen siehe S e ite  8 6 /8 9 . —  E i n  * b e d e u t e t :  A b b i ld u n g e n  in  d e r  Q u e lle . —

Allgem eines.
M i t t e i l u n g e n  a u s  d e m  K a i s e r - W i l h e l m - I n s t i t u t  

f ü r  E i s e n f o r s c h u n g  z u  D ü s s e l d o r f .  H r s g .  v o n  F r i e d r i c h  
K o rb e r .  D ü s s e ld o r f :  V e r la g  S ta h l e i s e n  m . b .  H .  4 ° . —  B d .  15 . 
A b h a n d lu n g  2 1 8  b i s  2 4 3 . M it  1 22  Z a h le n t a f .  u .  4 8 5  A b b .  im  T e x t
u . a u f  5  T a f .  1 9 3 3 . (3  B l . ,  3 1 4  S .)  2 7  * . # ,  g e b .  3 0  Ji.K . S B S  

V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  d e s  E i s e n h ü t t e n - I n s t i t u t s  d e r  
S ä c h s i s c h e n  B e r g a k a d e m i e  F r e ib e r g  i .  S a .  1 9 3 0 — 19 3 3 . 
[ S e lb s tv e r la g ,  W in te r - S e m e s t e r  1 9 3 3  3 4 .]  ( G e t r .  S e i t e n z ä h lu n g .)  
4 ° . —  S a m m lu n g  v o n  S o n d e r a b d r u c k e n  a u s  Z e i t s c h r i f t e n ,  s a c h l ic h  
geordnet. S  B S

M i t t e i l u n g e n  a u s  d e m  G i e ß e r e i - I n s t i t u t  d e r  T e c h 
n i s c h e n  H o c h s c h u l e  A a c h e n .  H r s g .  v o n  o . P r o f e s s o r  
T t . 'Q l t g .  E .  P iw o w a r s k y .  A a c h e n :  A a c h e n e r  V e r la g s -  u n d
D ru c k e r e i - G e s e l ls c h a f t .  4 “. —  B d .  3 .  (M it  z a h l r .  A b b .)  J a n .  19 3 4 . 
( G e tr .  S e i t e n z ä h l u n g . )  S B S

R o b e r t  B o s c h .  A .- G - ,  S t u t t g a r t :  T e c h n i s c h e  T a b e l l e n .
з .  A u f l.  B e r l in  ( N W  7 ) :  V D I - V e r la g .  G - m . b .  H . .  L  K o m m . 1 9 3 4 . 
(1 8 4  S .)  16®. 1 .6 0  JI.K. S B S

N a t i o n a l  m e t a l s  h a n d b o o k .  E d i t i o n  1 9 3 3 . P u b l i s h e d  b y  
A m e r ic a n  S o c ie tv  f o r  S te e l  T r e a t in g .  C le v e la n d ,  O h io  (7 0 1 6  E u e l id  
A v e .) :  S e lb s tv e r la g  (1 9 3 3 ) . (1 4 5 3  p p . )  8®. S  B S

H e n r y  F r e e m a n :  D e u t s c h - e n g l i s c h e s  F a c h w ö r t e r 
b u c h  d e r  M e t a l l u r g i e  ( E i s e n -  u n d  M e t a l l h ü t t e n k u n d e ) .  
L e ip z ig :  O t to  S p a m e r .  G . m .  b . H .  8®. —  T . 1 : D e u t s c h - E n g 
l i s c h .  1 9 3 3 . (3 2 7  S .)  G e b . 2 5  Ji.K . S B S

F e s t s c h r i f t  z u r  H u n d e r t j a h r f e i e r  d e s  K u l t u r -  u n d  
G e w e r b e v e r e i n s  f ü r  d e n  K r e i s  S i e g e n .  1833— 1933 . 
F ü r  d e n  V e re in  b e a r b .  u .  h r s g .  v o n  d e m  G e s c h ä f t s f ü h r e r  L a n d 
w i r t s c h a f t s r a t  D r .  W e b e r ,  D i r e k t o r  d e r  L a n d w i r t s c h a f t s s c h u le ,  
u n t e r  M i t a r b e i t  v e r s c h i e d e n e r  A u to r e n .  (M it  z a h l r .  B i ld e r ta f . )  
(S ie g e n  1 9 3 3 : V o r lä n d e r ,  B u c h d r u c k e r e i . )  (1 0 4  S .)  4®. D ie  
F e s t s c h r i f t  e n t h ä l t  a l s  E r g ä n z u n g  d e n  F ü h r e r :  B r a u n e  M e s s e  
d e s  S i e g e r l a n d e s  a n l ä ß l i c h  d e r  J a h r h u n d e r t f e i e r  d e s  K u l t u r -  
u n d  G e w e rb e v e re in s  f ü r  d e n  K r e i s  S ie g e n  —  D e u t s c h e  W o c h e .  —  
A u s  d e m  I n h a l t :  D i e  e i s e n s c h a f f e n d e  I n d u s t r i e ,  v o n  
S . S c h le ic h e r  ( S .  7 0  7 1 ) . D ie  E n t w i c k lu n g  d e s  S i e g e r l ä n d e r  
G i e ß e r e i w e s e n s ,  i n s b e s o n d e r e  d e r  S ie g e r lä n d e r  W a l z e n 
g i e ß e r e i ,  v o n  F e r d i n a n d  K ü h n  ( S .  7 1 /7 3 ) .  S B S

R e i c h s k u r a t o r i u m  f ü r  W i r t s c h a f t l i c h k e i t :  J a h r e s 
b e r i c h t  1 9 3 2  3 3 .  ( B e r l in :  S e lb s tv e r la g  d e s  R e i c h s k u r a to r iu m s  
1 9 3 3 .)  (1 3 3  S .)  4®. ( R K W - V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .  N r .  9 5 .)  —  D e r  
J a h r e s b e r i c h t  e n t h ä l t  so  ü b e r a u s  r e i c h l i c h e  A n g a b e n  a u s  d e m  
e ig e n e n  T ä t ig k e i t s b e r e i c h e  d e s  R e i c h s k u r a to r iu m s  f ü r  W i r t 
s c h a f t l i c h k e i t  u n d  d e m  d e r  K ö r p e r s c h a f t e n ,  d ie  v o n  i h m  m i t  
G e ld m i t t e ln  u n t e r s t ü t z t  w e r d e n ,  d a ß  a u f  E in z e l h e i t e n  d e s  B e 
r i c h t e s  h i e r  n i c h t  e i n g e g a n g e n  w e r d e n  k a n n .  E s  m u ß  v ie lm e h r  
d a r a u f  v e r w ie s e n  w e r d e n ,  d a ß  d a s  R e i c h s k u r a to r iu m  s e in e n  
B e r i c h t  k o s te n lo s  z u r  V e r f ü g u n g  s t e l l t .  S B S

G eschichtliches.
H e r m a n n  G r o ß . D r . :  E r z b e r g b a u ,  H ü t t e n t e c h n i k ,  

M e t a l l h a n d e l  u n d  m e t a l l v e r a r b e i t e n d e  G e w e r b e  a u f  
d e u t s c h e m  B o d e n  i m  R a h m e n  d e r  k u l t u r e l l e n  u n d  
s i e d l u n g s g e s c h i c h t l i c h e n  E n t w i c k l u n g .  E r l a n g e n :  P a l m  
& E n k e .  8®. —  T . 1 : D ie  e r s t e n  d r e i  J a h r t a u s e n d e .  M it  5 9  A b b .
и .  5  K a r t e n .  1 9 3 4 . ( 9 4  S .)  2 .8 0  Ji.K . S B S

J o s e f  W i ld e n ,  D r . :  F r i t z  H e n k e l .  E i n  d e u t s c h e r  U n t e r 
n e h m e r .  (M it 6 e i n f a c h e n  u .  1 D o p p e l t a f . )  D ü s s e ld o r f :  A . B a g e l .  
A k t ie n g e s e l l s c h a f t .  (1 9 3 3 ) . (7 2  S .)  4®. G e b . 4 . 5 0 . * # .  S B S  

R h y s  J e n k i n s :  K o k s ,  s e i n e  H e r s t e l l u n g  u n d  V e r w e n 
d u n g  1 5 8 7 — 1 6 5 0 .  U e b e r s ic h t  ü b e r  d ie  ä l t e s t e n  e n g l is c h e n  
Q u e lle n  z u r  K o k e r e i .  [ T r a n s .  N e w c o m e n  S o c . 12  (1 9 3 1  32 ) 
S . 1 0 4 /0 7 .]

R h y s  J e n k i n s :  D e r  O l i v e r - H a m m e r .  E i s e n d a r s t e l 
l u n g  i m  1 4 .  J a h r h u n d e r t .  E r ö r t e r u n g  ü b e r  d ie  E n t s t e h u n g  
d e r  B e z e ic h n u n g  , , O l iv e r “  f ü r  e in e n  k le in e n  H a m m e r  m i t  F u ß 
b e t r i e b ,  d e r  d u r c h  d ie  f e d e r n d e  K r a f t  e in e s  R e i te l s  w ie d e r  g e h o b e n  
w ird . [ T r a n s .  N e w c o m e n  S o c . 12  (1 9 3 1  3 2 )  S . 9  1 4 .]

Grundlagen des E isenhüttenwesens.
Physik. H a n s  F r o m m :  Z u r  T h e o r i e  d e r  z ä h p l a s t i s c h e n  

S t o f f e . «  [Z . a n g e w . M a th .  M e e h . 13  (1 9 3 3 )  N r .  6. S . 4 2 7  3 0 .]  
E r n s t  S c h m i d t :  D i e  B e r e c h n u n g  d e r  S t r a h l u n g  v o n  

G a s r ä u m e n . *  V e r f a h r e n  z u r  B e r e c h n u n g  d e r  S t r a h l u n g  z y l in d r i 
s c h e r  u n d  r e c h t k a n t i g e r  G a s r ä u m e .  D a s  V e r f a h r e n  w i r d  a n g e 
w a n d t  a u f  d ie  S t r a h l u n g  d e s  W a s s e r d a m p f e s  in  e in e m  F e u e r r a u m .  
[ Z .V D I  77  (1 9 3 3 )  N r .  4 3 ,  S . 1 1 6 2  6 4 .]

H e in z  W i t t k e :  G i b t  e s  i n  S t r e n g e  r e v e r s i b l e  V o r 
g ä n g e  b e i  d e r  M a g n e t i s i e r u n g  f e r r o m a g n e t i s c h e r  K ö r 
p e r  d u r c h  e x t r e m  k l e i n e  W e c h s e l f e l d e r ? *  B e i m  A u s g a n g  
v o m  u n m a g n e t i s c h e n  Z u s t a n d  i s t  d i e  A e n d e r u n g  d u r c h  M a 
g n e t i s i e r u n g  i r r e v e r s i b e l .  [A n n . P h y s i k  5 . F . .  B d . IS  ( 1 9 3 3 1 
N r .  6, S . 6 7 9 , 7 0 0 .]

Angewandte Mechanik. K . K l o t t e r :  U e b e r  d i e  g r a p h i s c h e  
D a r s t e l l u n g  z u g e o r d n e t e r  S p a n n u n g s -  u n d V e r z e r r u n g s -  
z u s t ä n d e . «  [Z . a n g e w . M a th .  M e c h . 13  (1 9 3 3 )  N r .  6.  S . 4 3 3  3 4 .]  

K o m m e r e l l :  v - V e r f a h r e n  z n r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  w e c h 
s e l n d e r  u n d  s c h w e l l e n d e r  S p a n n u n g e n  b e i  d y n a m i s c h  
b e a n s p r u c h t e n  S t a h l b a u w e r k e n . *  [ B a u t e c h n .  12  (1 9 3 4 )  
N r .  2 , S . 2 5  2 7 ;  N r .  3 . S .  3 7  3 8 .]

H e in z  N e u b e r :  E l a s t i s c h - s t r e n g e  L ö s u n g e n  z u r  K e r b 
w i r k u n g  b e i  S c h e i b e n  u n d  U m d r e h u n g s k ö r p e r n . *  
[Z . a n g e w . M a th .  M e c h . 13  (1 9 3 3 )  N r .  6.  S . 4 3 9  4 2 .]

A lb e r t  P o r t e v i n  u n d  M ic h e l  C y m b o l i s te :  F e s t s t e l l u n g  
d e r  V e r t e i l u n g  d e r  e l a s t i s c h e n  S p a n n u n g e n  i n  m e t a l 
l i s c h e n  W e r k s t ü c k e n  u n t e r  d e m  E i n f l u ß  ä u ß e r e r  
K r ä f t e . *  S c h i ld e r u n g  d e s  b e k a n n t e n  D e h n u n g s l in i e n v e r f a h r e n s  
v o n  O . D ie t r i c h  u n d  E .  L e h r  [v g l .  S t a h l  u .  E i s e n  5 3  (1 9 3 3 )  S . 1 0 0 ] , 
n a c h  d e m  d ie  W e r k s t ü c k e  v o r  d e r  B e a n s p r u c h u n g  m i t  e in e m  
b e s o n d e r e n  L a c k  ü b e r z o g e n  w e r d e n .  [C . R .  A c a d .  S e i . .  P a r i s .  
198  (1 9 3 4 )  N r .  2 , S . 1 46  5 1 .]

E .  S ie b e i  u n d  A . M a ie r :  D e r  E i n f l u ß  m e h r a c h s i g e r  
S p a n n u n g s z u s t ä n d e  a u f  d a s  F o r m ä n d e r u n g s v e r m ö g e n  
m e t a l l i s c h e r  W e r k s t o f f e . *  V e r s u c h e  ü b e r  F o r m ä n d e r u n g s 
v e r m ö g e n  r o h r f ö r m i g e r  P r o b e k ö r p e r .  A b s in k e n  d e s  F o r m ä n d e 
r u n g s v e r m ö g e n s  u n t e r  d e r  E i n w i r k u n g  d e s  Q u e r z u g e s .  B r u c h 
e r s e h e in u n g e n  v o n  r o h r f ö r m ig e n  V e r s u c h s k ö r p e r n .  E r k l ä r u n g e n  
f ü r  d ie  V e r m in d e r u n g  d e s  F o r m ä n d e r u n g s v e r m ö g e n s  u n t e r  z w e i
a c h s ig e r  Z u g b e a n s p r u c h u n g .  Z u g v e r s u c h e  u n t e r  Q u e r d r u c k .  
[Z . V D I  7 7  (1 9 3 3 )  N r .  5 1 , S . 1 3 4 5  4 9 .]

A . T h u m  u n d  W . B a u t z :  D i e  E r m i t t l u n g  v o n  S p a n 
n u n g s s p i t z e n  i n  v e r d r e h b e a n s p r u c h t e n  W e l l e n  d u r c h  
e i n  e l e k t r i s c h e s  M o d e l l . *  A u s  d e r  A u f n a h m e  d e r  e l e k t r i s c h e n  
P o te n t i a l l i n i e n  in  d e r  P r o b e  w e r d e n  d ie  t h e o r e t i s c h  g r ö ß te n  S p a n 
n u n g e n  e r m i t t e l t .  [Z . V D I  78  (1 9 3 4 )  N r .  1. S . 17 1 9 .]

Physikalische Chemie. R .  W . F e n n in g  u n d  F .  T .  C o t t o n :  
B e s t i m m u n g  d e r  B i l d u n g s w ä r m e  v o n  S t i c k o x y d  u n d  
K o h l e n s ä u r e .  D ie  W ä r m e tö n u n g  d e r  R e a k t i o n  C O  -fr- l » O» 
=  CO » w u r d e  z u  67 .6 5 5  - j-  0 .0 3 5  k c a l  M o l b e i  20® b e s t i m m t .  
[ P r o c .  R o v .  S o c . .  L o n d o n .  A  141 (1 9 3 3 )  N r .  8 4 3 . S . 17 2 S : n a c h  
P h y s i k .  B e r .  14  (1 9 3 3 )  N r .  2 4 . S . 2 0 1 0 .]

H . C . V a c h e r :  D a s  S y s t e m  f l ü s s i g e s  E i s e n - K o h l e n 
o x y d . *  V e r s u c h e  ü b e r  d ie  Z u s a m m e n s e t z u n g  v o n  E i s e n  m i t  
v e r s c h i e d e n e n  K o h le n s to f f g e h a l t e n  u n t e r  K o h le n o x y d  m i t  v e r 
s c h ie d e n e n  G e h a l t e n  a n  K o h le n s ä u r e  o d e r  W a s s e r d a m p f  b e i  
1580® u n d  1 a t .  E r r e c h n u n g  d e r  G le i e h g e w ic h t s k o n s t a n t e n  f ü r  
d ie  R e a k t io n e n  F e O  -fr-C O  ^  F e - ) -  C O » : F e ,C  -fr- C O s ^  3  F e  
4 -  2  C O ; F e ,C  ^  3  F e  -fr- C :  F e O  —  H ,  ^  F e  -fr- H . O 'f ü r  1580® 
u n d  1 a t .  [ B u r .  S t a n d .  J .  R e s .  11 (1 9 3 3 )  N r .  4 . S . 5 41  5 1 .]  

Chemische Technologie. M a x  H u f s c h m i d t :  D a s  F ä r b e n  d e r  
M e t a l l e .  P r a k t i s c h e s  H a n d b u c h  f ü r  d a s  g e s a m te  M e ta l lg e w e rb e ,  
in s b e s o n d e r e  f ü r  S c h lo s s e r e ie n .  M e c h a n i k e r w e r k s t ä t t e n .  M e ta l l 
g ie ß e r e ie n .  B r o n z e w a r e n f a b r ik e n .  G ü r t l e r e ie n .  L a m p e n f a b r i k e n  
u s w . 3 . .  v e r m .  u .  v e r b e s s .  A u f l .  D r e s d e n :  A l f r e d  S c h r ö t e r  (1 9 3 3 ) . 
( V U L  9 2  S .)  8®. 3 ,5 0 - * .# .  —  Z u s a m m e n s te l lu n g  v o n  A r b e i t s 
a n l e i t u n g e n  u .  a .  f ü r  d a s  O b e r f lä c h e n f ä r b e n  v o n  S t a h l  u n d  G u ß 
e is e n  d u r c h  m e c h a n is c h e  u n d  c h e m is c h e  B e h a n d lu n g ,  d u r c h  
G lü h e n  u n d  d u r c h  m e ta l l i s c h e  U e b e r z ü g e .  S B S

Beziehen Sie für Karteizwecke die vom Verlag Stahleisen m. b. H. unter dem Titel „Centralblatt der Hütten und Walzwerke“ 
herausgegebene e i n s e i t i g  bedruckt e  Sonde r aus gabe  der Ze i t s e h r i f t e n s e h a u .
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Wolfgang Fabricius, ®r.=3ng.: D ie  B e re c h n u n g  d e r
T ro c k e n d a u e r .  Vorschlag für eine Formel auf Grund p lan
mäßiger Versuche. (Mit 17 Abb.) Berlin (NW 7): VDI-Verlag,
G. m. b. H., 1933. (42 S.) 8°. 2,50 Ji-tC. S B S

Paul Schröder, ®t.=Qng.: A b s p e r rm it te l .  Gestaltung und 
Berechnung der Ventile, Klappen, Schieber und Hähne. Mit 
112 Bildern u. 14 Taf. Charlottenburg: Robert Kiepert 1934. 
(98 S.) 8°. 3,25 JIM, geb. 4,25 JIM. — Das Buch behandelt die 
Ausführungsformen und Anwendungsmöglichkeiten der im Titel 
genannten Absperrm ittel in ziemlich eingehender und leicht- 
verständlicher Weise. Durch Bilder und Berechnungsbeispiele 
wird dem Leser das Studium des Buches erleichtert. S B —

Bergbau.
Allgemeines. W alter V. Rohlffs: D e r E r d ö lb e rg b a u  in  

V e rg a n g e n h e it  u n d  Z u k u n f t.  Freiberg i. Sa.: Verlags
anstalt E rnst Mauckisch 1933. (87 S.) 8°. —  Freiberg (Berg
akademie), S r.^n g .-D iss . S B S

Lagerstättenkunde. W alther Emil Petrascheck: D ie  E r z 
l a g e r s t ä t t e n  d es S c h le s is c h e n  G eb irg es.*  Angaben über 
die Magnetitlager im südlichen Riesengebirge und in der Graf
schaft Glatz sowie über die Spateisengänge im östlichen Bober- 
Katzbach-Gebirge. [Arch. Lagerst.-Forschg. 1933, Nr. 59, 53 S.] 

Guillermo Zuloaga: D ie  G eo lo g ie  d e r  E is e n e r z v o r r ä te  
d e r  S ie r ra  I m a ta c a ,  V en ezu e la .*  Geographische Lage und 
geologische Verhältnisse. Entstehung und Art der Lagerstätten. 
Zusammensetzung der Erze im Vergleich zu anderen Erzen. 
[Amer. Inst. min. metallurg. Engr. Techn. Publ. Nr. 516 (1933).]

Aufbereitung und Brikettierung.
Erze. H. Madel: F o r t s c h r i t t e  a u f  dem  G e b ie te  d e r 

A u f b e re i tu n g s te c h n ik .*  Neuerungen auf den Gebieten der 
Zerkleinerung, der Korngrößenberechnung und Klassierung 
(Siebe, Stromklassieren), der Setzarbeit, der Amalgamation, 
der Flotation (Theorie, Experiment, Praxis) und der Magnet
scheidung. [Met. u. Erz 30 (1933) Nr. 24, S. 493/509.]

Agglomerieren und Sintern. Helmut B. Wendeborn: U e b e r  
d ie  p h y s ik a li s c h e n  u n d  th e rm is c h e n  G ru n d la g e n  d e r  
S in te r rö s tu n g .*  Bedeutung der Gasdurchlässigkeit und Binde
festigkeit von Erzen für den Saugzug-Verblaseprozeß; der th er
mische Verlauf des Prozesses und sein Wärmeschaubild. Die 
Fortpflanzungsgeschwindigkeit der Reaktionen innerhalb der 
Beschickung und deren Einfluß auf den Röstverlauf. Praktische 
Reaktionsgeschwindigkeiten. [Met. u. Erz 31 (1934) Nr. 1, S. 1/8.]

Erze und Zuschläge.
Eisenmanganerze. W. Luyken: D ie  Z e rk le in e ru n g  von  

E rz e n  d u rc h  S p re n g e n .*  Die Zerkleinerung von Erzen durch 
Sprengen nach amerikanischen Versuchen. Eigene Versuchs
einrichtung. Versagen der Sprengzerkleinerung hei der Zer
teilung fester und dichter Erze. Bedeutung des Verfahrens für 
die Aufschließung sedimentärer Eisenerze. Besprechung von 
Versuchsergebnissen. [Met. u. Erz 31 (1934) Nr. 1, S. 8/11; vgl. 
Mitt. Kais.-W ilh.-Inst. Eisenforschg., Düsseid., 15 (1933) Lfg. 16, 
S. 197/203.]

Veredelung der Brennstoffe. 
Kokereibetrieb. R. G. Davies und R. A. M ott: S tu d ie n  

ü b e r  d ie  K o k s b ild u n g . X. D ie  P l a s t i z i t ä t  v o n  K o h le . 
Die Vorgänge im Erweichungsbereich der Kohlen. Arbeitsvor
schrift zur Bestimmung der Dichte und Porigkeit von Koks 
unter Berücksichtigung des Anteils der geschlossenen Poren. 
[Fuel 12 (1933) S. 371/82; nach Chem. Zbl. 105 (1934) I, Nr. 2, 
S. 318.]

W. Mueller: U n te r b re n n e r - V e r b u n d k o k s ö f e n  n a c h  
W. M u elle r.*  Besonderes Kennzeichen: Unm ittelbare Verbin
dung der Gas- und Luftgeneratoren unter jeder Ofenkammer mit 
jedem einzelnen Heizzug und dem Binderkanal der Ofenwand 
und die Möglichkeit, alle Heizzüge abwechselnd aufwärts oder 
abwärts zu beheizen. Bau- und Betriebsweise des Ofens. Be
triebliche Vorteile. [Gas- u. Wasserfach 77 (1934) Nr. 1, S. 7/10.] 

Bernhard Neum ann und Alex van Ahlen: D ie  R e a k t io n s 
f ä h ig k e i t  v o n  f a s t  a s c h e f re ie m  K oks.*  Versuche mit 
technischen Koksen und „Modellkoksen“ . Schwimmaufbereitung 
der Kohle. Verkokung im Elektroofen. Versuchsanordnung für 
die Bestimmung der Reaktionsfähigkeit. Ergebnisse. [Brenn. 
stoff-Chem. 15 (1934) Nr. 1, S. 5/10.]

Fr. Sladek: U n te r s u c h u n g e n  ü b e r  d en  V e r la u f  d e r  
V e rk o k u n g  v o n  S te in k o h le  im  L a b o r a to r iu m  u n d  im  
G ro ß b e tr ie b .*  Einfluß der Verkokungsdauer, Entgasungs
geschwindigkeit und Ofenbreite. Beschreibung der laboratorium s
mäßigen Versuchseinrichtung und ihrer Arbeitsweise. Ausbringen 
an Destillationserzeugnissen. [Brennstoff-Chem. 15 (1934) Nr. 1, 
S. 1/4.]

A. Thau: N eu e  G a s e n ts c h w e fe lu n g s v e r fa h re n .*  Ver
besserung der Trockenreiniger. Naßentschwefelung. Entschwefe
lung großer Gasmengen. Schwefelgewinnung aus Gasmasse. 
Raffloer-Verfahren. Formlinge aus Eisenhydroxyd. Turm
reinigeranlage. Versuchsanlage. Porosität und Wirkungsweise 
der Formlinge. Leistung. Anwendungsgebiete. Wirtschaftlich
keit. [Gas- u. Wasserfach 77 (1934) Nr. 3, S. 33/37.]

Schwelerei. Ch. Berthelot: D e r  a u g e n b l ic k l ic h e  S ta n d  
d e r  V e rsc h w e lu n g  in  F r a n k r e i c h  u n d  E n g la n d .*  Das 
Verfahren der Low Tem perature Carbonisation Co. auf dem Werk 
Askern in Yorkshire. Unterbrochen arbeitende Vertikalöfen nach 
dem Illingworth- und Coalite-Verfahren. Unterbrochen arbeitende 
Horizontalöfen nach Lecoeq, Köppers sowie Bruay und Hurez. 
Halbkontinuierliches Verfahren nach Fuel Research Board und 
Otto. Kontinuierlicher Vertikalofen nach Ab der Halden. Kon
tinuierlich arbeitender K ettenofen nach Honnay-Kainscop. 
Arbeitsweise und W irtschaftlichkeit der verschiedenen Bauarten. 
[Genie civ. 103 (1933) Nr. 22, S. 513/18; Nr. 23, S. 543/45.]

Verflüssigung der Brennstoffe. Carl Bosch: P ro b le m e  
g ro ß te c h n is c h e r  H y d r ie ru n g s - V e r f a h r e n .*  Ausführliche 
Darstellung der bei der I.-G . Farbenindustrie üblichen Hydrie
rungsverfahren von Stickstoff zu Ammoniak, von Kohlenoxyd 
zu Methanol und höheren Alkoholen sowde von Kohle, Erdöl 
und Teer zu Benzin. Beschreibung der zugehörigen Einrichtungen 
und ihrer Betriebsweise. [Chem. Fabrik  7 (1934) Nr. 1/2, S. 1/10.]

Brennstofivergasung.
Gaserzeuger. Friedrich Wilhelm H erbordt: V e rg a s u n g s 

le is tu n g e n  v o n  D re h ro s tg a s e rz e u g e rn .*  [Stahl u. Eisen 
54 (1934) Nr. 3, S. 68/69.]

Feuerfeste Stoffe.
Allgemeines. L. L itinsky: M a r k e n b e z e ic h n u n g e n  im 

F e u e r fe s t - F a c h  u n d  im  O fe n b a u . Alphabetisches Ver
zeichnis von annähernd 1500 bekanntester Markennamen der 
Feuerfest-Industrie und des Industrieofenbaues der Welt nebst 
Angabe deren Eigenschaften und Bezugsquellen. Leipzig (0  27): 
(Selbst-) Verlag L. L itinsky 1934. (98 S.) 8°. 6 JIJC. —  Das 
Büchlein stellt eine umfangreiche und, soweit Stichproben erkennen 
lassen, auch sehr vollständige Sammlung der für feuerfeste Stoffe 
gewählten Handelsbezeichnungen dar, wobei ste ts kurz das 
Wesen des Stoffes und sein Lieferer angegeben sind. Das gleiche 
gilt für die Vermerke über Industrieöfen. S B S

Wilhelm E itel: P h y s ik a l is c h - c h e m is c h e  G ru n d la g e n  
d e r  h e u tig e n  S i l ik a t in d u s t r i e .*  Die heutige Erkenntnis 
über den Atomaufbau der kristallisierten und  amorphen (glasigen) 
Silikate. Mittel zur Beschleunigung des Uebergangs aus dem 
glasigen in den kristallisierten Zustand. Die Färbung von Gläsern. 
[Angew. Chem. 46 (1933) Nr. 52, S. 803/10.]

Prüfung und Untersuchung. Fritz  From m : D ie  W ä rm e 
a u sd e h n u n g  v o n  S i l ik a s te in e n .*  [Arch. Eisenhüttenwes. 7 
(1933/34) Nr. 7, S. 381/84 (Kokereiaussch. 58); vgl. Stahl u. Eisen 
54 (1934) Nr. 4, S. 84.]

Hans Hecht: M a te r i a lp r ü f u n g  in  d e r  K e ram ik .*  
Uebersicht über das Schrifttum  der jüngsten Zeit. [Ber. dtsch. 
keram. Ges. 15 (1934) Nr. 1, S. 22/36.]

Eigenschaften. F. H. Clewsund A. T. Green: D ie  G a sd u rc h 
lä s s ig k e i t  v o n  f e u e r f e s te n  B a u s to f fe n .  Teil II I . V e r
su ch e  b e i T e m p e r a tu r e n  b is  850°.* Versuche über die 
Durchlässigkeit dreizehn verschiedener Silika- und Schamotte
steine für Stickstoff bei 0 bis 800°. E xtrapolation der Versuchs
ergebnisse für höhere Tem peraturen. [Trans, ceram. Soc. 33 
(1934) Nr. 1, S. 21/32.]

Verhalten im Betrieb. W. Hugill, H. Ellerton und A. T. 
Green: D ie  W irk u n g  v o n  K o h le n o x y d  a u f  fe u e r fe s te  
S to ffe . Teil I. U e h e r  d ie  Z e r s tö r u n g  v o n  S c h a m o tte  
d u rc h  K o h le n o x y d .*  Zusammenstellung des Schrifttums. 
20stündige Versuche bei 420° im Kohlenoxydstrom  zeigen, daß 
zwischen dem analytisch festgestellten Fe20 3-GehaIt und dem 
Zerfall durch Kohlenstoffabscheidung kein eindeutiger Zusam
menhang besteht, wohl in etwa zu dem durch Bromoform aus
scheidbaren Eisen. [Trans, ceram. Soc. 32 (1933) Nr. 12, S. 533/42.] 

W. Hugill, H. Ellerton und A. T. Green: D ie  W irk u n g  von 
K o h le n o x y d  a u f  f e u e r f e s te  S to ffe . Teil I I .  W e i te r e  V er- 
s u c h e ü b e r d ie  Z e r s tö r u n g  v o n  S c h a m o t te  d u rc h  K o h le n 
oxyd .*  200stündige Versuche bei 420° im Kohlenoxydstrom. 
Zusammenhang der Zerstörung m it dem Eisengehalt und der 
Gasdurchlässigkeit. Untersuchung an den durch Bromoform 
ausgeschiedenen Fraktionen über die Kohlenstoffabscheidung. 
[Irans, ceram. Soc. 32 (1933) Nr. 12, S. 543/50.]

Einzelerzeugnisse. J . M. G. H enrar und J .  G. De Voogd: 
B e s t im m u n g  d es C r i s to b a l i tg e h a l t e s  v o n  S i l ik a s te in e n  
a u s  d e r  A u s d e h n u n g s k u rv e .  Der C ristobaütgehalt wird
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aus der Längenänderung bei der a-S-Um Wandlung bei 230° e r
m ittelt. Beschreibung des Dilatom eters von Van Nieu wen bürg. 
[Het Gas 53 (1933) S. 492/96; nach Chem. Zbl. 105 (1934) I ,  Nr. 4, 
S. 592.]

Feuerungen.
Schornsteine. Mario Medici: B e i t r a g  z u r  t h e r m o d y n a 

m isc h e n  B e re c h n u n g  d e r  S c h o rn s te in e .*  [Z. angew. 
Math. Mech. 13 (1933) Nr. 6, S. 409 15.]

Industrielle Oefen im  allgemeinen.
(Einzelne Bauarten siehe unter den betieilenden Fachgebieten.)

Oefen mit festen Brennstoffen. L. Pietsch: A u s lä n d is c h e  
O efen  m it  F e in k o h le n fe u e ru n g .*  [Stahl u. Eisen 54 (1934) 
Nr. 1, S. 13/14.]

Oefen m it gasförmigen Brennstoffen. O tto Wolff: F o r t 
s c h r i t t e  im  B a u  g a s b e h e iz te r  I n d u s t r ie ö f e n .*  Die Ver
besserung des W irkungsgrades, Luftumwälzung, B auart der 
Brenner, W irkungsgrad, Regelung der Tem peratur, W ärm e
verteilung. [Z. VDI 77 (1933) Nr. 4S. S. 1273/76.]

Elektrische Oefen. H. Masukowitz: F e lg e n ö fe n  f ü r  h o h e  
T e m p e r a tu r e n ,  in s b e s o n d e re  f ü r  k e ra m is c h e  Z w e ck e , 
S c h m e lz e n  u n d  S c h m ie d e n .*  Beschreibung verschiedener 
elektrischer Oefen mit profilierten Felgen-Heizelementen. [Elek
trowärme 4 (1934) Nr. 1, S. 15/18.]

Sonstiges. E rnst Schmidt und E berhard Helweg: T e m 
p e r a t u r v e r t e i l u n g  in  d e n  B lö c k e n  im  S to ß o fe n .*  E in 
leitung. Differentialgleichung und Randbedingung. Lösungen für 
einfache Heizarten: 1. K onstante W ärmezufuhr über die ganze 
Ofenlänge. 2. Nach einem Exponentialgesetz veränderliche W ärme
zufuhr. 3. Periodisch veränderliche W ärmezufuhr. 4. Beliebig 
veränderliche W ärmezufuhr. Berücksichtigung der Veränderlich
keit der W ärmeleitfähigkeit und der spezifischen W ärme des 
Eisens. [Forschg. Ing.-Wes. 4 (1933) Nr. 5, S. 238/48.]

Wärme Wirtschaft.
Allgemeines. E m st Schm idt: F o r t s c h r i t t e  d e r  w ä r m e 

te c h n is c h e n  F o rs c h u n g .*  Bericht über die neunte Tagung 
des Fachausschusses für Wärmeforschung beim Verein deutscher 
Ingenieure am  2. und 3. Oktober 1933 in Danzig. Ueber die ver
schiedenen Gebiete der W ärm etechnik wurden 20 Vorträge ge
halten, an die sich Aussprachen anschlossen. Neben der Meß
technik. der Bestimmung von Zustandsgrößen, der Untersuchung 
der W ärm eübertragung wurden Fragen der Dampftechnik, des 
Verbrennungsmotorenbaues und der Generatorgaserzeugung be
handelt. [Z. VDI 77 (1933) Nr. 43, S. 1157/61.]

Dampfwirtsehaft. K. Mertens: N o r m a l is ie ru n g  v o n  
H e iz s tä b e n  u n d  S p a r t r a n s f o r m a to r e n .*  [Elektrowärme 4 
(1934) Nr. 1, S. 8/9.]

K rafterzeugung und  -Verteilung.
Dampfkessel. A u s b e u lu n g e n  v o n  F la m m r o h r e n  in  d e r  

N ä h e  d e r  V e r b in d u n g s n ä h te  m it  d em  v o r d e re n  B o d e n . 
K u rz e  H a l tb a r k e i t  v o n  K re m p e n s c h w e iß u n g e n . 
S p u c k e n  e in e s  W a s s e r ro h rk e s s e ls .  [Z. bayer. Revis.-Ver. 37 
(1933) Nr. 24, S. 240/42.]

B ertheau: D a s  d e u ts c h e  D a m p fk e s s e lw e se n . E n t
wicklung bis und seit 1908. [Reichsarb.-Bl. 13 (1933) Nr. 35, LH.
S. 255/61.]

Ebel: W a s s e r d r u c k p r o b e  u n d  K e s s e ls c h ä d e n .  E. 
Helfrich: W a s s e r d r u c k p r o b e  u n d  N ie t lo c h r is s e .*  Zu
schrift zu beiden Aufsätzen von F . Weber. [W ärme 57 (1934) 
Nr. 2, S. 27/29.]

K aiser: B e s c h ä d ig u n g  e in e s  U e b e r h i t z e r s  d u rc h  
W asse r. [Z. bayer. Revis.-Ver. 38 (1934) Nr. 1, S. 7/8.]

E rnst Lupberger: N e u e re  E n tw ic k lu n g  d e s  D a m p f 
k e s s e lb a u e s .  Zuschrift von Robert Scherer. [Stahl n. Eisen 53
(1933) Nr. 52, S. 1359.]

M. O tt: H e r s t e l l u n g s v e r f a h r e n  u n d  W e rk s to f fe  im  
D a m p fk e s s e lb a u .*  Herstellungstechniscbe Umwälzungen und 
Probleme: Nietung, Schweißung, Einwalzen von Rohren, Ver
schraubungen, Flanschverbindung. Werkstoffe für un ter Druck 
stehende und feuerberührte Heizflächen. Allgemeine Eigen
schaften, Sonderstähle, Verwendungsgrenzen. Werkstoffe für 
Ueberhitzer. [Arch. W ärmewirtsch. 15 (1934) Nr. 1, S. 4 8.]

H. Quednau: R o h r a n g r i f f  b e im  K ie s b lä s e r .*  [Wärme 
57 (1934) Nr. 1, S. 8/11.]

H. Schm idt: W id e r s t a n d s f ä h ig k e i t  g l a t t e r  F la m m 
r o h re  m it  ö r t l i c h e r  W a n d d ic k e n m in d e r u n g  d u rc h  
F lu g a sc h e .*  [W ärme 57 (1934) Nr. 2, S. 17/20.]

K. Vigener: U e b e r s ic h t  ü b e r  d a s  G e s c h ä f t s j a h r  
1 9 3 2 /3 3  des Zentral-Verbandes der Preußischen Dampfkessel- 
Ueberwachungs-Vereine, e. V., Halle a. d. Saale.* [W ärme 57
(1934) Nr. 1, S. 1/7.]

Speisewasserreinigung und -entölung. Fritz  Niehaus: U n t e r 
s u c h u n g e n  z u r  F r a g e  d e s  S c h ä u m e n s  v o n  K e s s e lw a s s e r  
b e i  m o d e rn e r  K e s s e ls p e is e  W a s s e ra u fb e re i tu n g . (Mit 
2 Abb. im Text u. 16 weiteren Abb. auf 3 Taf.) Krefeld 1933: 
Theodor Lam bertz. (61 S.) 8®. — Berlin (Techn. Hochschule), 
~Xt.*3ng.-Diss. S B S

Luftvorwärmer. Wedekind und N aum ann: Z e r k n a l l  e in e s  
R a u c h g a s  V o rw ärm ers .*  Auf Grund der erm ittelten Betriebs- 
verbältnisse vor dem Zerknall und der Ergebnisse von U nter
suchungen der ZerstörungsWirkung wird eine E rklärung für die 
m utmaßliche Ursache des Zerknalls gegeben. [Wärme 56 (1933) 
Nr. 51,52, S. 828/32.]

Rohrleitungen (Schieber, Ventile). H. Alquist: E le k t r i s c h e r  
S c h ie b e r a n t r ie b .*  Beispiele verschiedener Ausführungen. 
[W erkst.-Techn. 28 (1934) Nr. 2, S. 34 36.]

Helmut von Jürgensonn: E l a s t i z i t ä t  v o n  H e iß d a m p f 
le i tu n g e n .*  Einfluß der Rohrabmessungen und der räumlichen 
Ausdehnung auf die E lastizität. Linien zur schnellen E rm ittlung 
der Biegungsspannung unter Berücksichtigung verschiedener 
Tem peraturen und Werkstoffe. Einfluß der Rohrbefestigungen. 
[W ärme 56 (1933) Nr. 50, S. S09 12.]

C. K aub: R o h r le i tu n g e n  f ü r  h o h e  D r ü c k e  u n d  T e m 
p e r a tu r e n .*  E s wird empfohlen, die bewährten nahtlosen Stahl
rohre in handelsüblicher Ausführung bis zum Nenndruck 25 auch 
für überhitzten Dam pf zu verwenden und  das N orm blatt D IN  1629 
zu ändern. Einfache Walzflanschen mit Kragen- und Kragen mit 
Kopfschweißung sowie einige andere Flanschverbindungen für 
hohen Druck werden beschrieben. F ü r Schweißverbindungen 
werden zur Sicherheit Verstärkungen durch Höhnsche Laschen, 
Stauchung der Schweißenden. Uebermuffen und sägeförmige 
Schweißnähte empfohlen. Die üblichsten Ausgleiche (Kompen
satoren) werden erwähnt und der G lattrohrbogen als der betriebs
sicherste hervorgehoben. [W ärme 56 (1933) Nr. 50. S. 813 15.] 

Sonstiges. Charles Pasquin: P e r s p e k t iv e n  d e r  D ru c k -  
e le k t r o lv s e  d e s  W a sse rs . Knallgas als Brennstoff für 
M otoren.' [Metallbörse 23 (1933) Nr. 103/104, S. 1649/50.]

Allgem eine Arbeitsmaschinen.
Trennvorrichtungen. E. K urz: A u s d em  S c h r i f t t u m  ü b e r  

d a s  S ä g e n  d e r  M e ta lle . Verzeichnis der in den letzten Jah ren  
erschienenen Schriften. [Masch.-Bau 13 (1934) Nr. 1 2, S. 39 40.] 

Werkzeuge und W erkzeugmaschinen. E in b e t t e n  v o n  
W e rk z e u g te i le n  d u r c h  A u s g ie ß le g ie ru n g .*  [W erkst.- 
Techn. 28 (1934) Nr. 1, S. 14/15.]

E in e  n e u a r t ig e  4 - W a lz e n - B le c h b ie g e m a s c h in e  m it  
13 m n u tz b a r e r  A rb e i ts lä n g e .*  [Werft Reed. Hafen 15
(1934) Nr. 1, S. 12.]

Schleifmaschinen. J .  Scholl: B a k e l i t - S c h le i f s c h e ib e n .*  
Bakelitscheiben eignen sich sowohl für niedere als auch für erhöhte 
Umfangsgeschwindigkeiten. Schnellaufende Bakelitscheiben er
möglichen bei zwangläufigen wie bei freihändigen Schliffen Ver
kürzung der Schleif zeit und Verringerung der Schleifkosten. 
[W erkst.-Techn. 28 (1934) Nr. 2, S. 30/32.]

Förderwesen.
Förder- und Verladeanlagen. W. Gollmer: M e c h a n isc h e  

E in r i c h tu n g e n  f ü r  d ie  R ü c k v e r la d u n g  v o n  L a g e rk o k s .*  
B auart und Arbeitsweise der Schrapp Verladung m it Angabe der 
Leistung und W irtschaftlichkeit. Bandbrückenverladung. F ah r
bare Siebanlage. [Glückauf 70 (1934) Nr. 1, S. 16 17.]

Sonstiges. J a h r b u c h  d e r  S c h i f f b a u te c h n is e h e n  G e
s e l ls c h a f t .  Bd. 34,1934. Hrsg.: Schiffbautechnische Gesellschaft, 
Berlin. (Mit zahlr. Abb. u. 2 Bildnis-Taf.) Berlin (SW 68): Deutsche 
Verlagswerke Strauß, V etter & Co. i. Komm. 1934. (425 S.) 4®. 
Geb. —  Den Inhalt des Bandes bilden, wie üblich, zunächst die 
geschäftlichen Mitteilungen der Schiffbautechnisehen Gesellschaft, 
ferner die Vorträge auf der 34. Hauptversam m lung (Nov. 1933) 
und außerdem  noch der Bericht über die im Anschluß an  die Ver- 
sammlung vorgenommenen Besichtigungen. S B S

Werks einrichtungen.
Heizung. L. Stiegler: B e h e iz u n g  v o n  F a b r ik r ä u m e n .*  

[W erkst.-Techn. 28 (1934) N r/2 , S. 27/29.]

Roheisenerzeugung.
Allgemeines. W. S. Allen: U e b e r b l ic k  ü b e r  d e n  e n g 

l is c h e n  H o c h o f e n b e t r ie b .  Allgemeines über Anlage und  
Betrieb. [Iron Steel Ind . 7 (1934) Nr. 4, S. 101/05.]

Hochofenprozeß. H. A. Spalding: D e r  A u s g a n g s p u n k t  
d e r  B r e n n s to f f  W ir ts c h a f t  d e s  H o c h o fe n s .  Die Größe der 
Verbrennungszone vor den W indformen und die Verbrennungs
geschwindigkeit in ihr bestimmen die Hochofenleistung. Richtige 
Windmenge ist wesentlich. [Iron Age 132 (1933) Nr. 22, S. 20 21.]
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Hochofenbetrieb. K. Ildrin und W. Sorokin: B e tr ie b  d e r  
H o c h ö fe n  N r. 1 u n d  2 d es M a g n ito g o rs k -W e rk e s .*  Be
schreibung der Abmessungen der Oefen. Leistung der Oefen 
1100 t  gegenüber 1200 bis 1500 t  des Voranschlages. Schnelle 
Abnutzung des Schachtmauerwerks durch heißen Ofengang. 
Schutz durch Berieselung. Vergleich der Betriebsweise mit 
gleichartigen amerikanischen Oefen. [Stal 1933, Nr. 3, S. 13/25.] 

Winderhitzung. Maurice Derclaye: B e s tim m u n g  d e r  
g ü n s t ig s te n  S t e in s tä r k e  im  W in d e r h itz e r  n a c h  H e i- 
l ig e n s t a e d t  u n d  T h ib a u d ie r  a u f  G ru n d  d es F o u r ie r -  
sc h e n  W ä rm e le itu n g sg e se tz e s .*  Mathematische Behandlung 
der Frage. Vergleich des Gitters von Cockerill m it viereckigem 
und sechseckigem Besatz nach Heizfläche je m3. Berechnung der 
Wärmeübergangs- und Wärmeaustauschzahl. Beispiel für die 
Berechnung der günstigen Steinstärke hei einem bestimmten 
W inderhitzer. Berechnung der Aenderungen von Stein-, Gas- 
und W indtemperatur über die Höhe des Cowpers sowie des 
Abfalles der Heißwindtemperatur. Berücksichtigung der Wärme- 
verluste hei den Berechnungen. [Rev. univ. Mines, 8. Ser., 9 
(1933) Nr. 19, S. 509/16; Nr. 20, S. 542/50; Nr. 21, S. 565/74; 
Nr. 22, S. 597/612; N r. 23, S. 630/44; Nr. 24, S. 658/69.]

Schlackenerzeugnisse. Alfred Schulze: V e r h a l te n  v e r 
s c h ie d e n e r  B a u w e ise n  im  F e u e r  u n d  W irk u n g  v o n  
H o lz s c h u tz m it te ln .*  Darin Angaben über günstiges Verhalten 
von Hochofenschlackensteinen. [Z. VDI 78 (1934) Nr. 1, S. 23/28.1

Eisen- und Stahlgießerei.
Allgemeines. Joseph H. Cheetham: H e r s te l lu n g  von  

K r a f tw a g e n k o lb e n r in g e n .  I /I I .  Allgemeines über W erk
stofferschmelzung, Vergießen und Bearbeitung. [Iron Age 132
(1933) Nr. 23, S. 12/15; Nr. 24, S. 18/21.]

J . W. Gardom: F o r t s c h r i t t e  im  G ie ß e re ib e tr ie b .*  
Die verschiedenen Schmelzeinrichtungen der Gießerei, Trocken
öfen und Formmaschinen. [Iron Steel Ind. 7 (1934) Nr. 4, 
S. 107/11 u. 153/54.]

Metallurgisches. Werner Weichelt: D ie  V e rsc h ie b u n g  
d e r  G e fü g e fe ld e r  im  G u ß e ise n d ia g ra m m  v o n  M a u re r  
b e im  G uß  k le in e r  W a n d d ic k e n  in  g rü n e n  S an d . (Mit 
15 Abb. auf 6 Taf.) Borna-Leipzig: Robert Noske 1933. (30 S.) 
4°. — Freiberg (Bergakademie), 3)t.=Qng.-Diss.— Untersuchungen, 
bei welchen Kohlenstoff- und Siliziumgehalten in grüne Sand
formen gegossene Stücke von 3 bis 30 mm Dmr. zementitisches, 
perlitisches oder ferritisches Gefüge und die Zwischenstufen 
zeigen. Vergleich von Härte, Zugfestigkeit, Biegefestigkeit, 
Durchbiegung und Verbiegungszahl mit dem erhaltenen Gefüge- 
scbaubild. S B S

William F . Chubb: S a u e r s to f f  in  G u ß e isen . Schrift
tumsübersicht über folgende Fragen: Desoxydation von Gußeisen 
unter Berücksichtigung der Zusammensetzung und der Gleich
gewichtsverhältnisse des Eisen-Kohlenstoff-Systems. Einfluß 
von Sauerstoff auf die physikalischen und mechanischen Eigen
schaften. Geeignete Verfahren zur Desoxydation und Entgasung. 
Die Anwendung von Wismut, Bor, Aluminium, Titan, Vanadin 
und Zirkon als Desoxydationsmittel. Arbeitsweise und Ergeb
nisse. [Metallurgia, Manchester, 8 (1933) Nr. 46, S. 125/26; 
Nr. 47, S. 147/48; 9 (1933) Nr. 50, S. 53/54.]

Schmelzen. L. W. Bolton: D e r K u p o lo fe n b e tr ie b .  E r
örterung über den Einfluß der Luftfeuchtigkeit auf den Ofengang, 
über den Heißwindkupolofen, über Maße und Zustellung des Kupol
ofens, zweckmäßige Zuschlagsmengen an K alk und die Oxydation 
des Eisens. [Foundry Trade J . 49 (1934) Nr. 903, S. 324/26.]

Clyde L. F rear: E rs c h m e lz u n g  v o n  G u ß e ise n  im  
s a u re n  L ic h tb o g e n o fe n . Allgemeines über E insatzverhält
nisse und Schmelzführung. Einfluß der Zeit des Feinens bei 
1375 bis 1475° auf den Gehalt an gebundenem Kohlenstoff, auf 
Zugfestigkeit, Brinellhärte und Bearbeitbarkeit. [Trans. Amer. 
Foundr. Ass. 4 (1933) Nr. 5, S. 289/313.]

J . Petin : K u p o lo fe n e x p lo s io n , ih re  U rs a c h e n  u n d  
ih re  V e rh ü tu n g .*  Verschiedene Arten der Kupolofenexplo
sionen, ihre Ursachen und geeignete Vorbeugungsmaßnahmen. 
[Gießerei 21 (1934) Nr. 1/2, S. 3/5.]

Schleuderguß. T. R. Twigger: H e r s te l lu n g  u n d  V e r
w e n d u n g  v o n  S c h le u d e rg u ß .*  Die frühesten Versuche auf 
dem Gebiete des Schleudergusses. Herstellung von Kolbenringen, 
Bremstrommeln und ähnlichen Teilen im Schleuderguß. [Foundry 
Trade J. 49 (1933) Nr. 903, S. 321/23.]

Stahlerzeugung.
Direkte Stahlerzeugung. J . R. Gordon und O. W. Ellis: D ie 

V e r w e n d b a r k e i t  d e r  R e d u k t io n  b e i n ie d r ig e r  T e m 
p e r a t u r  f ü r  g e w isse  O n ta r io -E is e n e rz e .  Versuche zur 
Reduktion verschiedener Erze mit Holzkohle bei 800 bis 1100°. 
Aufbereitbarkeit der Roherze und des Eisenschwamms. [Canad.

Min. Metallurg. Bull. 1933, Bull. Sect. S. 687/725; nach Chem. 
Zbl. 105 (1934) I, Nr. 5, S. 755.]

Thomasverfahren. Peter Bardenheuer und Gustav Than- 
heiser: W e ite re  U n te r s u c h u n g e n  ü b e r  d e n  m e ta l l 
u rg is c h e n  V e r la u f  d e s  T h o m a s v e r fa h re n s .*  [Mitt. Kais.- 
W ilh.-Inst. Eisenforschg., Düsseid., 15 (1933) Lfg. 22, S. 311/14; 
vgl. Stahl u. Eisen 54 (1934) Nr. 5, S. 112/13.]

L. P . Sidney: D ie  W ie d e r e in f ü h r u n g  d e s  B e sse m e r
v e r f a h r e n s  in  G ro ß b r i ta n n ie n .*  Statistische Angaben über 
die Erzeugung von Bessemer- und Thom asstahl in England 
während der letzten 30 Jahre. Allgemeines über Durchfüh
rung der Windfrisch verfahren. Zusammensetzung des Roheisens. 
Ausbringen. [Iron Steel Ind. 7 (1934) Nr. 4, S. 121/24 u. 133.] 

W. Timmerbeil: Z u r F r a g e  d e r  E r h ö h u n g  d e s  K ie se l
s ä u r e g e h a lt s  d e r  T h o m a s s c h la c k e . [Stahl u. Eisen 54
(1934) Nr. 3, S. 70.]

Siemens-Martin-Verfahren. E. F. Entwisle: D ie  W ärm e 
is o l ie r u n g  v o n  S ie m e n s -M a r tin -O e fe n .*  Allgemeines über 
die Wärme-Isolierung von Unter- und  Oberofen sowie des Ge
wölbes. Beanspruchung der feuerfesten Steine. Ueberwachung 
der Gewölbetemperaturen durch Thermoelemente. Temperatur
verlauf im Silikastein m it und ohne Isolierung. Verteilung der 
Außenverluste auf die verschiedenen Ofenteile. Erspamismöglich- 
keiten. Erörterung. [Yearb. Amer. Iron Steel In st. 1933, S. 166/86; 
vgl. Stahl u. Eisen 53 (1933) S. 965.]

I. Gapanowitsch und E. Biller: D ie  B e h e iz u n g  de r 
S ie m e n s -M a rtin -O e fe n  m it  M a su t. Umstellung von 
Generatorgasofen auf Beheizung m it Masut. Untersuchungen 
zwecks Leistungssteigerung der Oefen. Beschreibung einer ver
besserten Brennerausführung. [Stal 1933, Nr. 3, S. 40/59.]

W. J . Reagan: S te ig e n d e r  G uß  v o n  S ie m e n s -M a rtin -  
S ta h l. U e b e rw a c h u n g  d es E is e n o x y d u lg e h a l te s  im 
S c h m e lz b e tr ie b .*  Abmessungen der Kokillen. Ueber das 
Gießen und die Reinheit steigend gegossener Blöcke. Unter
suchungen über die Verteilung von Silikateinschlüssen in ver
schiedenen Blöcken. Einfluß des Siliziumgehaltes im Einsatz auf 
den Kohlenstoffgehalt des eingeschmolzenen Stahles. Beziehung 
zwischen Eisenoxydul- und Phosphorgehalt. Schmelzungsverlauf. 
Einfluß des Eisenoxydulgehaltes auf das Ausbringen. [Amer. 
Inst. min. metallurg. Engr. Techn. Publ. Nr. 520 (1934).]

Otto Schweitzer: B a u  u n d  B e tr i e b  v o n  m it  k a lte m  
K o k s o fe n g a s  b e h e iz te n  S ie m e n s -M a r tin -O e fe n .*  [Stahl 
u. Eisen 54 (1934) Nr. 1, S. 1/11; Nr. 2, S. 29/36 (Stahlw.-Aussch. 
270).] — Unter dem Titel „Richtlinien für Bau und Betrieb der 
mit kaltem  Koksofengas beheizten Siemens-Martin-Oefen auf 
Grund praktischer Ergebnisse“ auch $l.=[jng.-Diss. von Otto 
Schweitzer: Clausthal (Bergakademie).

Elektrostahl. W erner Hessenbruch und  W ilhelm Rohn: E in  
k e rn lo s e r  I n d u k t io n s o f e n  f ü r  D r e h s t r o m  v o n  N e tz 
freq u e n z .*  [Stahl u. Eisen 54 (1934) Nr. 4, S. 77/82.]

Sonderstähle. Alfred Kropf, Ing.-Chem., W etzlar a. d. L ahn : 
D ie  T e c h n o lo g ie  d e s  E d e l s t a h le s .  Aufbau, Verwendung, 
Herstellung, Behandlung, Prüfung und Fehler des Edelstahles. 
Mit 96 Abh. u. 67 Tabellen. Halle (Saale): Wilhelm K napp 1934. 
(XII, 264 S.) 8°. 11,50 JI.K, geb. 12,80 JIJi. (Monographien über 
chemisch-technische Fabrikationsm ethoden. Hrsg von L. Max 
Wohlgemuth. Bd. 56.) S B S

Metalle und Legierungen.
Allgemeines. W e r k s to f f - H a n d b u c h  N ic h te is e n m e 

ta l le .  Hrsg. von der Deutschen Gesellschaft für Metallkunde im 
Verein deutscher Ingenieure. Berlin (SW 19): Beuth-Verlag,
G. m. b. H. 8». — Nachtrag 6. 1933. (34 S.) 2,20 JtJK. —  Der 
Nachtrag — vgl. Stahl u. Eisen 48 (1928) S. 223 u. 53 (1933) 
S. 913 um faßt B lätter über folgende Gegenstände: Meßmittel 
der mechanischen Prüfung; Aluminium im Nahrungsmittelge
werbe; Schweißen von Aluminium und Aluminiumlegierungen; 
das \ t  esen der Aushärtung (Vergütung); dazu eine Inhaltsüber
sicht und ein alphabetisches Sachverzeichnis für das Gesamtwerk. 
Damit ist die Reihe der ursprünglich in das Inhaltsverzeichnis auf
genommenen B lätter abgeschlossen. Dem N achtrag liegen 5 Blät
ter bei, die gleichlautende ältere B lätter ersetzen sollen. S B S

Verarbeitung des Stahles. 
Walzwerkszubehör. K. R uf: S p ü lm a s c h in e n  m it  k o n 

s t a n te r  Z u g sp a n n u n g .*  Haspelvorrichtung m it praktisch 
unveränderlicher Spannung, unabhängig von der Liefergeschwin
digkeit, wobei die gewünschte Spannung bereits im Stillstand der 
Arbeitsmasehinen besteht. W esentlicher B estandteil ist ein 

e tromotor mit konstantem  Drehmoment, erreicht durch einen 
“ ' scl“«^w iderstand vor dem Anker. [Heraeus Vacuum-Schmelze 

1923— 1933, S. 388/95.]
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D. C. W right: S e l b s t t ä t ig e s  A n s te l le n  d e r  D r u c k 
s c h ra u b e n  n a c h  d e n  g e n a u e n  V o r s c h r i f te n  d e s  W alz - 
w e rk s le i te r s .*  Beschreibung und Vorteile einer selbsttätigen 
Druckschraubensteuerung zum Anstellen der Druckschrauben 
nach einem genauen Stichplan unter Berücksichtigung der Stahl
beschaffenheit und des gewalzten Erzeugnisses. [Iron Steel Engr. 
10 (1933) N r. 12. S. 362 69.]

Feinblechwalzwerke. Stephan Badlam : N e u e re  E n tw ic k 
lu n g  d e s  W a lz e n s  v o n  F e in b le c h e n  u n d  b r e i t e n  S t r e i 
fen .*  Geschichtliche Entwicklung der Warm-Walzverfahren für 
kontinuierliche Herstellung von Feinblechen und breiten Streifen 
erläutert an alten und neuen Anlagen: letztgenannte umfassen 
die Anlagen, die von 1926 bis zur Gegenwart in Betrieb kamen. 
Angaben über Anzahl der Gerüste. Motorenstärke, Umdrehungs
zahlen. Ballenlänge und Durchmesser. A bstand der Gerüste von
einander. Schmierung. Entfernung des W alzsinters. Entwicklung 
der Fertig-Kaltwalzanlage für Feinbleche und breite Streifen auf 
Vierwalzen- und Steckel-Walzwerken, kennzeichnende Angaben für 
diese Anlagen. [Iron Steel Engr. 10 (1933) Nr. 12, S. 333 61.] 

Rohrwalzwerke. J .  B. Xealey: A n la g e  z u r  H e r s te l lu n g  
v o n  s tu m p f g e s c h w e iß te n  R o h re n .*  Beschreibung der An
lagen der P ittsburgh Tube Co., Monaca. Pa.. für Rohre von 6 bis 
76 mm Dmr. [Steel 94 (1934) Nr. 2, S. 21 23.]

W eiterverarbeitung und Verfeinerung.
Kaltwalzen. W. Rohn: W a lz w e rk e  m it d ü n n s te n  

A rb e its w a lz e n .*  Bericht über die W eiterentwicklung des Mehr
rollenwalzwerkes, B auart Rohn, mit Kippanstellung. und zwar von 
dem Sechsxollen-Walz werk über das Zwölfrollen-Walzwerk mit 
Arbeitswalzen von 40 mm Dmr. bis zum Zwanzigrollen-Walzwerk 
mit Arbeitswalzen von 4 mm Dmr. und 80 mm Ballenlänge zum 
Auswalzen von Bändern un ter 0,01 mm. [Heraeus Vacuum- 
Sehmelze 1923— 1933, S. 381 87.]

B. W irtz: N e u e ru n g e n  a n  K a l tw a lz w e r k e n  u n d  
B e iz e re im a sc h in e n .*  [Kalt-W alz-Welt (Beil. z. Draht-W elt) 
1933. Nr. 12, S. 91 94.]

Ziehen. H e b e r  D r a h tz i e h f e t t e .  [Draht-W elt 27 (1934) 
Nr. 3, S. 35.]

Kling: V e rs c h ie d e n e s  a u s  d e r  D r a h t  V e rfe in e ru n g . 
Herstellung von B lum endraht, Stangendraht. B indedraht, Spring
federn und Litzen. [Draht-W elt 27 (1934) Nr. 1, S. 3/5.]

K. R uf: M e h r f a c h d r a h tz ie h m a s c h in e n  a u s  E in z e l 
m o to ren .*  Auf ein konstantes Drehmoment einstellbare Motoren, 
so daß sie sich jeder Geschwindigkeit anpassen können und die 
Geschwindigkeit durch die willkürliche Regelung des letzten Zieh
motors über die ganze Reihe selbsttätig erfolgt. Verwendung 
gleicher Motoren mit von Stufe zu Stufe im Durchmesser zu
nehmenden Ziehscheiben oder Motoren gleicher Nennleistung von 
zunehmender Drehzahl bei gleichem Ziehscheibendurchmesser. 
[Heraeus Vacuum-Schmelze 1923— 1933, S. 396 407.]

Einzelerzeugnisse. Günther: D ie  V e r a r b e i tu n g  v o n  
b la n k g e w a lz te n ,  v e r z in n te n  S t a h lb ä n d e r n  f ü r  K o n 
se rv e n d o s e n . [Kalt-W alz-W elt (Beil. z. Draht-W elt) 1933. 
N r. 12, S. 89 90.]

Schneiden und Schweißen.
Allgemeines. George M. Dening: D r u c k re g e lu n g  fü r  

G a ssc h m e lz -  u n d  -s c h n e id re g ie r .*  Beschreibung der Regler 
und der an  sie zu stellenden Forderungen sowie Bereich ihrer Ver
wendung. [J . Amer. Weid. Soc. 12 (1933) Nr. 12. S. 22 33.]

N e u e  a m e r ik a n i s c h e  S c h w e iß v o r s c h r i f te n .  [Arch. 
W ärmewirtseh. 15 (1934) Nr. 1. S. 18.]

Gassehmelzschweißen. A z e ty le n  -S a u  e r s t  o f f  sch  w e iß u n g . 
Hrsg. u. bearb. vom Ausschuß für wirtschaftliche Fertigung 
(AWF) beim Reichskuratorium  für W irtschaftlichkeit un ter Mit- 
arb. vom Verein deutscher Ingenieure, Fachausschuß für Schweiß
technik, Deutschen Azetylen-Verein. Verband für autogene 
M etallbearbeitung (Deutscher Verband für Schweißtechnik). 
2.. verbess. Aufl. des Betriebsblattes AW F 25. (Mit 7 Abb.) Be
stellnummer AW F 257. Berlin (SW 19): Beuth-Verlag, G. m. b. H.. 
(1933). (23 S.) 8®. 0,90 Ji.K. S B S

Felix W uttke: S c h w e iß e n  v o n  K u r b e lw e l le n  m i t t e l s  
d e r  A z e ty le n s c h w e iß u n g .*  Betriebsbeispiel. [Autog. Me- 
tallbearb. 27 (1934) Nr. 2, S. 25,26.]

Elektrosehmelzschweißen. E. J .  Clarke: E in f lu ß  d e s  
B re n n s c h n e id e n s  a u f  S c h w e iß v e rb in d u n g e n .*  Vergleich 
von H ärte, Zugfestigkeit, Streckgrenze und Dehnung von mit 
nackten und um hüllten E lektroden hergestellten Schweißproben, 
bei denen die Schweißkante teils durch Sägen, teils mit dem 
Sauerstoffbrenner vorbereitet wurde. [Bull, techn. Bur. \  eritas 15
(1933) Nr. 12, S. 227 30.]

Lj. Petroviö: S o ll  m a n  r u n d e  o d e r  q u a d r a t i s c h e  
S c h w e iß s tä b e  v e rw e n d e n ?  Versuche über Strom verbrauch.

Spritz-, Abbrand- und Endenverluste sowie Zeitaufwand beim 
Niederschweißen runder und  quadratischer Gußeisenelektroden. 
[Elektroschweißg. 5 (1934 Nr. 1, S. 10 11.]

K. R itz : D a s  a u to m a t i s c h e  L ic h tb o g e n s c h w e iß e n .*  
Geschichtliches. Autom aten für Schweißung mit nackten Stahl
elektroden —  z. B. zum Aufschweißen von R ippenplatten auf 
Eisenbahnschwellen — sowie mit Kohlenelektroden. [Elektro
schweißg. 5 (1934) Nr. 1. S. 4 9.]

L. W. Schuster: 1. B e r ic h t  d e s  S c h w e iß a u s s c h u s s e s .
V o r lä u f ig e  U n te r s u c h u n g  ü b e r  d e n  E in f lu ß  d e r  W ä rm e 
b e h a n d lu n g  a u f  S c h w e iß en .*  Untersuchungen an  V-Xaht- 
Schweißen. die mit um hüllten Elektroden hergestellt waren, über 
Kerbschlagfestigkeit und Gefüge nach Glühen bei 600. 650 und 
920® mit unterschiedlicher Abkühlungsgeschwindigkeit. Verhalten 
des Stickstoffes dabei. Erörterung. [Proc. Instn. mech. Engr. 124
(1933) S. 569 99.]

Prüfling von Schweißverbindungen. Leon C. Bibber: L i c h t 
b o g e n sc h w e iß u n g  v o n  v e r z in k te n  B lec h en .*  Versuche 
über die W irkung des Schweißens auf die Verzinkung und umge
kehrt sowie über die W irkung des Schweißens auf die Schweißer. 
[J . Amer. Weid. Soc. 12 (1933) Nr. 12. S. 4 9.]

H. N. Boetcher: S c h w e iß v e rb in d u n g e n  b e i H o e h - 
d ru c k d a m p f - R o h r le i tu n g e n .*  Nachweis, daß die m it Gas
schmelzschweißung erzeugten Rohrverbindungen besser sind in 
ihrer Beschaffenheit und Anpassung an die Betriebsbedingungen 
als die durch Lichtbogen erzeugten. Prüfversuche. [Trans. Amer. 
Soc. mech. Engr. 56 (19341 Nr. 1. FSP-56-1. S. 11 22.]

E verett Chapman: E n tw u r f  v o n  g e s c h w e iß te n  S t a h l 
b a u te n  zu m  E r r e ic h e n  g u te r  V e rb in d u n g e n .*  Gründe des 
Versagens von Schweißverbindungen werden an  Kraftw irkungs
figuren erläutert und Verbesserungsvorschläge durch bessere E n t
würfe im K onstruktionsbüro und durch geeignetere W ärmebe
handlung gemacht. [Steel 93 11933: Nr. 24. S. 21 24: Nr. 26. 
S. 23 u. 43 44.]

E. G. Coker. R. Levi und R. Russell: D ie  S p a n n u n g e n  in  
S c h m e lz s c h w e iß v e rb in d u n g e n . Polarisationsoptische U nter
suchungen an Modellen über den Spannungsverlauf in verschieden 
geformten Stumpf- und  Flankenkehlnähten. [Proc. Instn . mech. 
Engr. 124 (1933) S. 601 43.]

Otto Graf: U e b e r  d ie  F e s t i g k e i t e n  d e r  S c h w e iß v e r 
b in d u n g e n .  in s b e s o n d e re  ü b e r  d ie  A b h ä n g ig k e i t  d e r  
F e s t i g k e i t e n  v o n  d e r  G e s ta lt .*  Einfluß der Spannungsver
teilung auf das Verhalten von Proben in Festigkeitsversuchen, 
besonders in Dauerprüfungen. Versuche zur E rklärung des E in
flusses der Form  von Stumpf-, Stirnkehl- und Flankenkehlnaht auf 
die H altbarkeit von Schweißungen. Erörterungsbeiträge von 
Hoeffgen und  G. B ierett. [Autog. Metall bearb. 27 (1934 Nr. 1. 
S. 1 12: Nr. 2. S. 17 22.]

W. Rein: F o r t s c h r i t t e  d e r  S c h w e iß u n g  im  S ta h lb a u .  
Zusammenstellung der Ergebnisse von Dauerversuchen mit ver
schieden geformten Schweißverbindunsen aus Stahl St 37 und 
S n .  [Bauing. 15 (1934) Nr. 1 2, S. 1215.]

Hans Schmuckler: E ig e n s p a n n u n g e n  in  S c h w e iß 
v e r b in d u n g e n .*  Neuere Erkenntnisse. [Zbl. Bauverw. Z. 
Bauwes. 53 (1933) Nr. 56, S. 669 70.]

E rich  Siebei und Max Pfender: F o r m ä n d e r u n g e n  u n d  
E ig e n s p a n n u n g e n  v o n  S c h w e iß v e rb in d u n g e n .*  [Arch. 
Eisenhüttenwes. 7 (1933 34) Nr. 7. S. 407 15 i Werkstoffaussch. 
250); vgl. Stahl u. Eisen 54 (1934) Nr. 4, S. 85.]

Oberflächenbehandlung und Rostschutz.
Allgem eines. H. Reiniger: F ü r  g a lv a n is c h e  M e ta l l a b 

s c h e id u n g  b e s o n d e rs  g e e ig n e te s  G u ß e ise n . Bei perli- 
tischer Grundmasse ist möglichst wenig feinstreifiger Graphit er
wünscht. Zusammensetzung und Behandlung des Gußeisens zur 
Erzielung dieses Gefüges. [Metallwar.-Ind. Gaivano-Techn. 31
(1933) S. 359 61, 379 81 u. 419 21: nach Chem. ZbL 105 (1934) 
I ,  N r. 2, S. 2S0.]

Verzinken. Tsutomu Kase: M e ta l l is c h e  Z e m e n ta t io n .  
Z e m e n ta t io n  e in ig e r  M e ta l le  d u r c h  Z in k .*  U n ter
suchungen über Eindringtiefe, H ärte. Gefüge, chemische Zu
sammensetzung und Korrosionsverhalten von Zinkschichten auf 
Stahl, die durch Glühen bei 250 bis 800® erzeugt wurden. [Kinzoku 
no Kenkyu 10 (1933) Nr. 12. S. 555, 72.]

Verchromen. W. B irett: Z u r  F r a g e  d e r  V e rc h ro m u n g . 
E in f lu ß  v o n  F o rm  u n d  V o r b e h a n d lu n g  d e r  T e i le  a u f  
d ie  G ü te  u n d  W ir t s c h a f t l i c h k e i t  d e r  V e rc h ro m u n g . 
[Masch.-Bau 13 (1934) Nr. 1 2, S. 27 29.]

Charles Kasper: D ie  N ie d e r s c h la g u n g  v o n  C h ro m  a u s  
C h ro m i-  o d e r  C h ro m o s a lz lö s u n g e n . E rörterung über die 
Bedingungen zur Erzeugung eines dichten, glänzenden Chrom 
überzuges. [Bur. Stand. J .  Res. 11 (1933) Nr. 4. S. 515 26.]
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Aluminieren. M. U. Schoop:M it A lu m in iu m  p l a t t i e r t e s  
E is e n -  bzw . S ta h lb le c h ,  e in  n e u e r  W e rk s to ff .*  Auf
trägen eines Aluminiumüberzuges m it der Elektrospritzpistole. 
[Bautenschutz 5 (1934) Nr. 1, S. 14/15.]

Emaillieren. Aldinger: K a lk  a ls  E m a ilro h s to f f .  Kalk 
erhöht die W ärmeausdehnung von Email, wirkt nur wenig als 
Flußm ittel und erhöht nicht die Wasserlöslichkeit des Emails. 
[Keram. Bdsch. 41 (1933) S. 350/51; nach Chem. Zbl. 105 (1934) I, 
Nr. 3, S. 437.]

A. Dietzel und K. Meures: D ie  A u fk lä ru n g  d e r  A u s 
d e h n u n g s v e rh ä l tn is s e  b e i  E is e n b le c h e m a ils .  DieW ärme- 
ausdehnungsbeiwerte von Stahl, Grund- und Deckemail. Zweck
mäßige Verhältnisse dieser W erte zueinander. [Sprechsaal K era
mik usw. 66 (1933) S. 746/52; nach Chem. Zbl. 105 (1934) I, 
Nr. 3, S. 437.]

A. England: E m a ils  f ü r  G u ß e ise n  u n d  S ta h l.  Zu
sammensetzung von Email und Arbeitsgang. [Foundry Trade J. 
50 (1934) Nr. 907, S. 3/4.]

Beizen. Wallace G. Imhoff: E in ig e  U rs a c h e n  fü r  d as 
U e b e rb e iz e n  v o n  S ta h l.  Oelflecken, festhaftender Rost, ein
gewalzter Zunder usw. können an den nicht betroffenen Stellen 
zum Ueberbeizen führen, ebenso verschiedene Zusammensetzung 
der gleichzeitig geheizten Stücke. [Iron Steel Canada 16 (1933) 
S. 101/04; nach Chem. Zbl. 105 (1934) I, Nr. 2, S. 281.]

K arl Taussig: E ig e n a r t ig e  B e o b a c h tu n g e n  b e im
B e izen . [Stahl u. Eisen 54 (1934) Nr. 4, S. 84.]

Paul W ießner: V o r te i lh a f te s  V e r fa h re n  fü r  O b e r 
f lä c h e n re in ig u n g  d u rc h  E le k tro ly s e .  Absprengen des 
Glühzünders durch Wasserstoffgas. [Kalt-Wa 1 z - Welt (Beil. z. 
Draht-W elt) 1933, Nr. 12, S. 94/95.]

Wärmebehandlung von Eisen und Stahl.
Glühen. Tamele: N e u e re  E n tw ic k lu n g e n  in  e le k 

t r is c h e n  B la n k g lü h ö fe n .*  Blankglühen mit und ohne Schutz
gaszufuhr, Innenheizung. [Elektrowärme 4 (1934) Nr. 1, S. 3/8.] 

Oberflächenhärtung. J. H. Critchett: W ä rm e b e h a n d lu n g  
m it  d e r  A z e ty le n -S a u e r s to f f -F la m m e .*  Beispiel für die 
Oberflächenhärtung m it dem Schweißbrenner. [Met. Progr. 24
(1933) Nr. 6, S. 28/31.]

Bernard Thomas: D ie  F o rm u n g  v o n  s t i c k s to f f g e 
h ä r te te n  W erk z eu g e n .*  Werkzeuge, besonders Gesenke, sind 
an scharfen, vorspringenden Kanten, die stärker nitriert werden 
als die übrigen Flächen, spröde und brechen aus. Deshalb müssen 
die K anten weitgehend abgerundet werden. [Heat Treat. Forg. 19
(1933) Nr. 5, S. 93/95.]

Sonstiges. A. E. Bellis: D u rc h  e le k tr is c h e n  W id e r s ta n d  
b e h e iz te  S a lz b ä d e r .*  Vorteile der elektrischen W iderstands
heizung, wobei das Bad selbst den W iderstand und das Schmelz
gefäß eine Elektrode bildet, gegenüber der Außenbeheizung durch 
Feuerungen. [Met. Progr. 25 (1934) Nr. 1, S. 25/28.]

Eigenschaften von Eisen und Stahl. 
Allgemeines. R. J . Allen: W e rk s to f f f r a g e n  des D ie s e l

m a s c h in e n b a u e s .  Auswahl der Werkstoffe — Gußeisen, Stahl, 
Leichtmetallegierungen —  für die verschiedenen Teile der 
Motoren. Ursachen des Versagens der Werkstoffe. [Trans. Amer. 
Soc. mech. Engr., Oil and Gas Power, 55 (1933) Nr. 14, OGP-55-4, 
S. 43/51.]

E. Heidehroek: G e g e n w a r ts f ra g e n  im  B au  v o n  M a
s c h in e n te i le n .*  Fragen der Gestaltung der Maschinenteile unter 
dem Einfluß der neuen Kenntnisse über die Werkstoffeigen
schaften und des Aufbaues einer wirklichkeitsgetreuen Festigkeits
rechnung. Herstellung von Zahnrädern. Entwicklung beweglicher 
Verbindungen und Reibungsvorgänge. [Z. VDI 77 (1933) Nr. 43, 
S. 1165/71.]

Roheisen. Hans Esser, Franz Greis und W alter Bungardt: 
U e b e r  d ie  in n e re  R e ib u n g  v o n  f lü s s ig e m  R o h e isen .*  
[Arch. Eisenhüttenwes. 7 (1934/34) Nr. 7, S. 385/88; vgl. Stahl 
u. Eisen 54 (1934) Nr. 4, S. 84.] — Auch $r.«Qng.-Diss. von Franz 
Greis: Aachen (Techn. Hochschule).

Gußeisen. M. Ballay und R. Chavy: N ic k e lg u ß  e ise n  fü r  V e r 
b re n n u n g s m o to re n .*  [Rev. Nickel 4 (1933) Nr. 4, S. 143/45.]

F . B. Dahle: S c h la g f e s t ig k e i t  v o n  G u ß e ise n  b e i 
h ö h e re n  T e m p e ra tu re n .  An Proben von zwei Gußeisen mit 
2,7% C und 1,7% Si, das eine davon noch m it 0,8% Mo legiert, 
wurden Schlagzugversuche und Schlagversuche an ungekerbten 
Proben bei 375 bis 550° ausgeführt. [Met. & Alloys 5 (1934) Nr. 1, 
S. 17/18.]

Fujio Nakanishi: U e b e r  d en  B ru c h  v o n  G u ß e is e n 
s tä b e n  u n t e r  g le ic h m ä ß ig e r  B ie g e b e a n s p ru c h u n g . 
Vergleich von Versuchs- und Rechnungsergebnissen. [J. Soc. 
mech. Engr., Japan, 36 (1933) Nr. 195, S. 439/43; nach Physik. 
Ber. 15 (1934) Nr. 1, S. 8.]

Fujio Nakanishi: U e b e r  d e n  B ru c h  v o n  G u ß e ise n - 
z v lin d e rn  b e i V e rd r e h u n g s b e a n s p r u c h u n g .  Fortschreiten 
des Bruches bei Voll- und Hohlzylindern. Vergleich mit den Be
dingungen für das Fließen weichen Stahles. [J . Soc. mech. Engr., 
Japan, 36 (1933) Nr. 195, S. 444/46; nach Physik. Ber. 15 (1934) 
Nr. 1, S. 8.]

Alfred Nehmitz: D e r  S c h w e fe lg e h a l t  d es G u ß e isen s  
in  A b h ä n g ig k e i t  v o n  d e r  S c h m e lz d a u e r  d e s  K u p o l
o fe n s*  Einige Beobachtungen über den Gang des Schwefel
gehalts des im Kupolofen geschmolzenen Gußeisens. [Gießerei 21
(1934) Nr. 3/4, S. 31.]

Eugen Piwowarsky: D ie  A u f lö s u n g s g e s c h w in d ig k e it  
des G r a p h i ts  in  f lü s s ig e m  E is e n . [Arch. Eisenhüttenwes. 7 
(1933/34) Nr. 7, S. 431/32; vgl. Stahl u. Eisen 54 (1934) Nr. 4, S. 85.] 

E. Pohl: W e rk z e u g e  a u s  C h ro m -N ic k e l-G u ß e ise n .*  
Chemische Zusammensetzung und W ärmebehandlung von niedrig- 
legiertem Gußeisen für Preß-, Zieh-, Präge- und Richtwerkzeuge 
sowie Schmiedegesenke. [Nickel-Ber. 1934, Nr. 1, S. 1/3.]

E. Siebei und M. Pfender: Z u r  F r a g e  d e r  P rü fu n g  von 
G u ß e isen .*  Vorschläge von Meyersberg zur Prüfung von Guß
eisen. Zusammenhänge zwischen Dehnungszahl, Verbiegungs
zahl, Bruchfestigkeit und Bruchdehnung. Auswertung von 
Versuchen an Vorwärmrohren. Versuche zur Bestimmung der 
Dehnungszahl bei 7 mm Durchbiegung der Probestäbe. Fingierte 
Bruchdehnung und Bruchdehnung beim Zugversuch. Normungs
vorschläge. [Gießerei 21 (1934) Nr. 3/4, S. 21/27.]

A. Väth: D ie  A b h ä n g ig k e i t  d e s  G ra u g u s s e s  v o n  der 
F o rm b e s c h a f fe n h e it .*  Der Einfluß des Wassergehaltes des 
Formsandes auf die Eigenschaften von Grauguß. Bei kleinen 
W andstärken ergeben sich größere Festigkeitsschwankungen 
durch Auftreten eines Uebergangsgefüges zwischen stabilem und 
metastabilem Gefügeaufbau. [Gießerei 21 (1934) Nr. 1/2, S. 1/3.]

H. J . Young: B e m e rk u n g e n  ü b e r  K o lb e n r in g e  und  
K o lb e n v e rsc h le iß .  Verschleißursachen, Eigenschaften der 
einzeln gegossenen Kolbenringe und der aus einem Zylinder heraus
gearbeiteten Ringe. Hinweis auf ein verschleißfestes perlitisches 
Gußeisen Vacrit, das m it Cr, V und Ti legiert ist. [Iron Coal 
Trad. Rev. 127 (1933) Nr. 3435, S. 985.]

Temperguß. J . E. H urst: E in ig e  V e rsu c h e  ü b e r  die 
W ä rm e b e h a n d lu n g  v o n  T e m p e rg u ß .*  Einfluß einer Ab- 
schreck- und Anlaßbehandlung auf H ärte, Zugfestigkeit, Deh
nung, Durchbiegung, Elastizitätsm odul und Gefüge von Schwarz - 
kem- und Weißkerntemperguß. [Foundry Trade J .  49 (1933) 
Nr. 905, S. 355/58.]

Stahlguß. Blaine B. W estcott, V. T. Malcolm und Herbert 
Henderson: G e n a u e s  ü b e r  C h ro m - W o lf ra m  - S ta h lg ü s se .  All
gemeines. Zusammensetzung, W ärmebehandlung und Gefüge von 
Chrom-Wolfram-Stahlguß. [Refiner natu r. Gasoline Manufacturer 
12(1933) S. 281/92; nach Chem. Zbl. 105 (1934) I, Nr. 2, S. 277.] 

Flußstahl im allgemeinen. Adalbert W alsdorff: F e s t i g k e i t s 
u n te r s u c h u n g e n  an  k a l tg e w a lz te n  K o h le n s to f f  s tä h le n  
in  A b h ä n g ig k e it  v o n  d e r  W a lz r ic h tu n g .  Halle a. d. Saale: 
Martin Boerner 1933. (13 S.) 4°. —  Aus: Kalt-Walz-Welt,
Beil. zur Draht-W elt, Jg. 1933. —  Danzig (Techn. Hochschule), 
$t.»3ng.-Diss. — Stahl u. Eisen 53 (1933) S. 789 u . 1116. S B*

E. J . Janitzky: B e i t r ä g e  z u r  F r a g e  d e r  V e rfo rm u n g  
von  S tä h le n .*  Die geometrische Form  der Einschnürung beim 
zerrissenen Stab. Errechnung eines Verformungswertes aus 
Einschnürung und Dehnung, der von den Abschreckbedingungen 
abhängt, das Verhältnis von Streckgrenze zur Zugfestigkeit zu 
ermitteln gestattet, einen Anhalt für die Kerbzähigkeit und wohl 
auch für die Bearbeitbarkeit eines Stahles gibt. Durchhärte
fähigkeit von Chromnickelstählen. Beziehungen zwischen Izod- 
und Charpy-Kerbzähigkeit. Die Grundlagen der Arbeit bilden 
im Schrifttum wiedergegebene W erte über die Festigkeitseigen- 
sehaften verschiedener Stähle. [Iron Age 132 (1933) Nr. 18, 
S. 14/17 u. 70.]

A. Kleinlogel: D ie  S t r e c k g r e n z e  v o n  E is e n  u n d  S ta h l 
a ls  M a ß s ta b  f ü r  d ie  B e m e ss u n g  d e r  z u lä s s ig e n  S p a n 
n u n g e n  im  E is e n b e to n b a u .  Die Streckgrenze kann durch 
Legieren oder durch Kaltverformung erhöht werden. Im  ersten 
Falle ist die Dehnung im Vergleich zum zweiten hoch; da dies 
'° n  Einfluß auf das Verhalten des W erkstoffes bei Ueberbean- 
spruchung ist, müßte es auch in der Festsetzung der zulässigen 
Spannung zum Ausdruck kommen. [Beton u. Eisen 33 (1934) 
Nr. 2, S. 33/34.]

Masawo Kuroda: V o rg ä n g e  b e im  B ru c h  v o n  S ta h l.  I I I .  
Mikroskopische Untersuchungen über das Fortschreiten des
s  [BuU- In s t- Phys. chem. Res. 12 (1933) Nr. 10,
ö. 814/17; nach Physik. Ber. 15 (1934) Nr. 1, S. 9.]

Baustahl. Louis Breguet: D ie  l u f th ä r t e n d e n  C hrom - 
S 118/24] m  F lu g Z e u g b a u '* [R ev- Nickel 4 (1933) Nr. 4,
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Hans Bühler und Herbert Bucbholtz: E in f lu ß  d e r  Q u e r-  
s c h n i t t s v e r m in d e r u n g  b e im  K a l tz ie h e n  a u f  d ie  S p a n 
n u n g e n  in  R u n d s ta n g e n .*  [Arch. Eisenhüttenwes. 7 (1933 34) 
Nr. 7, S. 427 30 (W erkst off ausseh. 253): vgl. Stahl u. Eisen 54
(1934) Nr. 4, S. 85.]

John  J .  Egan, W alter Crafts und A. B. Kinzel: K e r b 
z ä h ig k e i t  e in ig e r  n ie d r ig l e g i e r t e r  S tä h le  n a c h  n o rm a le r  
G lü h u n g  b e i  t i e f e r  T e m p e ra tu r .*  Kerbzähigkeit von rd. 40 
verschiedenartigen unlegierten und niedriglegierten Stählen bis 
zu Tem peraturen von —  180°. Allgemeines über den Einfluß 
der Legierungselemente auf die Kerbzähigkeit bei tiefen Tempera
turen. [Trans. Amer. Soc. Steel T reat. 21 (1933) Nr. 12. S. 1136 52.1 

Herm ann Yoß: B e z ie h u n g e n  z w isc h e n  P r im ä r g e f ü g e .  
V e rsc h m ie d u n g  u n d  G ü te w e r te n  b e i zw ei B a u s tä h le n .*  
[Arch. Eisenhüttenwes. 7 (1933 34) Nr. 7. S. 403 06 (W erkst off - 
ausseh. 249): vgl. Stahl u. Eisen 54 (1934) Nr. 4. S. S4 85.] 

Werkzeugstahl. J .  V. Em m ons: W e rk s to f f e  f ü r  n e u 
z e i t l ic h e  S c h n e id w e rk z e u g e .*  Anforderungen an die Werk
stoffe für Schneidwerkzeuge. Die Eigenschaften der unlegierten 
und mittellegierten Werkzeugstähle, der Schnellarbeitsstähle, 
von Stellit und Hartmetallegierungen. [Met. Progr. 24 (1933) 
Nr. 6, S. 35 40.]

E. G. H erbert: B e r ic h t  d e s  S c h n e id w e rk z e u g a u s 
sc h u ss e s  ü b e r  d a s  A l te r n  v o n  W e rk z e u g s ta h l .*  Fest
stellung an  Stählen, reinen Metallen. Duralumin usw., daß die 
Härte nach thermischer, mechanischer und magnetischer Behand
lung periodisch schwankt. Versuche zur E rm ittlung einer Ver
bindung von therm ischer und magnetischer Behandlung zur 
Erhöhung der H ärte des Schnellstahls. Haltbarkeitsversuche mit 
derart behandelten Drillbohrern. [Proc. Instn . mech. Engr. 124
(1933) S. 645 83.]

W e r k z e u g s tä h le  f ü r  d ie  H a r t s to f f in d u s t r i e .  Zu
sammensetzung und  W ärmebehandlung der Stähle für in der 
Hartstoffindustrie gebrauchte Formen. [Brit. Plastics moulded 
Products Trader 5 (1933) S. 202 10: nach. Chem. Zbl. 105 (1934) I. 
Nr. 2, S. 277.]

Automatenstahl. Em il Schneckenburger: U e b e r  s c h w e fe l
l e g ie r te n  S ta h L  (Mit 44 Textabb. u. 3 Zahlentaf.-Beil.) 
[1933.] (VI, 27 S.) 8°. —  Aachen (Techn. Hochschule), Xr.*3ng.- 
Diss. —  Untersuchungen an  40 unsilizierten A utom atenstählen 
über den Einfluß des Kohlenstoffs (0,04 bis 0,1 %). des Phos
phors (0,02 bis 0,13 % ) und des Schwefels (0,02 bis 0.3 0o) sowie 
der Querschnittabnahm e beim Kaltziehen auf Zugfestigkeit, 
Streckgrenze, Kerbzähigkeit und auf Oberflächenrauhigkeit in 
Abhängigkeit von der Schnittgeschwindigkeit. Beobachtungen 
über Schneidentem peratur und Alterungskerbzähigkeit. S B S  

Rostfreier und hitzebeständiger Stahl. G. H . Mc Gregor und 
J . W. Stevens: D ie  W irk u n g  v o n  S c h w e fe ld io x y d g a s  a u f  
L e g ie ru n g e n . Versuche an  verschiedenen Chromniekelstählen, 
teils m it Zusätzen von Mn, W, Sn, Al und Cu, über den Gewichts
verlust bei zehnm onatiger Einwirkung von SOä-Gasen bei 200 
bis 220° im Vergleich zu Gußeisen und  unlegiertem Flußstahl. 
Stahl mit 18 %  Cr und 8 % Ni verhielt sich außerordentlich 
ungleichmäßig. [Paper Trade J .  97 (1933) Nr. 18, S. 40/41; 
nach Chem. Zbl. 105 (1934) I, Nr. 3. S. 453.]

J .  D. Miller: P r ü f u n g  v o n  g e w ö h n l ic h e n  u n d  s t a b i l e n  
1 8 -8 -L e g ie ru n g s sc h w e iß u n g e n  in  S u l f i t la u g e .  Prüfung 
von geschweißten Proben des Stahles m it 18 % Cr und  8 ° 0 Ni 
in Sulfitlauge lieferte mit der Prüfung in schwefelsaurem Kupfer
sulfat übereinstimmende Ergebnisse. [Paper Trade J .  97 (1933) 
Nr. 9, S. 29/34; nach. Chem. Zbl. 105 (1934) I, Nr. 2, S. 276.] 

Eisenbahnbaustoffe. Berchtenbreiter: S c h ie n e n s ta h l ,  s e in  
V e r s c h le iß w id e r s ta n d  u n d  s e in e  B r u c h s ic h e r h e i t .  Stel
lungnahme zu den Berichten von M. S p in d e l  [vgl. Stahl u. Eisen 
53 (1933) S. 202] und R . K ü h n e i  [vgl. Stahl u. Eisen 53 (1933) 
S. 916]. Emfluüß der Eigenspannungen auf die Dauerbruch
gefahr. H ärte  und  Verschleißfestigkeit von Schienen. [Org. 
Fortschr. Eisenbahnwes. 88 (1933) Nr. 23. S. 450 52.]

Feinblech. D. Morgan Rees: E in f lu ß  d e s  W a lz e n s  u n d  
G lü h e n s  a u f  d ie  E ig e n s c h a f te n  v o n  w e ic h e n  S t a h l 
b lec h en .*  Untersuchungen an  Stahl m it <  0,1 % C über den 
Einfluß der Korngröße auf Proportionalitätsgrenze, Zugfestigkeit 
und Dehnung. Einfluß der Walz- und Glühbedingungen auf die 
Korngröße und dam it auf die Erichsen-Tiefung von Feinblechen. 
[Iron Coal T rad. Rev. 127 (1933) Nr. 3433, S. 903; Nr. 3434. 
S. 941; N r. 3435, S. 980.]

Federn. Reinhold K ühnei: E is e n b a h n - F e d e r n  u n d  ih re  
F e r t ig u n g .*  [S tahl u. Eisen 54 (1934) Nr. 2, S. 25 29 (Werk- 
stoffaussch. 248).]

Sonstiges. Alfred Schneider: F e r r o c a r t ,  e in  m a g n e t i 
s c h e r  W e r k s to f f  f ü r  H o c h f re q u e n z .*  D as Ferrocart wird 
aus feinkörnigem Nickeleisen und  Isolierstoffen zusamm en
gepreßt. [Z. VDI 77 (1933) Nr. 46. S. 1233 35.]

8.S1 —

M echanische und physikalische Prüfverfahren.
(M it Ansnaiune ¿e r M etallographie.)

Prüfmaschinen. Heinz Hoppe. Xt.*3ng.: D ie  M e ssu n g  
d y n a m is c h e r  W u c h t f e h le r  a u f  e in e r  A u s w u c h tm a s c h in e  
m it  e le k t r o - m a g n e t i s c h e n  W u c h tv o r r ic h tu n g e n  f ü r  
G le ic h -  u n d  W e c h se ls tro m . (Mit 42 Abb. u. 3 Zahlentaf. 
im Text.) Berlin (W 35. Schöneberger Ufer 34): NEM-Verlag.
G. m. b. H.. 1933. (63 S.) 8®. 3 .6 0 -* # . (Mitteilungen des 
W öhler-Instituts Braunschweig. H. 17.) S B S

F.delaC .C hard: E le k t r i s c h  a u f s c h r e ib e n d e r  D e h n u n g s 
m esse r.*  Beschreibung eines mit Oszillographen arbeitenden 
Dehnungsmessers. [Engineering 136  ̂1933 Nr. 3546. S. 699 700.] 

Kerbschlag- und Kerbbiegeprobe. O tto Forsm an: B e i t r a g  
z u r  K e n n tn is  d e r  K e r b s c h la g -  u n d  B ie g e s c h w in g u n g s 
f e s t ig k e i t  v o n  S t a h l  b e i n ie d r ig e n  T e m p e ra tu re n .*  K enn
zeichnung der bisherigen wenigen Untersuchungen bei niedrigerer 
als Raum tem peratur, die sich ausschließlich auf nichtschwe
dischen Stahl beziehen. Schweden h a t wegen seiner klimatischen 
Verhältnisse besonderes Interesse an der K enntnis des Ver
haltens bei niedrigen Tem peraturen. Untersuchungen an Stählen 
mit 0,41 ° 0 C. m it 0.25 % C, 0,75 % Co und 2,95 °0 N i sowie 
m it 0,62 °0 C und 0,93 % Mn über die Biegeschwingungsfestig- 
keit bei -j- 18® und —  18®, über die Kerbschlagfestigkeit bei 
-f- 40® bis — 60®. Die Dauerfestigkeit steigt etwas, die Kerb
schlagfestigkeit fällt m it sinkender Tem peratur. [Jem kont. 
Ann. 117 (1933) Nr. 11, S. 519 29.]

Härteprüfung. H ä r te p r ü f m a s c h in e  d e r  F i r m a  T. C. 
H o w d e n  & Co. Die Maschine ist für Prüfung m it D iam ant 
oder m it Kugel bei einer B elastbarkeit von 5 bis 125 kg ein
gerichtet. [Met. Ind . 44 (1934) Nr. 3. S. 86.]

Alfred K rüger: U e b e r  d ie  T ie fe n w irk u n g  b e i  d e r  
H ä r te b e s t im m u n g  n a c h  B rin e lL *  Untersuchungen an  un 
legiertem Stahl m it 0,08 c0 C über den Einfluß der Prüflast. 
der Probendicke und  der H ärte  der Unterlage auf den Ver
formungsbereich des Kugeleindruckes, kenntlich gemacht durch 
rekristallisierendes Glühen. [Kalt-W alz-W elt (Beil. z. D raht- 
W elt) 1934. Nr. 1, S. 1'6.]

Schwingungs- und Dauerversuch. W ilfried Herold. Dr. techn., 
Leiter der Versuchsanstalt der Oest. Automobilfabriks-A.-G. vor
mals Austro-Fiat in W ien: D ie  W e c h s e lf e s t ig k e i t  m e t a l l i 
sc h e r  W e rk s to f fe .  Ih re  Bestim m ung und  Anwendung. Mit 
165 Textabb. tu 68 Tab. W ien: Julius Sprineer 1934. (VH. 
276 S.) 8«. Geb. 2 4 * .# .  S B S

O tto G raf: U e b e r  d ie  D a u e r f e s t i g k e i t  v o n  S t a h l 
s t ä b e n  m it  W a lz h a u t  u n d  B o h ru n g  b e i  D ru c k b e la s tu n g .*  
[Stahlbau 7 (1934) Nr. 2. S. 9 13.]

E . Lehr und  W. Prager: D a u e r p r ü f m a s c h in e  f ü r  ü b e r 
la g e r te  Z u g - D r u c k - u n d  S c h u b -W e c h s e lb e a n s p ru c h u n g .*  
Beschreibung einer Maschine, bei der Zug-Druck-Beanspruchungen 
beliebige Verdrehungsbeanspruchungen überlagert werden, dazu 
auch Zug-, Druck- oder Verdrehungsvorspannungen aufgebracht 
werden können. [Forschg. Ing.-W es. 4 (1933 Nr. 5, S. 209 14.'

F . N. Speller und I. B. McCorkle: E in f lu ß  o r g a n is c h e r  
U e b e rz ü g e  z u r  V e r h in d e r u n g  v o n  S c h ä d e n  a n  M e
t a l l e n ,  d ie  m e c h a n is c h e n  B e a n s p r u c h u n g e n  u n d  K o r 
ro s io n  u n te r w o r f e n  s in d . Kcrrosionsdauerversuche an  Proben 
aus Stahl mit 0.38 °0 C, die teils blank, teils mit Chlorkautschuk, 
polymerisiertem Gummi, mit Phenolformaldehydharzen, dazu
mit  Chromat- und Aluminiumpulverzusätzen, überzogen waren. 
[Oil Gas J . 32 (1933) Nr. 23. S. 73 74: nach Chem. ZbL 105
(1934) I. Nr. 5, S. 759.]

Blaine B. W escott und C. Norm an Bowers: E r k lä r u n g  
d e s  M e c h a n ism u s  d e r  K o r r o s io n s e r m ü d u n g  u n d  A n 
w e n d u n g  a u f  d ie  D e u tu n g  v o n  B r ü c h e n  in  P u m p e n 
s ta n g e n .  Heutiger S tand der Erkenntnisse. Untersuchungen 
an üblichen Stählen, an einem Flußstahl m it niedrigem Mangan- 
gehalt, handgepuddelten Schweißstählen und nach dem Aston- 
Verfahren hergestelltem Nickelschweißstahl. Erklärung des
besonders großen W iderstandes von Schweißstahl gegen Korro
sionsermüdung. [Oil Gas J .  32 (1933) Nr. 23, S. 65 72; nach
Chem. Zbl. 105 (1934) I. Nr. 5, S. 759 60.]

Schneidfähigkeits- und Bearbeitbarkeitsprüfung. Adolf Wal- 
liehs und Rudolf F rank : E in f lu ß  d e r  S c h n i t tb e d in g u n g e n  
b e im  S c h l ic h te n  a u f  d a s  O b e r f lä c h e n a u s s e h e n .*  [Arch. 
Eisenhüttenwes. 7 (1933 34) Nr. 7. S. 417 22 (W erkstoffaussch. 
Nr. 251): vgl. Stahl u. Eisen 54 (1934) Nr. 4. S. 85.] —  U nter 
dem Titel ..Der Zerspanungsvorgang beim Schlichten und Ge
windeschneiden. sein Zusammenhang mit Oberflächengüte und 
Schneidflüssigkeit" auch als X i.-Jng-D iss. von Rudolf F rank : 
Aachen (Techn. Hochschule).

Sonderuntersuchungen. G. Sachs: D ie  B le c h p r ü f u n g  
m it d em  E r ic h s e n - G e r ä t .  Vorschlag, zur Erfassung des
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Formänderungsvermögens bei der Erichsen-Prüfung einen Kegel
stum pf als Druckstempel zu benutzen und nach Abreißen der 
K alotte die weitere Tiefung bis zum Einreißen des Randes, ähnlich 
wie von E. Siebei und A. Pomp [vgl. Stahl u. Eisen 50 (1930) 
S. 1207] vorgeschlagen, zu messen. [Metallwirtsch. 13 (1934) 
Nr. 5, S. 79/81.]

S. M. Shelton und W. H. Swanger: W ä r m e le i t f ä h ig k e i t  
v o n  G u ß e ise n  u n d  S ta h l  u n d  e in ig e n  a n d e re n  M e
t a l l e n  im  T e m p e r a tu r b e r e ic h  v o n  0 b is  600°. W ärme
leitfähigkeit von rd. 20 Gußeisen, unlegierten und legierten 
Stählen sowie einigen Nickelchromlegierungen zwischen 100 und 
500». [Trans. Amer. Soc. Steel Treat. 21 (1933) Nr. 12, S. 1061/78.] 

Röntgenographische Grobstrukturuntersuchungen. V. E. Pul- 
lin: R a d iu m  in  d e r  T ec h n ik .*  Anwendung von radium 
haltigen Stoffen zur Werkstoffprüfung. Vergleich der Röntgen- 
und y-Strahlen nach Belichtungszeit, Eehlererkennbarkeit, An
wendungsbereich und Schutzmaßnahmen. Beispiele der An
wendung von y-Strahlen in der Grobgefügeuntersuchung. [Proc. 
Instn . mech. Engr. 124 (1933) S. 305/32.]

M. W idemann: S c h w e iß n a h tp rü fu n g  d u rc h  R ö n tg e n 
s t r a h le n .*  Allgemeines über die Schweißnahtprüfung. Bei
spiele für die Fehleranzeige bei Röntgendurchstrahlung. Güte
beurteilung einer Schweißung auf Grund des Röntgenbildes. 
[Masch.-Bau 13 (1934) Nr. 1/2, S. 21/23.]

Röntgenographische Feinstrukturuntersuchungen. R. Bert- 
hold: A n w e n d u n g s m ö g lic h k e ite n  d e r  R ö n tg e n s tr a h le n  
z u r  E r m i t t l u n g  v o n  S p a n n u n g e n  in  W e rk s to f fe n  u n d  
B a u te i le n .*  Mögliche Folgerungen aus Lage und Breite der 
Röntgeninterferenzlinien. Grenzen der Spannungsmessung durch 
Röntgen-Rückstrahlaufnahmen. [Z. techn. Physik 15 (1934) 
Nr. 1, S. 42/48.]

Sonstiges. Hamilton Foley: H e r s te l lu n g  u n d  m a g n e 
t is c h e  P r ü fu n g  v o n  H o h ls ta h lp ro p e l le rn .*  Anwendung 
der Prüfung im magnetischen Feld zur Feststellung von Fehlern 
in Stahlpropellern. [Steel 93 (1933) Nr. 22, S. 23/26.]

M etallographie.
Apparate und Einrichtungen. K arl Albrecht: D as  M e ta 

p h o t ,  e in  n e u e s  m e ta l lo g ra p h is c h e s  G erä t.*  Beschreibung 
eines Metallmikroskops von Emil Busch A.-G., Rathenow, sehr 
gedrängter B auart, das auch für Dunkelfeldbelichtung ein
gerichtet werden kann. [Gießerei 20 (1933) Nr. 43/44, S. 488/89.] 

Francis F. Lucas: U e b e r  d en  E n tw u r f  u n d  d ie  D u r c h 
b ild u n g  e in e s  M e ta l lm ik ro s k o p s  m it  h o h e m  A u f 
lö su n g sv e rm ö g e n .*  Beleuchtungsanlage und Linsensystem 
eines neuen Mikroskops für 4000- bis 6000fache Vergrößerung. 
[Trans. Amer. Soc. Steel Treat. 21 (1933) Nr. 12, S. 1112/35.] 

Prüfverfahren. Kazum a Hayakawa: U n te r s u c h u n g e n  
ü b e r  d ie  U m w a n d lu n g  v o n  M e ta l le n  d u rc h  s e k u n d ä re  
E le k tro n e n a u s s e n d u n g .  Beschreibung der Versuchseinrich
tung, in der m it Hilfe der Elektronenaussendung von Proben 
unter dem Einfluß eines Thermoionenstromes Umwandlungs
punkte festgestellt werden. Versuche an reinem Eisen, Nickel, 
K obalt und einer Eisen-Nickel-Legierung mit 36 % Ni über die 
Lage der Umwandlungspunkte bis rd. 1000°. Einfluß der E r
regungsspannung auf den Verlauf der Temperatur-Elektronen- 
aussendungs-Kurve. [Sei. Rep. Töhoku Univ. 22 (1933) Nr. 5, 
S. 934/58.]

Aetzmittel. W. Heike und J . Gerlach: D as t e r n ä r e  P h o s - 
p h id e u te k t ik u m  im  G u ß e ise n  n a c h  n e u e r  A e tzu n g .*  
Gegenüberstellung der bisher benutzten Aetzverfahren m it dem 
neuen Verfahren. Seine Brauchbarkeit und besondere E igentüm 
lichkeiten des Eutektikum s. [Gießerei 20 (1933) Nr. 51/52, 
S. 561/63.]

Physikalisch-chemische Gleichgewichte. W. Meissner: A r b e i 
te n  d e s  C h a r lo t t e n b u r g e r  K ä l te la b o r a to r iu m s  ü b e r  
S u p r a l e i t f ä h ig k e i t  u n d  ü b e r  d a s  W a s s e rs to f f is o to p . 
Nach Ueberleitfähigkeitsmessungen an Molybdän-Kohlenstoff- 
Legierungen tr i t t  bei 40 und 60 % C ein Eutektikum  auf. [Helv. 
phys. Acta 6 (1933) S. 414/18; nach Chem. Zbl. 105 (1934) I, 
N r. 3, S. 349.]

Eugen Piwowarsky: D ie  V e r la g e ru n g  d e r  e u te k t is c h e n  
T e m p e r a tu r  in  E is e n -K o h le n s to f f -L e g ie ru n g e n .*  [Stahl 
u. Eisen 54 (1934) Nr. 4, S. 82/84.]

F . Roll: Z u m E in f ln ß d e s A lu n d C o a u f d ie M is c h u n g s -  
lü c k e  v o n  F e  u n d  Cu im  fe s te n  Z u s ta n d e .*  Feststel
lungen über die Löslichkeit von Kupfer in Eisenlegierungen mit
1,5 % C bei Gehalten bis zu 30 % Al oder Co nach Gefüge
beobachtungen. [Z. anorg. allg. Chem. 216 (1933) Nr. 2, S. 133/37.] 

Rudolf Vogel und Herbert Bedarff: D as  Z u s ta n d s s c h a u 
b i ld  M a n g a n -S iliz iu m .*  [Arch. Eisenhüttenwes. 7 (1933/34) 
Nr. 7, S. 423/25 (Werkstoffaussch. 252); vgl. Stahl u. Eisen 54
(1934) Nr. 4 , 'S . 85.]

Gefügearten. Heinrich Lange: Z u r U m w a n d lu n g s k in e t ik  
d e s  A u s te n i ts .  IV . M a g n e tis c h e  U n te r s u c h u n g e n  a n

K o h le n s to f f s tä h le n .*  [Mitt. Kais.-W ilh.-Inst. Eisenforschg., 
Düsseid., 15 (1933) Lfg. 20, S. 263/69; vgl. Stahl u. Eisen 54
(1934) Nr. 5, S. 113.]

Rekristallisation. M. 0 . Kornfeld: D ie  A e n d e ru n g  der 
E ig e n s c h a f te n  e in e s  P o l y k r i s t a l l s  b e i d e r  E rh o lu n g .*  
Untersuchungen an polykristallinem Aluminium. Bei reiner 
Kristallerholung werden die ursprünglichen Eigenschaften nicht 
wiederhergestellt. Es bleiben Gitterverzerrungen, die die Streck
grenze erhöhen. [Physik. Z. Sowjetunion 4 (1933) Nr. 4, S. 668/74.] 

Korngröße und -Wachstum. M. A. Grossmann: U eber 
K o rn g rö ß e  u n d  K o rn w a c h s tu m .*  Untersuchung an un
legierten Stählen m it 0,15 % C über die Aenderung der Austenit
korngröße mit der Tem peratur. Die eigentliche Kornvergröberung 
setzt erst bei einer für jeden Stahl eigentümlichen Temperatur 
oberhalb des Umwandlungspunktes ein. Die ursprüngliche 
Austenitkorngröße ist durch die vorhergehende Wärmebehand
lung zu beeinflussen. Korngröße in K ern und R and von einsatz- 
gehärteten Proben. Folgerungen für die Bewertung der McQuaid- 
Ehn-Probe. [Trans. Amer. Soe. Steel Treat. 21 (1933) Nr. 12, 
S. 1079/1111.]

Diffusion. Chujiro M atano: E in f lu ß  d e r  T e m p e ra tu r  
a u f  d ie  D if fu s io n s g e s c h w in d ig k e i t  f e s te r  M etalle . 
Berichtigung der Formel von P. W e iss  für die Diffusionsgeschwin
digkeit nach Untersuchungen im System Cu-Zn. [Mem. Coll. 
Science, Kyoto, (A) 15 (1932) S. 167/80; nach Met. & Allovs 
5 (1934) Nr. 1, S. MA 8.]

Sonstiges. R. W. Buzzard: D ie  A n w e n d b a rk e i t  der 
F u n k e n p ro b e  b e i  h a n d e ls ü b l ic h e n  S tä h le n .*  Lichtbilder 
von Funkenproben an unlegierten, Ni-, Cr-, Ni-Cr-, Cr-V-, 
Mo-, Cr-, Si-Mn-, Mn-Stählen, Gußeisen und nitriertem  Stahl. 
Unterscheidungsfähigkeit der geprüften Stähle nach dem beim 
Schleifen entstehenden Funkenbild und den anfallenden Werk- 
stoffkügelchen. [Bur. Stand. J . Res. 11 (1933) Nr. 4, S. 527/40.]

F ehlererscheinungen.
Brüche. Frederic Bacon: D a u e r f e s t i g k e i t  u n d  K o r 

r o s io n s d a u e r f e s t ig k e i t  m it  b e s o n d e re r  B e rü c k s ic h 
tig u n g  v o n  B rü c h e n  im  B e tr ie b e .*  Untersuchungen an 
runden und viereckigen Stäben, an  runden Proben m it zwei 
parallelen Abflachungen und viereckigen Stäben mit Abrundungen 
aus unlegierten Stählen m it 0,5 bis 0,6 % C über den Fortschritt 
des Dauerbruchs bei Biegesehwingungsbeanspruchung. Ge
schichtliches zur Frage der Korrosionsermüdung. Einige Versuche 
zur Klarlegung der Grübchenbildung auf Proben unter dem 
Einfluß nassen Dampfes. Anhang: W eitere Versuche über die 
Ausbildung des Dauerbruches bei verschiedenen Stählen. [Proc. 
Instn. mech. Engr. 124 (1933) S. 685/736.]

B rü c h e  v o n  K o lb e n s ta n g e n  in  d o p p e ltw irk e n d e n  
Z w e ita k t-D ie s e lm o to re n . Schilderung über Korrosions
dauerbrüche in japanischen Schiffen. Abhilfemaßnahmen. 
[Techn. mod., Paris, 25 (1933) Nr. 24, S. 820/22.]

L. W. Schuster: U n te r s u c h u n g e n  ü b e r  B rü c h e  von 
M a sc h in e n te i le n  u n d  K e sse ln .*  Zusammenstellung von 
Untersuchungen über eine große Zahl von Brüchen an Kolben- 
und Pleuelstangen, Kurbelwellen, Kreuzköpfen, Rotoren, Tur
binenscheiben, Schrauben, Kesselblechen usw. Erklärung der 
vermutlichen Bruchursachen, wobei die W ichtigkeit der Ver
arbeitung und der Konstruktion unterstrichen wird. Korrosions
ermüdung von Kesselwerkstoffen. E rörterung u. a. über den 
Wert der Kerbschlagprobe, über den Ausgangspunkt von Dauer
brüchen, über die Bedeutung von Schattenrissen für das Ver
halten der M erkstoffe und über die Korrosionsermüdung. [Proc. 
Instn. mech. Engr. 124 (1933) S. 337/479.]

Korrosion. U. R. Evans, R. B. Mears und P. E. Queneau: 
K o r ro s io n s g e s c h w in d ig k e i t  u n d  K o r ro s io n s W a h rsc h e in 
lic h k e it .  Notwendigkeit, zwischen der Geschwindigkeit und 
der M ahrscheinlichkeit eines Korrosionsangriffes durch einen 
Stoff zu unterscheiden, die nicht parallel zu gehen brauchen, 
wie ein Beispiel zeigt. [Engineering 136 (1933) Nr. 3545, S. 689/90.]

B. Garre und H. Brose: D ie  E ig n u n g  d e s  V e rd re h u n g s -  
\ e r s u c h e s  zum  V e rfo lg  d e s  K o r ro s io n s v o rg a n g e s .*  
\ ersuche an Kupfer- und A lum inium drähten sollen zeigen, daß 
der \  erdrehungsversuch besser als der Zugversuch auf Korrosions
wirkung anspricht. [Korrosion u. Metallschutz 9 (1933) Nr. 12, 
S. 334/36.]

, Fl Hensel und C. S. M illiams: K o r r o s io n s v e r s u c h e  an 
> c H eißen.*  Gewichtsverlust, Gefüge und Zugfestigkeit von 

ro en aus weichem Stahl, die m it nackten und umhüllten 
Elektroden geschweißt wurden, nach E intauchversuchen in 
n-HCl und n-NaCl bis zu 39 Wochen. [Met. & AUoys 5 (1934) 
Nr. 1, S. 11/16.]

Gunnar Lindh: U e b e r  K o r n g r e n z e n k o r r o s io n  bei 
a u s te n i t is c h e n  r o s t s i c h e r e n  C h ro m -N ic k e l-S tä h lo n .*  
Zusammenfassende referierende Arbeit. Sehrifttumsnachweis. 
[Jem kont. Ann. 117 (1933) Nr. 11, S. 530/53 1
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F. A. R ohrm an: G eg en  S a lz s ä u r e  b e s tä n d ig e  M e ta l l 
le g ie ru n g e n .*  Angaben über den Korrosionsverlust von Nickel. 
Monel-Metall. H astelloy (Nickellegierungen) und Durichlor 
(81 ° 0 Fe. 14.3 ° 0 Si. 3-5 °0 Mo und 1 ° 0 Nil in Salzsäure von 
verschiedener K onzentration. [Chem. metallurg. Engng. 40
(1934) Nr. 12. S. 646 48.]

J .  S. Unger: U n te r s u c h u n g  e in e s  S ta h le s  n a c h  3 1 jä h -  
r ig e m  A u f e n th a l t  in  S e e w a sse r . [Engng. News-Ree. 111 
11933) S. 593 94: nach Chem. Zbl. 105 11934 I. Nr. 4. S. 605.]

C hem isch e Prüfung.
Spektralanalyse. T a b e lle n  d e s  F u n k e n -  u n d  B o g e n 

s p e k t r u m s  d e s  E is e n s  z u r  W e lle n lä n g e n b e s t im m u n g  
b e i  d e r  te c h n is c h e n  E m is s io n s - S p e k t r a la n a ly s e  u n t e r  
V e rw e r tu n g  d e r  E r f a h r u n g e n  d e r  F o rs c h u n g s s te U e  
fü r  t e c h n is c h e  S p e k t r a l a n a ly s e ,  hrsg. von I>r. G. Scheibe,
o. Professor der physikalischen Chemie an  der Technischen 
Hochschule München. Berlin-Steglitz iD üntherstr. 8): Selbst
verlag der Fa. R . Fness. 4®. —  Teil 1 (W e lle n lä n g e n  v o n  
3700  b is  2300  AE) von Dr. C. F . I.inström . Assistent am 
phvsikalisch-chemischen Laboratorium  der Universität Erlangen. 
(Mit 12 Photogramm en.) 1933. (31 S.) Geb. 75 JI.K. S B S

H. Moritz: D ie  b e tr ie b s m ä ß ig e  A n w e n d u n g  d e r  
c h e m isc h e n  E m is s io n s - S p e k t r a la n a ly s e  b e i  W e rk s to f f -  
u n te r s n c h u n g e n  in  d e r  I n d u s t r ie .*  Wesen der Spektral
analyse. Die verschiedenen Anregungsverfahren. Anwendungs
gebiete vor allem bei Feststellung von Elementen, die in geringen 
oder geringsten Spuren auftret en. W ertung der Spektralanalyse 
hinsichtlich Zuverlässigkeit und Genauigkeit. [Z. VDI 77 (1933) 
Nr. 50, S. 1321 26.] "

Brennstoffe. R ichard von der Heide jun .: E in  n e u e s  
k o lo r im e tr i s c h e s  S t i c k s to f f b e s t im m u n g s v e r f a h r e n  f ü r  
R e ih e n u n te r s u c h u n g e n .  Grundsätzliches. Herstellung der 
Lösungen. Arbeitsvorschrift zum Aufschluß der Probe im 
Kjeldahlkolben und  Herstellung der Neßlerschen Färbung in 
dem gleichen Gefäß. Versuchsergebnisse. Casein-Analyse. 
[Z. anal. Chem. 96 (1934) Nr. 1 2. S. 7 16.]

Sonstiges. E . Deiß und H. B lu m e n th a l :  D ie  A n a ly se  
v o n  k u p f e r n i c k e l p l a t t i e r t e m  S ta h lm a te r ia L *  Febler- 
mögüchkeiten bei der üblichen Bestimmung. Lösen des P la ttie
rungsmetalls durch ein Gemisch von Salpetersäure vom  spezifi
schen Gewicht 1.4 und 1.52 sowie der nickelhaltigen Zwischen
schicht m it Bromsalzsäure. Beleganalysen. [Mitt. dtsch. M at.- 
Prüf.-Anst. 1933. Sonderheft 22. S. 32 37.] 

E in z e lb e s t im m u n g e n .
Phosphor. Gunnar H orsärd: P h o s p h o r b e s t im m u n g  in  

t i t a n h a l t i g e m  M a te r ia L  Ein floß verschiedener Arbeits
bedingungen auf die Phosphorbestim mung in Gegenwart von 
Titan. Beseitigung des schädlichen Einflusses kleiner T itan
mengen durch Zusatz von Salpetersäure oder Am m onium m trat. 
Arbeitsgang. Beleganalvsen. [Z. anal. Chem. 95 (1933) Nr. 9 10. 
S. 329 36.]

Kalk. P . Schläpfer und  R . Bukowski: U n te r s u c h u n g e n  
ü b e r  d ie  B e s t im m u n g  d e s  f r e ie n  K a lk e s  u n d  d e s  
K a lz iu m h y d ro x y d e s  in  Z e m e n tk l in k e r n .  Z e m e n te n , 
S c h la c k e n  u n d  a b g e b u n d e n e n  h y d r a u l i s c h e n  M ö rte ln .
Mit 29Fis. n. 21 Tab.) Zürich: Eidgenössische M aterialprüfungs

anstalt an  der E . T. H. in Zürich 1933. (42 S.) 4®. (Bericht 
No. 63.) S B S

Kalium. S. N. Rosano w und  W alentina Alexandre wa 
Kasarinowa: K o lo r im e t r i s c h e  B e s t im m u n g  v o n  K a liu m . 
Beschreibung der Arbeitsweise, bei der das Kalium  mit Natrium - 
kobaltin itrit aussefällt und der N itritgehalt des Niederschlages 
durch Ueberführung der salpetrigen Säure in Tropäolin aus der 
Farbintensität der auftretenden Gelbfärbung erm ittelt wird. 
Beleganalysen. [Z. anal. Chem. 96 (1934) Nr. 1 2. S. 26 29.] 

Fluor. Joseph Fischer und  H ans Peisker: U e b e r  d ie  
q u a n t i t a t i v e  B e s t im m u n g  d e s  F lu o r s .  1. D ie  F ä l lu n g  
d es F lu o r io n s  a ls  B le ic h lo r o f lu o r id .*  Bestimmung des 
Fluors als Bleichlorofluorid. Arbeitsgang und  Analysenvorschrift- 
Anwendbarkeit des Verfahrens. Einfluß des Fällungsverlaufs 
auf die Analysenergebnisse. [Z. anal. Chem. 95 (1933) Nr. 7 8. 
S. 225 35.]

W ärm em essung, -m eßgeräte und  -regier.
Allgemeines. Fritz  Henning: T h e rm is c h e  A p p a r a te  u n d  

M e ß m e th o d e n . I .  Thermische Ausdehnung. Messung sehr 
kleiner Dam pfdrücke. Kalorim etrie. Sehr tiefe und  sehr hohe 
Temperaturen. W iderstandstherm om eter. Thermoelemente für 
hohe Tem peraturen. Strahtungspyrom etrie. Tem peratur heißer 
Gase und Flam m en. W ärm estrahlung. [Die Physik 2 (1934) 
Nr. 1, S. 1 10.]

Temperaturmessung. Alfred Grunwaki: N e u e re  e l e k t r i 
sc h e  M eß- u n d  R e g e lg e rä te .*  Neuerungen auf dem Gebiet 
der Tem peraturüberwachung d u r c h  enge Verknüpfung von Messen

und Regeln, bei der Mengenmessung durch vereinfachende 
Durchbildung der Schwimmermanometer sowie für die Wärme
mengen niessung durch Einführung eines Wärmemengen rar. :ers. 
der nach einem elektrischen Meßverfahren arbeitet. [W ärme 
57 (1934 Nr. 4. S. 51 56.]

W ärmeübertragung. V o r te i le  e in e r  k ü n s t l ic h e n  L u f t 
u m w ä lz u n g  b e i  W ä r m e ü b e r t r a g u n g  auf Metalle in Blee sec  
oder auf lose geschüttete Stoffe wie Rohrbündel usw.* [Elektro
wärme 4 (1934) Nr. 1. S. 12 14.1

Spezifische Wärme. E. E bner von Gronow und H. E. 
Schwiete: D ie  s p e z if is c h e n  W ä rm e n  v o n  CaO. ALO*. 
CaO • ALOj, 3 CaO - ALO„ 2 CaO - SiO„ 3 CaO - SSO*
2 CaO • ALOj- SiO» v o n  20 b is  1500®. [Z. anorg. allg. Chem. 
216 (1933 Nr. 2. S. 185 95.]

Heizwerttesiimmung. E in  n e u e s  K a lo r im e te r  z u r  V e r 
w e n d u n g  a u f  k le in e n  W e rk e n . Beschreibung des „C. G. 
Buma"-Heizwertmessers von Grav für Gas. [Gas Wld. 99 (1933 
S. 536: nach Chem. Zbl. 105 (1934) I. Nr. 4. S. 643.]

Sonstige M eßgeräte u nd  R egler.
Allgemeines. Gustav Neumann und G. W ünsch: R e g le r . 

(T e il D. * [Arch. Eisenhüttenwes. 7 ,1933 34 Nr. 7. S. 3S9 402 
(Wärmestelle 193): vgL Stahl u . Eisen 54 (1934 Nr. 4. S. 84.] 

Zeit- und Geschwindigkeitsmesser. O. M. Faber: N e u e re  
Z e i tm e ß g e rä te .*  Zusammenstellung neuerer Zeitmeßgeräte 
aus den verschiedensten Gebieten des Meßwesens. [Meßtechn.
9 (1933) Nr. 12. S. 238 41.]

Flüssigkeitsmesser. H. Lohm ann: A n w e n d u n g  d e s  B a u -  
k a s te n s v s te m s  a u f  d ie  K o n s t r u k t io n  v o n  D u r c h f lu ß 
m e ß g e rä te n .*  [Siemens-Z. 14 (1934) Nr. 1. S. 9 14.]

Sonstiges. Fritz  Lieneweg: M essen  d e r  F e u c h t ig k e i t  
in  G a se n  u n d  f e s te n  S to ffe n .*  Meßverfahren und Anhalts
punkte fü r den Gebrauch. [Maseh.-Bau 13 ( 1934 Nr. 1 i S .  7 10.]

E isen , Stahl und son stige B austoffe.
Eisen und Stahl im  Ingenieurtau. H ans Schatz. Dr.,

ÏU)L«$ng.: D ie  D e u ts c h e  S ta h lh o c h -  u n d  B r ü c k e n 
b a u in d u s t r i e .  Düsseldorf: Verlag Stahleisen m. b. H . 1933. 
(120 S.) 8*. 5 .d.M. — W irtschaftswissenschaftliche Bearbeitung 
der gestehungstechnischen und m arktpolitischen Fragen der 
Stahlbauindustrie. E inleitend wird das Erzeugungsgebiet Um
rissen. In  der nachfolgenden Dreigtiederung wird behandelt: 
Die Entw icklung des Stahlhoch- und Brückenbaues (Entw ick
lung des Eisens a b  Baustoff: Vervollkommnung des Baustoffes: 
Entwicklung des Bedarfes: Konkurrenzbaustoffe . Die w irtschaft
liche S truk tur (Unternehmungen, ihre Form en und Zusammen
schlüsse: die Betriebe, ihre Entwiekhmgslinien. ihre Einteilungen, 
ihre maschinenmäßigen Einrichtungen und  menschlichen Arbeits
kräfte). Der Produktionsprozeß , Entw urf und konstruktive 
D urcharbeitung: die W erkstartfertigung, nämlich Bauelemente. 
Arbeitsverfahren. Vollzug der Fertigung und Steigerung der 
W irtschaftlichkeit durch Akkordarbeit: die Montage). Der
Schlußteil betrachtet die W eiterentwicklung der Technik und 
die Aussichten der Bedarfsentwicklung in der Stahlbauindustrie. 
Die Arbeit, eine bemerkenswerte Zusammenstellung aus dem 
Gebiete des Stahlhoch- und  Brückenbaues, wird dem Theoretiker. 
P raktiker und  W irtschafter willkommen sein. S B S

N e u e  F o rm e n  v o n  G u ß e is e n p f la s te r s te in e n  n a c h  
G a sc o u in  u n d  n a c h  S o c ié té  d e s  H a u t s  F o u r n e a u x  
d e  S a u ln e s .  [Genie civ. 103 (1933) Nr. 26. S. 631 32.]

R a m m e r fa h r u n g e n  m it  L a r s s e n b o h le n  in  s c h w ie 
r ig e m  B o d en .*  [Larssen Spundwand 1933. Nr. 16. S. 1 10.]

G. Schaper: D e r  B r ü c k e n b a n  u n d  d e r  I n g e n ie u r 
h o c h b a u  d e r  D e u ts c h e n  R e ic h s b a h n  im  J a h r e  1933.* 
Bericht über neue Vorschriften und Aenderung vorhandener 
Vorschriftenfür den Brückenbau. [Bauteehn. 1211934 Nr. 1. S. 1 2.] 

Eisen und Stahl im  Eisenbahn bau. K. O tto : F o r t s c h r i t t e  
in  d e r  A n w e n d u n g  d e s  L e ic h tb a u e s  a u f  d ie  P e r s o n e n 
w a g e n . V e r b r e n n u n g s tr i e b w a g e n  u n d  B e iw a g e n  d e r  
D e u ts c h e n  R e ic h s b a h n .*  [Org. Fortschr. Eisenbahnwes. 
89 (1934) Nr. 1 2. S. 31 39.]

Beton und Eisenbeton. J .  W anke: Z u r  F r a g e  d e r  V e r 
w e n d u n g  k a l t g e r e c k te r  S t ä h le  im  E is e n b e to n b ä u .  
Bedenken gegen die Verwendung solcher Stähle als Bewehrung 
von B etonkonstruktionen. [Bauing. 15 (1934 Nr. 3 4. S. 32 33.] 

Sehlaekenerzeugnisse. Otto Graf: A u s  U n te r s u c h u n g e n  
ü b e r  d ie  R e ib u n g  v o n  K r a f tw a g e n r e i f e n  a u f  S t r a ß e n  
u n d  ü b e r  d ie  A b n u tz u n g  d e r  S t r a ß e n d e c k e n .*  Grund
sätzliches über Straßendeckenuntersuchungen auf einer Kreis
bahn und auf beliebigen Straßen. Beschreibung der verschiedenen 
Versuchseinrichrungen. Untersuchung der Reibungs- und Ab
nutzungsverhältnisse. [Beton u. Eisen 33 (1934 Nr. 1. S. 7 S.] 

Sonstiges. Fritz Ohl: D r a h tg la s  u n d  k ü n s t l i c h e s ,  
o r g a n is c h e s  D ra h tg la s .*  [Draht-W elt 27 (19341 N r. 2.
S. 19 22.T
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N orm un g und L ieferungsvorschriften. 
Normen. H. von Renesse, Xt.«3ng.: D ie  d e u ts c h e  W e rk 

s to f fn o rm u n g . Im  Aufträge des Deutschen Normenausschusses 
bearb. Berlin (SW 19): Beuth-Verlag, G. m. b. H., 1933. (61 S.) 
8°. 1,75 JIM. S B S

Betriebsw irtschaft und Industrieforschung. 
Allgemeines. E . Schmalenbach, Dr. rer. pol., Dr. jur. h. c., 

Dr. rer. oec. h. c., Professor der Betriebswirtschaftslehre: K a p i ta l ,  
K r e d i t  u n d  Z in s  in  b e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e r  B e 
le u c h tu n g .  (Mit 3 Ausschlagtaf.) Leipzig: G. A. Gloeckner 
1933. (4 Bl., 266 S.) 8°. 14,20 * * ,  geb. 16,60 * * .  —  Mit äußerster 
Klarheit und Anschaulichkeit wird hier die volkswirtschaftliche 
Theorie in betriebswirtschaftliche Nutzanwendung umgeformt. 
Dabei wird m it vielen verworrenen oder landläufigen Anschau
ungen —  oft m it Ironie — aufgeräumt. “  B —

Zeitstudien. R e fa -S c h u lu n g s w o c h e  d es V e rb a n d e s  
S c h le s is c h e r  M e ta l l in d u s t r i e l l e r ,  E. V., (vom 8. bis
22. Januar 1934). Breslau: Selbstverlag des Verbandes. . . 1934. 
(34 S.) 4°. — 10 Vorträge aus dem Bereiche des Reichsausschusses 
für Arbeitszeitermittlung. S B S

Selbstkostenberechnung. Heinrich Kreis: D e r E in f lu ß  
d e r  B e s ta n d s b e w e r tu n g  a u f  d ie  K o s te n -  u n d  E r f o lg s 
re c h n u n g  in  E is e n h ü t te n w e rk e n .  [Arch. Eisenhüttenwes. 
7 (1933/34) Nr. 7, S. 433/40 (Betriebsw.-Aussch. 76); vgl. Stahl 
u. Eisen 54 (1934) Nr. 4, S. 85.]

R. Vonderreck: D ie  K a lk u la t io n  v o n  K u p p e lp r o d u k te n  
in  d e r  c h e m isc h e n  I n d u s t r i e  (e in s c h lie ß lic h  K o k e re i)  
Schrifttum, Begriffsabgrenzung, die in der Praxis üblichen Lösun
gen, K ritik. [Z. handelswiss. Forschg. 27 (1933) Nr. 12, S. 617/41.] 

Sonstiges. M ensch  u n d  A rb e i ts g e r ä t .  Mit Beiträgen 
von Prof. Dr. E. Atzler, Dortmund, [u. a.]. Mit 41 Abb. u. 7 Tab. 
(und einem Geleitwort des Reichskuratoriums für W irtschaft
lichkeit). Berlin: Julius Springer 1933. (2 Bl., 122 S.) 8°. 7,20 JlJl. 
(Zentralblatt für Gewerbehygiene und Unfallverhütung. Bei
heft 25.) [Der Mensch und die Rationalisierung. T. 2.] S B S

W irtschaftliches.
Allgemeines. W ir t s c h a f t .  W ir ts c h a f t l ic h k e i t .  S t ä n 

d isc h e  W ir ts c h a f ts o r d n u n g .  [Hrsg. vom] Reichskuratorium 
für W irtschaftlichkeit. (Berlin: Selbstverlag des Reichskura
toriums 1933.) (74 S.) 4°. (RKW-Veröffentlichung. Nr. 99.) S B S  

Arnold Steinmann-Bucher: D e r I m p e r a t iv  d e r  O rd 
n u n g . Dem berufsständischen S taat eine Wegbereitung durch 
ein halbes Jahrhundert. Erfahrungen und Bekenntnisse. Berlin 
(SW 68): E. S. Mittler & Sohn 1934. (247 S.) 8°. 5 * * .  —  Der 
Verfasser war jahrzehntelang verantwortlicher Schriftleiter des 
B lattes des Centralverbandes Deutscher Industrieller und, nach der 
Einigung unserer Industrie bei Kriegsausbruch, des B lattes des 
Reiehsverbandes der Deutschen Industrie. Sein neues Buch ist eine 
Sammlung von zeitgeschichtlich bedingten Aufsätzen, die er in den 
Jahren  von 1886 bis 1931 verfaßt h a t; sie beginnt mit der Abhand
lung „D er berufsständische S taa t“ und schließt m it einer bisher 
noch nicht veröffentlichten Denkschrift über „Die Ordnung der 
W irtschaft“, die er heute den Führern in Politik und W irtschaft des 
neuen Deutschlands als ein Vermächtnis widmet. S B S

Achim Thiele und K urt Goeltzer: D e u ts c h e  A r b e i t  im 
V ie r ja h r e s p la n .  182 Bilddokumente. Mit Geleitworten der 
Reichsminister Göring, Darre, Schmitt, von Eltz-Rübenach und des 
Führers der Deutschen Arbeitsfront Dr. Ley. Oldenburg i. O.: 
Gerh. Stalling [1933]. (128 S.) 4°. 3 ,6 0 * * .  S B S

Wirtschaftsgeschichte. V o rg e sc h ic h te  u n d  B e g r ü n 
d u n g  d e s  D e u ts c h e n  Z o llv e re in s  1815— 1834. Im  Auf
träge der Friedrich-List-Gesellschaft, e. V., in Verbindung mit 
der Historischen Kommission bei der Bayerischen Akademie 
der Wissenschaften hrsg. von H(ermann) Oncken und F. E. M. 
Saemisch. Akten der Staaten des Deutschen Bundes und der 
europäischen Mächte. Bearb. von W. v. Eisenhart Rothe und 
A. R itthaler. Eingeleitet von Herm ann Oncken. 3 Bde. Berlin 
(SW 61): Reim ar Hobbing (1934). 8°. Geb. 7 0 * * .  —  Bd. 1. 
(Mit 2 Bildnistaf.) (CIX, 549 S.) —  Bd. 2. (Mit 1 Bildnistaf.) 
(XIV, 551 S.) — Bd. 3. (Mit 2 Bildnistaf.) (XV, 777 S.) S B S  

K urt Werner: H u n d e r t  J a h r e  D e u ts c h e r  Z o llv e re in . 
Zur Entwicklung der deutschen Handelspolitik. Das Werden des 
Deutschen Zollvereins. Wechselnde Zielpunkte der deutschen 
Handelspolitik. [Techn. u. Wirtsch. 27 (1934) Nr. 1, S. 5/10.] 

Hans Dörsam, Dipl.-Kaufm ann: D ie  K o n ju n k tu r  in  
d e r  H o c h o f e n in d u s t r ie  u n t e r  d e r  P r e i s p o l i t i k  d e r  
R h e in is c h - W e s t f ä l i s c h e n  R o h e is e n s y n d ik a te  1897 b is  
1913. (Mit 4 Textabb. u. 2 Taf.) P fungstadt (Hessen) 1932: 
Graphische K unstanstalt Erich Endler. (86 S.) 8°. — Frank
furt a. M. (Univ.), W irtschafts- u. sozialwiss. Diss. S B S

Außenhandel. W ir t s c h a f t  u n d  H a n d e ls p o li t ik .  Berlin: 
Carl Heymanns Verlag 1934. (95 S.) 8°. 1 ,6 0 * * .  (Schriften 
des Deutschen Industrie- und Handelstags.) S B S

D e u tsc h e s  B e r g b a u - J a h r b u c h .  Jahrbuch der deut
schen Braunkohlen-, Steinkohlen-, Kali- und Erzindustrie, der 
Salinen, des Erdöl- und Asphaltbergbaus. 1934. Hrsg. vom 
Deutschen Braunkohlen-Industrie-Verein, E . V., Halle (Saale). 
Jg. 25, bearb. von Dipl.-Berging. H. Hirz und Dipl.-Berging. 
X r 'v ttq  W Pothm ann, Halle (Saale). Halle (Saale): Wilhelm 
Knapp 1934. (X X X IX , 355 S.) 8». Geb. 1 4 ,5 0 * * . — Das 
bekannte Jahrbuch bringt wie seine Vorgänger die wichtigsten 
Angaben über die bergbaulichen Unternehmungen usw. im 
Deutschen Reiche, und zwar nach dem Stande vom Juli/August 
1933. Wegen der Einzelabschnitte des Inhaltes vgl. Stahl u. Eisen 
53 (1933)°S. 340. S B S

Statistik. E rz e u g u n g  u n d  V e rw e n d u n g  v o n  leg ie rte n  
S tä h le n  in d en  V e r e in ig te n  S t a a t e n  v o n  N o rd a m erik a .*  
Statistik über die Erzeugungsmenge an legierten Stählen und die 
Verteilung auf die verschiedenen Verbrauchszweige in den Jahren 
1928 bis °1933. [Steel 94 (1934) Nr. 1, S. 99/101.]

Buchführung und Bilanz. W ilhelm Chr. Hauck, Dr. rer. pol., 
Diplomkaufmann, Diplomhandelslehrer, Privatdozent, Dozent 
für Betriebswirtschaftslehre an  der U niversität Heidelberg: 
B i la n z th e o r ie n .  Eine rechnerische Grundlegung. (Mit 32 Ta
bellen u. 12 Schaubildem.) B ühl-B aden: Verlag Konkordia, 
A.-G., 1933. (131 S.) 8°. 4 ,8 0 * * .  (Wirtschaftswissenschaft,
Wirtschaftspraxis. Betriebswirtschaftliche Schriftenreihe. Hrsg. 
von Prof. D r.rer.pol. Dr.reroec. h .c . F .Schm idt. Bd. 1.) S B S  

Wirtschaftsgebiete. Franz Emm rich, Dipl.-Kaufmann: Die 
N a c h k r ie g s e n tw ic k lu n g  d e r  E i s e n - I n d u s t r i e  im  S a a r 
g e b ie t  (e ine  v o lk s w i r t s c h a f t l ic h e  S tu d ie ) . Nennkirchen- 
Saar 1931: Neunkirchener Zeitung. (VII, 206 S.) 8°. — Frank
furt a. M. (Univ.), W irtschafts- u. sozialwiss. Diss. S B S  

D er z w e ite  F ü n f  j a h r e s p l a n  d e r  V o lk s w ir ts c h a f t  
d e r  U. d. S. S. R. (1933 b is  1937). Ausführliche Darstellung 
der Grundlinien des neuen Planes. [Sowjetwirtsch. u. Außenh.
13 (1934) Nr. 1/2, S. 2/23.]

Handel und Zölle. Herbert Möhle, Dipl.-Kaufm ann: Der 
E x p o r th a n d e l  d e r  S o l in g e r  S c h n e id w a re n in d u s tr ie  
u n te r  b e s o n d e re r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  s e in e r  O rg a n i
s a t io n  u n d  T e c h n ik . 1931. (79 S.) 8°. —  Frankfurt a. M. 
(Univ.), Wirtschafts- und sozialwiss. Diss. S B S

Soziales.
Erwerbslose. S ic h e r h e i t  u n d  A rb e its b e s c h a f fu n g . 

Aufruf des Bayerischen Revisions-Vereins zur Arbeitsbeschaffung 
auf seinem Gebiet. [Z. bayer. Revis.-Ver. 38 (1934) Nr. 1, S. 1.] 

Unfallverhütung. K leditz: N e u e  W eg e  d e r  U n fa l l
v e rh ü tu n g . [Reichsarb.-Bl. 14 (1934) Nr. 2, S. EU 1/4.] 

Helmut Lossagk: E x p e r im e n te l l e r  B e i t r a g  z u r  F o r 
sc h u n g  ü b e r  R e a k t io n s -  u n d  G e f a h r v e r h a l t e n  des 
M enschen .*  [Reichsarb.-Bl. 14 (1934) Nr. 2, S. I I I  5/10.] 

Hans R ichter: U n f a l lv e r h ü tu n g  im  D a m p fk e s s e l
b e tr ie b .  [Z. bayer. Revis.-Ver. 38 (1934) Nr. 1, S. 5/7.]

Schwantke: W esen  u n d  W e r t  d e r  U n fa l lv e rh ü tu n g .  
[Arbeitsschulg. 4 (1933) Nr. 3/4, S. 116/23.]

Walkhoff: E n ts te h u n g  u n d  V e r h ü tu n g  v o n  E x p lo 
sio n e n  b e i d e r  L a g e ru n g  u n d  I n s t a n d s e tz u n g  von 
M e ta l lb e h ä lte r n  fü r  S c h w e fe lsä u re .*  [Zbl. Gewerbehyg. 
20 (1933) Nr. 11/12, S. 210/14.]

Karl K urt W olter: P e r s ö n l ic h k e i t  u n d  U n fa l l .  G ru n d 
lag e n  d e r  m o d e rn e n  U n f a l lp s y c h o lo g ie .  [Reiehsarb.-Bl.
14 (1934) Nr. 2, S. I I I  13/14.]

Gewerbehygiene. Fritz  W irth : A n w e n d u n g s g e b ie te  und 
G ren zen  d e r  A te m f i l te r g e r ä te .  [Zbl. Gewerbehvg. 20 
(1933) Nr. 11/12, S. 223/26.]

Sonstiges. Gerhard Clostermann: S e e lis c h e  V e ra n la 
g u n g  u n d  A r b e i t s c h a r a k te r .  [Reichsarb.-Bl. 14 (1934) 
Nr. 2, S. I I I  10/13.]

B ildung und  U nterrich t.
Arbeiterausbildung. A u s b ild u n g  d e s  N a c h w u c h s e s  in 

don S ie m e n s-W e rk e n . (Hrsg. von den) Siemens(-Schuckert- 
werken. Mit 62 Abb. B erlin: Selbstverlag 1933.) (42 S.) 4°. — Das 
Heftchen gibt einen kurzen Ueberblick über das Ausbildungswesen 
bei den Siemens-Schuckertwerken, auf G rund dessen man die 
vorbildlichen Leistungen der F irm a auf diesem Gebiete nur be
wundern kann. Fü r die jungen Leute bedeutet es sicher ein Glück, 
einer solchen Ausbildung teilhaftig  zu werden. S B S

Amhold: D ie  D in t a - A r b e i t  in  d e r  D e u ts c h e n  A r
b e i t s f r o n t .  Zweck und Aufgaben. [Masch.-Bau 13 (1934) 
>«r. 1/2, S. 37/39.]

Hochschulwesen. F e s t s c h r i f t  a n lä ß l ic h  d e s  2 5 jä h r ig en  
B e s te h e n s  d e r  S t a a t l i c h e n  T u n g - C h i- U n iv e r s i t ä t  zu 
' : l OS" n 8? C h m a > 1932. (Mit Abb.) (Shanghai 1933.) (3 BL, 
, Ta u ^ Tung-Chi-Universität in Woosung ist aus

der Deutschen Medizin- und Ingenieur-Schule in Shanghai her
vorgegangen, das sie 1917 durch die Franzosen gezwungen wurde
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zu verlassen. Einen zweiten schweren Schlag erlitt die Hochschule 
gerade im fünfundzwanzigsten Ja h r  ihres Bestehens durch die 
chinesisch-japanischen Kriegswirren, bei denen die U niversitäts
gebäude durch Geschützfeuer und  Fliegerbomben schwer m it
genommen wurden. Mit T atkraft wurden diese Schäden in kurzer 
Zeit geheilt, und heute ist die Hochschule wieder in vollem Be
trieb. Von der T atkraft des Lehrkörpers, der neben Chinesen 
satzungsgemäß nur aus Reichsdeutschen bestehen darf, zeugt auch 
die Festschrift. Sie verm ittelt einen schönen Ueberblick über die 
Arbeitsgebiete der U niversität, die vor allem einen Austausch 
deutscher und chinesischer K ultur und Wissenschaft pflegen soll, 
und gibt Zeugnis von dem  dort Erreichten. S B S

Sonstiges.
D e r I n g e n ie u r .  Ratgeber für die Berufswahl. F ü h r e r  in 

den Beruf. Hrsg. vom  Deutschen Ausschuß für Technisches 
Schulwesen. E . V. Berlin (KW 7): VDI-Verlag, G. m. b. H .. 1933. 
(90 S.) 8«. 1.25 J? JT . = B =

Otto Ruff, Dr. med.. Medizinalrat, Augsburg, und a. o. Univ.- 
Professor Dr. Feßler, München, Sanitätskolonnenärzte: G as-

s c h u tz  . . . G a s h i l fe  g e g e n  G if tg a s e .  Merkbüchlein für K ot
helfer bis zum Eingreifen des Arztes. In  Frage und Antwort zu
sammengestellt. Mit 52 Abb. im Text. 2.. erw. Aufl. Leipzig: 
Alwin Fröhlich 1934. (63 S.) 8*. 0,60 JłJl, 25—49 S tück  je 
0,55 JLK, 50 Stück u. m ehr je 0,50 Jl.K . S  B S

I n d u s t r i e l l e r  L u f ts c h u tz .  Bearb. vom Reichsstand der 
Deutschen Industrie, W irtschaftspolitische Abteilung. Berlin: 
Selbstverlag. 8*. —  3. M erkblatt: B a u f ra g e n  im  R a h m e n  
d e s  W e r k lu f ts c h u tz e s .  (Mit e. Anh., enthaltend Zeichnungen.!
15. Dez. 1933. (23 S.) 0,50 JIA. I B S

H . Köhler, Dr., und Dr. T. Tröscher in  Zusammenarbeit 
m it Diplomlandwirt L. Waslé, Abteilung für Landarbeitslehre 
der Landw irtschaftskam m er für die Provinz Pom m ern: E r f a h 
ru n g e n  u n d  E r fo lg e  m it  te c h n i s c h e n  H i l f s m i t t e ln  
in  b ä u e r l ic h e n  B e tr ie b e n  d e s  K re is e s  G re ife n h a g e n . 
(Mit 51 Abb.) Berlin (SW 19): Beuth-Verlag. G. m. b. H.. 1933. 
(90 S.) S*. 1,90 Jl.K. I RKTL-Schriften des Reichskuratorium s 
fü r Technik in der Landw irtschaft. H . 47.) S  B 2

Werbeschriften der Industrie. VgL die Zusammenstellung 
auf der Rückseite des gelben V orsatzblattes dieses Heftes.

Statistisches.
Die Rohstahlgewinnung im Deutschen Zollgebiet im Januar 1934 -). —  In  Tonnen zu 1000 kg.

Rohblöcke S tahlguß Insgesam t

Bezirke Thomas
stahl

Besse-
mer-
stahl-

basische
Siemens-
Martin-
Stahl-

saure
Siemens-
Martin-
Stahl-

Tiegel- 
und 

Elektro- 
s t ahl-

Schweiß- 
s tah l- 

( Schweiß
eisen-)

basischer saurer
Tiegei-

ond
E lek tro -

1934 1933

J a n u  a r  1934: 26 Arbeitstage, 1933: 26 Arbeitstage
Rheinland-Westfalen . . . .  
Sieg-, Lahn-, Dillgebiet u.

O b e rh e ssen ........................
S ch lesien ................................
>'ord-, Ost- u. Mitteldeutsch

land ....................................
Land Sachsen ....................
Süddeutsch!and u. Bayrische 

Tlhpinpfalz

24$ 294 

|  35 670

• -

393 469

23 000 

i  51119 

23 464 

3 029

8043

_

10 538 

- 1958
■ ■

7 851 

359 

J 3 739 

459 

517

4098

> -  

341

X 777
i

1077

} -

673 369 

32 713 

j- 76181 

25 269 

19 551

447 005 

19 869 

46 889 

17 088 

11661
Infvcesamt: Januar 1934 . . 2S3 964 — 493 081 8042 12 496 _ 11815 5645 3040 817 083 —

davon g e sc h ä tz t ................ — — — — 510 . — 930 — 1430 —
Insgesamt: Januar 1933 . . 185 081 — 330 738 4773 8 198 . 9 315 3241 1167 — 543 512

davon g esch ä tz t................. — — — — — - — — — — —
Durchschnittliche arbeitstägtiche G ewinnung 31426 20 866

Die Leistung der Walzwerke einschließlich der mit ihnen verbundenen Schmiede- und Preßwerke im Deutschen Reiehe
im Januar 1934 x). —  ln  Tonnen zu 1000 kg.

Sorten

Rheinland
und

Westfalen
t

Sie^-, Lahn-, 
Dillgebiet u. 
Oberhessen

t

Schlesien

t

Nord-, Ost- 
und Mittel

deutschland 
t

Land
Sachsen

t

Süd-
deutschland

t

Deutsches Reich insgesamt

1934
t

1933
t

J a n u a r  1 9 3 4 :  26 Arbeitstage, 19 3 3 : 26 Arbeitstage

A. W a l z w e r k s f e r t i g e r z e u g n i s s e

E isen b a h n o b erb au s to ffe .................. 44170 — 3 48 870 53 78S 47 077

Form eisen über 80 mm Höhe . . 25 548 — 15 196 4 680 45 424 15 655

Stabeisen und kleines Formeisen . 116 497 5 316 15 746 11 844 7 899 157 302 83 439

B a n d e is e n ............................................. 33 687 1 34 530 34 941 23 786

W a l z d r a h t ............................................. 57 906 4 816*) — — *) 62 722 55 064

U ni versal eisen .................................... 10 270 — — *> *) — 10 370 4 373

Grobbleche (4,76 mm und darüber) 41623 3 360 6 581 94 50 557 19 526

Mittelbleche (von 3 bis un ter 4,7 6 mm) 8 356 1373 3 871 381 12 981 7 440

Feinbleche (von über 1 bis unter
3 m m ) ................................................. 1128S 7 045 4 560 1606 24 499 17 209

Feinbleche (von über 0,33 bis 1 mm) 10 995 9 318 6 536 26 849 18 639

Feinbleche (bis 0,32 m m )................... 3 280 407 «> — 557 4 244 2 914

W eißb leche ............................................ 18 092 — — — — 18 092 13 904

R ö h re n ..................................................... 39 463 - 2 786 — 32 248 38 149

Rollendes E isenbahnzeu? .................. 5 289 1183 6 471 4688

S chm iedestücke .................................... 11831 106 561 536 13 834 9 358

Andere F ertigerzeugnisse .................. 9 164 367 278 9 809 4840

Insgesam t: Januar 1934 .................. 424 669 37 397 60 924 21663 19 478 564031 __
davon g e s c h ä t z t ............................... 980 1630 — — 2 600 —

Insgesam t: Januar 1933 ................. 377 381 30 956 31757 13 854 13 113 — 356 061
davon geschätzt ........................... — — — — — —

D urch sch n ittlich e  arb e its täg lich e G ew innung 21694 13 695

s t i m m t ..................Januar 1934 54 971 1 915 1 994 670 59 550 _
davon g e sc h ä tz t ................................ 450 150 600 —

Januar 1933 38 393 3147 580 378 — 43 598
*1 X ach den  E rm ittlungen des V ereins D eu tsch er E isen- u nd  S tah l-In d u strie lle r . —  *) TKiwcMiefflich S iid d e u tsch la n d  u n d  —  *) S M »

Sieg-, Lahn-, Dillgebiet u n d  O berhessen . —  *) O hne Schlesien. —  *) Siehe R hein land  u n d  W estfalen .
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Die Roheisen- und Flußstahlgewinnung des Saargebietes 
im Januar 1 9 3 4 1).

R o h e is e n g e w in n u n g .

Herstellung an Fertigerzeugnissen aus Fluß- und Schweißstahl 
in Großbritannien im November 19331).

1934

Gießerei
roheisen, 

Guß
waren 1. 
Schmel
zung u. 
Stahl
eisen 

t

Thomas
roheisen

(ba
sisches

Ver
fahren)

t

Roh
eisen
ins

gesamt

t

Hochöfen

vor
han
den

in
Be
trieb

ge
dä

m
pf

t zum
An

blasen
fertig

in
Aus
bes

serung

Januar . 11 816 129 427 141 243 1 30 19 - 7 4

F lu ß s ta h lg e w in n u n g .

1934

Rohblöcke Stahlguß

insgesamt
Flußstahl

t

Thomas-
stahl-

t

basische
Siemens-
M artin-
Stahl-

t

Elektro-
stahl-

t

basischer, 
Elektro- und 

saurer

t

Januar , 110 433 42 828 1290 154 551
1) Nach den statistischen Erhebungen der Fachgruppe der Eisen schaffenden 

Industrie im Saargebiet.

Die Leistung der Walzwerke im  Saargebiet im Januar 19341).

O ktober I November 
19332) 1 1933

1000 t  zu 1000 kg

Flußstah l:
S chm iedestücke................................................... 14,0 15,6
K e s se lb le c h e ........................................................ 5,6 5,6
Grobbleche, 3,2 mm und d a rü b e r ................. 67,0 67,4
Feinbleche unter 3,2 mm, nicht verzinnt . 44,6 o0,2
Weiß-, M att- und S chw arzb leche ................. 70,6 70,5
Verzinkte B l e c h e ............................................... 43,6 35,3
Schienen von 24,8 kg ie lfd. m und darüber 12,2 16,2
Schienen unter 24,8 kg je lfd. m ................. 3,0 2,6
Rillenschienen für S traß en b ah n en ................. 2,4 1,5
Schwellen und L a s c h e n .................................. 3,1 1,5
Formeisen, Träger, Stabeisen usw................... 157,6 171,7
W a lz d r a h t ............................................................ 31,2 31,5
Bandeisen und Röhrenstreifen, warmgewalzt 37,4 34,6
Blankgewalzte Stahlstreifen .......................... 7,7 8,6
F e d e r s ta h l ............................................................ 5,3 5,7

S c h w e iß s ta h l :
Stabeisen, Formeisen usw................................... 11,4 11,8
Bandeisen und Streifen für Röhren . . . . 3,1 3,1
Grob- und Feinbleche und sonstige E rzeu g 

nisse aus Schw eißstah l.................................. 0,1 —

Dezember
1933

t

Januar
1934

t

A. W a lz w e r k s - F e r t ig e r z e u g n is s e :
E isenbalm oberbaustoffe..................................
Formeisen (über 80 mm H ö h e ) .................
Stabeisen und kleines Formeisen unter

80 mm H ö h e ..............................................
B a n d e is e n ...........................................................
W a lz d ra h t ...........................................................
Grobbleche und Universaleisen .................
M ittel-, Fein- und W eißbleche.....................
Röhren (gewalzt, nahtlose und geschweißte)
Rollendes E ise n b a h n z e u g ..............................
S c h m ie d e s tü c k e ...............................................
Andere F e rtig e rzeu g n isse ..............................

8 105 
12 745

31 133 
11 051 
11 851 
10 082 

8 880 
3 2672)

552
78

13 589
14 012

36 191 
8 904 

13 045 
10 091 
10 037 

3 9222)

624
116

Insgesamt 97 744 110 531

B. H a lb z e u g  zu m  A b s a tz  b e s t im m t  . . 9 802 9 076
J) Nach den statistischen Erhebungen der Fachgruppe der Eisen schaffenden 

Industrie im Saargebiet. — 2) Zum Teil geschätzt.

Großbritanniens Roheisen- und Stahlerzeugung im Januar 1934.
Die Zahl der in Betrieb befindlichen H o c h ö fe n  belief sich 

Ende Januar auf 85 oder 4 mehr als zu Beginn des Monats. An 
R o h e is e n  wurden im Januar 448 400 t  gegen 415 800 t  im 
Dezember 1933 und 291 200 t  im Januar 1933 erzeugt. Davon 
entfallen auf H äm atit 105 800 t, auf basisches Roheisen 234 400 t, 
auf Gießereiroheisen 91 100 t  und auf Puddelroheisen 8700 t. 
Die Herstellung von S ta h lb lö c k e n  und S ta h lg u ß  betrug 
722 400 t  gegen 679 600 t  im Dezember 1933 und 451 500 t  im 
Jan u ar 1933. Von der Dezember-Erzeugung waren 128 500 t  
saurer und 521 100 t  basischer Siemens-Martin-Stahl sowie 
30 000 t  sonstiger Stahl, darunter 12 5 001 Stahlguß. An Schweiß
stahl wurden im September 1933 16 700 t ,  im Oktober 19 100 t  
und im November 18 000 t  hergestellt.

*) Nach den Erm ittlungen der N ational Federation of Iron  and Steel Manu - 
facturers. —  2) Teilweise berichtigte Zahlen.

Eisenerzförderung und -versand der Vereinigten Staaten 
im Jahre 1933.

Nach Schätzungen des United S tates Bureau of Mines1) 
betrug die E is e n e r z f ö r d e r u n g  der Vereinigten S taaten  aus
schließlich des mehr als 5 % Mn enthaltenden Erzes im Jah re  1933 
rd. 17 791 000 t  (zu 1000 kg) gegen 10 004 467 t  im  Vorjahre, 
h a tte  somit eine Zunahme von etwa 78 % aufzuweisen. Der 
E is e n e r z a b s a tz  belief sich im Jahre  1933 auf rd . 25 001 700 t  
im Werte von 63 744 000 $; er stieg also gegenüber dem Vorjahr 
(5 416 500 t  im W erte von 12 898 011 $) um  362 % der Menge 
und um 394 % dem Werte nach. Wie niedrig der Eisenerzabsatz 
trotzdem  im Berichtsjahre noch war, erhellt daraus, daß er gegen
über dem Jahresdurchschnitt der fünf Jah re  1928 bis 1932 m it 
46 346 672 t  im W erte von 117 115 655 $ mengen- und wertmäßig 
noch um rd. 46%  zurückblieb. Der d u r c h s c h n i t t l i c h e  W e rt  
je t  Eisenerz ab Grube betrug im Jahre  1933 2,59 $ gegen 2,42 S 
im Vorjahre. Die V o r r ä te  auf den Gruben um faßten Ende des 
Berichtsjahres rd. 11 119 000 t, nahmen somit um 37 ,8%  ab.

E tw a 87 % des versandten Erzes stam m ten aus dem Gebiet 
des Oberen Sees, wo rd. 14 827 000 t  gefördert und  21 854 000 t  
versandt wurden. In  den drei hauptsächlichsten S taaten  stellten 
sich Eisenerzförderung und -absatz wie folgt:

1932 
t

M in n eso ta .........................  5 236 760
M ic h ig a n .........................  2 595 876
A labam a.............................. 1 396 527

Eisenerzförderung Eisenerzabsatz
1933 

t
12 172 000 

2 411 000 
2 146 000

1932
t

2 284 707 
984 290 

1 493 972

1933
t

15 030 700 
6 201 700 
2 167 500

')  Iron Age 133 (1934) Nr. 4, S. 30.

W irtschaftliche Rundschau.
„Maschinenstürmer.“

In  den letzten Monaten h a t man immer wieder beobachten 
können, daß sich innerhalb der deutschen W irtschaft Bestre
bungen geltend machen, die Anschaffung von Maschinen zu 
erschweren, um dadurch angeblich Platz für die Einstellung von 
Arbeitskräften zu gewinnen. Zweifellos entspringt dieser Kampf 
gegen die Maschine dem ehrlichen Wollen, an der Rückführung 
der Millionen von Erwerbslosen in das W irtschaftsleben m it
zuhelfen; die Befürworter derartiger Bestrebungen glauben zudem, 
in Uebereinstimmung mit den maßgebenden Führern der D eut
schen Arbeitsfront zu handeln. Gerade durch diese Berufungen 
sind aber die Geister verw irrt und ist mancher Schaden ange
richtet worden nicht nur zum Nachteil der Maschinenindustrie, 
sondern auch der Maschinen verwendeten Industriezweige. Es 
muß deshalb m it allem Nachdruck darauf hingewiesen werden, 
daß weder bei der Reichsregierung noch bei der Deutschen 
Arbeitsfront irgendwelche Feindschaft gegen die Maschine besteht, 
daß m an vielmehr deren Bedeutung innerhalb der W irtschaft 
durchaus richtig einschätzt. Das geht z. B. mit aller Deutlichkeit 
aus wiederholten Aeußerungen von S taatsra t Dr. L ey  hervor, 
nicht minder aber auch aus einem Aufsatz „M aschinenstürmer“ 
in der ,,N. S. Sozialpolitik“ 1) von dem stellvertretenden Leiter 
des Amtes für Sozialpolitik in der Deutschen Arbeitsfront Dr. L. 
D a e s c h n e r . Bei der W ichtigkeit der Frage geben wir aus dem 
Aufsatz einige bezeichnende Stellen wieder.

!) Jg. 1 (1933) Nr. 1, S. 13/18.

Nachdem der Verfasser einleitend einige Fälle von „M aschi
nenstürmerei“ geschildert und auch die schädlichen W irkungen 
hervorgehoben hat, fäh rt er wörtlich fort:

„Von zwei Seiten muß die Frage der Zweck- und  U nzw eck
mäßigkeit der Maschine beleuchtet werden, dann ergibt die sa c h 
liche Prüfung die Antwort von selbst.

Erstens: Wie wirkt sich der Kam pf gegen die Maschine auf 
dem Arbeitsm arkt aus ?

Zweitens: Wie, wenn überhaupt, lassen sich die befürchteten 
Nachteile einer Mechanisierung der Giitererzeugung ausgleichen ?

Vergleicht m an die Zunahme der Arbeitslosigkeit in den 
verschiedenen deutschen Industriezweigen von 1928 bis Anfang 
1933, so zeigt sich die auffallende, wenn auch erklärliche Tatsache, 
daß die Arbeitslosigkeit am  stärksten in den Investitionsgüter - 
industrien zugenommen ha t und daß nächst der Bauwirtschaft 
gerade der Maschinenbau in dieser Gruppe wiederum am  stärksten  
betroffen wurde. Es verdient eines besonderen Hinweises, daß 
in krassem Gegensatz zu der landläufigen maschinenfeindlichen 
Auffassung die Kurve der Maschineninvestition (nicht P roduktion!) 
nicht etwa parallel m it der Arbeitslosigkeit stieg und fiel, sondern 
auffallend entgegengesetzt verlief zu der der Arbeitslosigkeit. 
W ährend nämlich die Arbeitslosenzahl von 1928 (1,36 Mill ) 
bis 1932 steil anstieg (auf 5,6 Mill.), finden wir in derselben Zeit 
ein entgegengesetztes Abgleiten der Kurve der Maschinen-
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Investitionen in der deutschen W irtschaft von rd. 2700 Mill. 
auf rd. 700 Mill. .rA.M.

Zudem h a t die Maschineninvestition der Nachkriegszeit ab 
1924 bis heute niemals den Vorkriegsstand von 1913 überschritten, 
ja sie hat ihn nur ein einziges Mal im Jahre  1927 erreicht, so daß 
der nicht gedeckte Ersatzbedarf, der im Jah re  1931 noch ver
schwindend gering war, bereits in den beiden folgenden Jahren  
nahezu m it rd. 2 Milharden Ausfall den Verlust einer vollen 
Jahresersatzproduktion für unsere Maschinenindustrie bedeutet.

Aus allem dem erhellt, daß die Arbeitslosigkeit der Nach
kriegsjahre keinesfalls durch eine stärkere Zunahme der Ma
schinenverwendung hervorgerufen sein kann. S ta tt  das Drei- 
und Vierfache der Maschineninvestition der Vorkriegszeit zu 
ergeben, bleibt die der Nachkriegszeit weit hinter jener zurück 
und betrug nur Bruchteile derjenigen, die im Jahre  1913 ohne 
jede schädliche Nebenwirkung vorgenommen worden war. . . .

Wurde so erwiesen, daß die Maschine nicht der Feind des 
deutschen Arbeiters ist, so soll im folgenden zur Stützung dieses 
Beweises noch der Nachweis gebracht werden, daß im Gegenteil 
das Schicksal des deutschen Maschinenbaues eng an das der deut
schen Arbeitnehmerschaft gekettet ist, und daß unsere national
sozialistisch geführte Regierung das Arbeitslosenproblem mit Recht 
bereits zum erheblichen Teil bei den Investitionsgüterindustrien 
und nicht, wie jene „M aschinenstürmer“ es befürworten, allein 
von der Seite der Verbrauchsgüterindustrien anpackt.

Rechnet man ganz grob, daß Anfang 1933 die Zahl der 
Erwerbslosen ein Viertel der Arbeitnehmer darstellte, so en t
spricht die Zahl von rd. 1,3 Mill. Erwerbslosen einem Beschäfti
gungsvermögen von 5 Mill. Arbeitnehmern im Maschinenbau, 
der ihm verwandten Elektrotechnik, dem Fahrzeugbau und  den 
vorgelagerten Rohstoff- und Halbzeugindustrien. Jeder male es 
sich selbst aus, wie sich nach dem vorher Ausgeführten der Kam pf 
gegen die Maschine auf die Dauer auswirkt, und in welchem Maße 
die ständige Beunruhigung der Verbraucherkreise m it ihren

demoralisierenden Rückschlägen auf das Unternehm ertum  sich 
wie stets an den Millionen vom Maschinenbau direkt und indirekt 
in ihrem Dasein abhängigen Volksgenossen eines Tages rächen 
wird. . . .

Das Hauptbeweism ittel und dam it zugleich der wesentlichste 
Irrtum  jener Maschinenstürmer ist das Schlagwort von der Ueber- 
produktion durch die Maschine, der ein nicht entsprechender 
Bedarf gegenüberstehe. Das Gegenteil ist richtig: der Norm al
bedarf unseres Volkes ist um ein Bedeutendes, m an möchte sagen, 
um ein Vielfaches höher als der gegenwärtig in Erscheinung 
tretende. Man mache sich endlich frei von dem Glauben, unsere 
Zeit m it ihren furchtbaren W unden aus Krieg, Versailles und 
vierzehnjähriger m arxistisch-liberalistischer Mißwirtschaft sei ein 
M aßstab für die Lebensbedingungen und -bedürfnisse unseres 
65 Mill. starken K ulturvolkes!“

Dr. Daeschner schließt seine bedeutsamen Ausführungen 
m it folgenden Sätzen:

„E s kom m t also auf den guten Willen aller beteiligter W irt
schaftskreise an, die m it fast jeder Mechanisierung verbundene 
Verbilligung der Herstellung im Rahm en des irgend Möglichen 
dem Verbraucher zuzuwenden; der Erfolg wird nach einfachsten 
wirtschaftlichen Ueberlegungen dem Produzenten indirekt wieder 
Zuwachsen. Wenn irgendwo, so ist hier Gelegenheit, den leider 
so oft m ißbrauchten, uns Nationalsozialisten dennoch ewig 
heiligen Grundsatz, daß Gemeinnutz vor Eigennutz geht, in die 
T at umzusetzen!

Ih r ändern aber hü te t euch sorgsam, Deutschlands hervor
ragenden P latz in der Welterzeugung an Maschinen und  die in 
ihnen verkörperten großen kulturellen W erte durch m ißverstan
dene Zahlen und durch dilettantische „volkswirtschaftliche“ 
Experimente, die dann in ihren unsozialistischen Auswirkungen 
letzten Endes der deutsche Arbeiter zu zahlen ha t, zu zerstören 
und zerstören zu lassen!“

Deutscher Schrottverbrauch und Schrottversand.

Etwa drei Viertel dieses Schrottverbrauchs entfielen 
auf die Stahlwerke. Der Rest verteilte sich auf die 
Gießereien, die Hochofen werke sowie die Walzwerke, 
und zwar folgendermaßen (in 1000 t):

Jahr Stahlwerke | Gießereien Hochofenwerke Walzwerke

1928 6111 I 1027 1021 6
1929 6735 1103 720 8
1930 4858 ! 894 498 11
1931 3626 I 688 318 16
1932 2789 1 531 171 15

Der Schrottverbrauch stand von jeher m it der 
Gewinnung und der Verwendung von Eisen und Stahl 
in einem gewissen, wenn auch schwer zu enträtselnden 
Verhältnis. In  den letzten zwei Menschenaltern betrug 
die Erzeugung an R o h s t a h l  z u z ü g l ic h  G ie ß e r e i 
r o h e is e n  im  D e u ts c h e n  Z o llg e b ie t :

1870 . . . . 1420 000 t  1905 . . . .  12 787 000 t
1880 . . . . 2 230 000 t  1910 . . . .  17 126 000 t
1890 . . . . 3 825 000 t  1913 . . . .  22 805 000 t
1900 . . . . 9 086 000 t

Setzt man m it der Gesamtgewinnung von 22,8 Mill. t  
in 1913 den Schrottverbrauch von rd. 6,7 Mill. t  in 
Verhältnis, dann stand damals der Schrottverbrauch 
schätzungsweise auf rd. 30 % der Erzeugung von R oh
stahl und Gießereiroheisen. Mit 8,5 Mill. t  in 1929 hat 
der Schrottverbrauch dagegen einen Umfang von nahe
zu 50 % der damaligen Erzeugung an  Rohstahl und 
Gießereiroheisen erreicht.

Aus dem steigenden Schrottverbrauch glaubte m an schon 
den Schluß ziehen zu können, daß der Schrottverbrauch bald die 
Bedeutung der E isenerzverhüttung übertreffen könne. Die 
W irtschaftskrise der letzten Jah re  ha t uns jedoch eines Besseren 
belehrt. Denn von 1929 bis 1932 ist der Schrottverbrauch von
8,5 bis auf 3,5 Mill. t  gefallen, ohne daß etwa Vorräte in Mengen 
von Millionen Tonnen in Erscheinung getreten wären. Trotzdem  
wird natürlich der Schrottentfall auch in Zukunft wieder eine 
steigende Richtung einschlagen, solange nicht etwa Krisen die

oeb/et

ZOO Tonnen und darüber 

eon 700bis unter ZOO Tonnen 

eon SO bis unter 700Tonnen 

eon 7Z bis unter 30 Tonnen 
eon ß bis unter 7Z Tonnen 
eon Z bis unter 6 Tonnen 

] unter Z Tonnen 
A bbildung 1. Schrott Versand der einzelnen Keichsgebiete.

über den Schrottentfall wird n icht geführt. Selbst die amtliche 
S ta tistik  der Schrottbeförderung ergibt kein vollständiges Bild, 
da zwar der Verkehr auf den Eisenbahnen und bei der Binnen- 
und Seeschiffahrt e rm itte lt zu werden pflegt, aber der Verkehr 
auf Lastkraftw agen und anderen Fahrzeugen unbekannt ist.

Dem Umfang des Schrottentfalls kom m t m an sicherlich 
näher, wenn m an sich auf die amtliche S ta tistik  der G ü t e r - 
b e w e g u n g  a u f  d e u ts c h e n  E is e n b a h n e n  stü tz t. In  H eft 2 
dieser am tlichen S ta tistik  findet sich erstens eine H auptzusam 

In  den drei letzten Vorkriegsjahren 1911 bis 1913 wurde 
amtlich folgender Schrottverbrauch erm ittelt: Im  alten Reichs
gebiet einschließlich Lothringen und Saar 1911: 5 410 000 t, 
1912: 6 308 000 t, 1913: 6 786 000 t ;  im heutigen Reichs
gebiet ohne Lothringen und Saar 1913: 5 572 000 t. Im  jüngsten 
Jahrfünft betrug der Verbrauch im Reichsgebiet ohne Saar:

1928 . . . . 8 165 000 t  1931 . . . . 4 648 000 t
1929 . . . . 8 566 000 t  1932 . . . . 3 506 000 t
1930 . . . . 6 261 000 t

/V O ß O -

S E E

wirtschaftliche Betätigung lähmen. Denn der Schrottentfall 
ist in gewissem Umfang zu beeinflussen, und zwar nicht nur 
durch die Menge der Neuerzeugung, sondern auch durch den Preis, 
der für Abfälle der Verarbeitung und für A ltschrott bezahlt wird.

Ueber das S c h r o t ta u f k o m m e n  im In land  h a t es bisher 
noch keine zuverlässige Uebersicht gegeben. Eine Reichsstatistik

O  S  T  -  S  E E
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menstellung über den Versand im Inlandsverkehr einschließlich 
des Ortsverkehrs und zweitens eine solche über den Versand im 
Auslandsverkehr. Greift m an aus dieser Statistik  alle Versand
zahlen für den Inlands- und Auslandsverkehr heraus, und zwar 
für die Nr. 11c „Eisen- und Stahlbruch (altes Eisen und alter 
Stahl, alte  Eisenbahn- und Grubenschienen, alte  Schwellen, 
alte  Radbänder und andere alte  Radteile, ferner Abfälle von 
Eisen und Stahl, auch W eißblechabfälle)“, dann erhält man 
einen umfassenden Ueberblick über die Bedeutung der S c h r o t t 
b e f ö rd e r u n g  a u f  d e u ts c h e n  E is e n b a h n e n .  Die Gesamt
beförderungsmenge erreichte in den Jahren  1928 bis 1932:

1928 . . . . 6 444 000 t  1931 . . . . 3 509 000 t
1929 . . . . 6 617 000 t  1932 . . . . 2 868 000 t
1930 . . . . 4 760 000 t

Bei einer Betrachtung dieser Millionenzahlen ist zu beachten, 
daß die R eichsbahnversandstatistik einen großen Teil der Schrott
mengen doppelt erfaßt; das betrifft Bezüge, die über Händler- 
lager gehen. Vielleicht sind auch Mengen alten, aber noch ge
brauchsfähigen Nutzeisens darunter.

F ü r die am Schrotthandel und Schrottverbrauch Beteiligten 
ist es nicht nur bemerkenswert, wie stark K onjunktur und Krise 
den Schrottversand und den Schrottverbrauch bestimmen, 
sondern auch welche B e d e u tu n g  d ie  e in z e ln e n  R e ic h s te i le  
f ü r  d ie  S c h r o t t l i e f e r u n g e n  haben. Hierzu sind die Versand
mengen der einzelnen Verkehrsbezirke der Reichsbahn auf den 
Quadratkilom eter berechnet und aus den erwähnten fünf Jahren 
der Durchschnitt gezogen. Hierbei stößt m an auf die größten 
Verschiedenheiten. Es gibt Verkehrsbezirke z. B. im Nordosten 
des Reiches, wo der Scbrottversand im Durchschnitt noch nicht 
1 t/k m 2 erreicht, während er in den Gebieten stärkster Erzeugung 
und Verarbeitung 100, ja  200 t/k m 2 jährlich überschreitet.

Abb. I verdeutlicht die Verschiedenheiten im Schrottversand 
des Reichsgebiets. Am schwächsten ist der Schrottversand in 
den wenig industrialisierten Gebieten der Ostseegegenden und in 
Oberbayern; größere Mengen finden sich dagegen in Brandenburg 
und in Niederschlesien, in Nordhannover und Oldenburg sowie 
in Nordbayern und in der Pfalz. Einen noch höheren Umfang 
nim m t der Schrottversand in den Gebieten zwischen der Elbe 
und Weser und weiter südwestlich bis zum Oberrhein einschließlich 
W ürttembergs und Badens ein; ähnlich stark ist der Versand 
in Oberschlesien. Diese Gebiete werden jedoch ganz erheblich 
von Sachsen sowie von Rheinland und W estfalen übertroffen. 
Allerdings stehen die Städte Berlin, München u. a. noch höher 
im Schrottversand. Auch die großen Seehafenplätze nehmen 
einen hohen Rang ein, sei es, daß sie auf ihren W erften einen 
großen Schrottentfall haben, daß dort das Abwracken betrieben 
wird, oder daß sie vorübergehend im Umschlag vom Seeschiff 
auf die Eisenbahnen einen hohen Versand nachweisen können. 
Begreiflicherweise werden alle genannten Gebiete im Schrott
versand von den Hauptbezirken deutscher Eisenerzeugung und 
-Verarbeitung übertroffen, nämlich vom Ruhrbezirk. Diesem 
Bezirk dürfte wohl der Saarbezirk in der Größe seines Schrott
versands nahestehen. Dr. J . W. Reichert, Berlin.

Die Lage des deutschen Maschinenbaues im  Januar 1934. —
Der erste Monat des neuen Jahres brachte eine weitere Zunahme 
sowohl der A n f ra g e n  d e r  I n l a n d s k u n d s c h a f t  als auch eine 
Vermehrung der A u f trä g e .  In  verschiedenen Fällen wurde die 
Ausführung früher zurückgestellter Pläne in Angriff genommen. 
A n fra g e n  v o m  A u s la n d  gingen zwar auch in größerer Zahl 
ein als in den letzten Monaten, der Umfang der A u s la n d s 
a u f t r ä g e  war jedoch nach wie vor ganz ungenügend.

Im  Laufe des Januar konnten weitere Neueinstellungen 
von Arbeitskräften vorgenommen werden. Die im November 
und Dezember 1933 vielfach unter dem Druck kurzfristiger 
Aufträge stärker erhöhte Arbeitszeit wurde im Januar nach

deren Ausführungen an mehreren Stellen wieder gesenkt, so 
daß der gesamte Beschäftigungsgrad der Maschinenindustrie, der 
an der Gesamtzahl der tatsächlich geleisteten Arbeiterstunden 
von jeher gemessen wird, keine nennenswerten Aenderungen erfuhr.

Die Maschinenindustrie bedarf einer weiteren pfleglichen 
Behandlung ihres Inlands- und Auslandsabsatzes, da zur Zeit 
noch immer rd. 360 000 ihrer Arbeiter und  Angestellten arbeits
los sind.

Von den W erken wird darüber geklagt, daß die Kundschaft, 
besonders auch große, finanzkräftige Werke, Aufträge nur zu 
sehr schlechten Zahlungsbedingungen erteilen will. Die Ma
schinenindustrie wendet sich an  die E insicht ihrer Kundschaft, 
wenn sie darauf hinweist, daß sie als schwer notleidende Industrie 
die Finanzierung besonders von langfristigen Aufträgen nicht allein 
übernehmen kann. Eine Rückkehr zu den seit langen Jahren 
üblichen und durch die besonderen Verhältnisse des Maschi
nengeschäftes gerechtfertigten Anzahlungen ist erforderlich, wenn 
eine genügende Um satzsteigerung im M aschinenbau erzielt 
werden soll.
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